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59. Kongreh- 

Mafhington, D. K., 21. Dez. Der 
Kongreß trat heute die Weihnachtzfe- 
rien an. Das Abgeordnetenhaus war 
nur noch zehn Minuten in Gitung. 
Williams gab die Unfichten der Min- 
berheit des Ausfchuffes über die Phi- 
Iippinen-Zollvorlage zu Protofoll. ES 
wurde ihm nicht geftattet, ven Minder- 
heit2- und den Mehrheitäbericht in den 


nämlichen amtlichen Bericht druden zu | 


lafler. 

Kohn M. Gearin, der neu ernannte 
Bundesfenator von Oregon (Nachfol— 
ger des verjtorbenen Mitchell) wurde 
in Genat vereidigt und nahm feinn 
Sit auf der demofratifchen Seite ein. 

Auf Antrag von Morgan (Xla.) rief 
der Senat die, bereitö beitätigten Er- 
nennungen für die Panamakanalkom— 
miffion vom Präfidenten zurücd, behufs 
Miederermägung. Das bedeutet einea 
demofratifchen Kampf namentlich ge— 
gen die Ernennung bon Theodore P. 
Shonts. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. Der 
Senat nahm, ehe er in die Weihnachts— 
ferien ging, noch eine Reſolution an, 
welche dazu ermächtigt, Laufboten für 
alle Senatsausſchüſſe anzuſtellen, die 
noch keine haben. 

Angenommen wurde auch eine Vor—⸗ 
lage, welche für die Salmon-Riderbahn 
in Alaska die Friſt zur Fertigſtellung 
ihrer Linie um 1 Jahr verlängert. 

Darauf ging der Senat in geſchloſ— 
ſene Exekutivſitzung über, und 10 Mi— 
nuten nad) 1 Uhr Nachmittags vertagte 
er fi bi3 zum 4. Januar 1906, 


Rep, Parteiftreit in New York. 
dell fehr fcleht auf Präf. Roofevelt zu 

ſprechen. 

New Dorf, 21. Dez. Der frühere 
Staatsgouverneur B. B. Odell, Vor— 
ſitzer des republikaniſchen Staatsaus— 
ſchuſſes, gab heute eine Erklärung ab, 
worin er den Präſidenten Rooſevelt 
und den jetzigen Gouverneur Higgins 
eines vorſätzlichen Verſuches beſchul— 
digte, die republikaniſche Partei in die— 
ſem Staat zu ruiniren, um ihren ei— 
genen perſönlichen Ehrgeiz zu fördern! 

Dieſe Anſchuldigung wurde in Ver⸗ 
bindung mit dem Streit um das Spre— 
cheramt des Abgeordnetenhauſes der 
New Yorker Staatslegislatur erhoben. 

Lage in Shanghai normal. 

MWafhington, D. K., 21. Dez. Das 
Staatödepartement hat eine Sabel- 
depefhe ausSchanghai erhalten, welche 
bejagt, dan die Lage dafelbit eine nor= 
male ift, vaß aber noch 1500 Matro, 
fen, Marinefoldaten und Yreimillige 
die Straßen bewachen. Der Bizefönig 


iſt zurückgekehrt, und der gemiſchte Ge- ß 


richtshof wird wahrſcheinlich amSam— 
ſtag wieder eröffnet werden. 


Löhne von Straßenbahnern erhöht. 


Cleveland, 21. Dez. Die Direktoren 
der „Cleveland Electrie Railway“ be— 
ſchloſſen geſtern Abend in einer Sitz— 
ung, die Löhne von mehr, als 2000 
Motorleuten und Kondufteuren um 1 
Gent pro Stunde zu erhöhen. 

Der Bruttoverdienit diefer Gefell- 
ſchaft erreichte für dieſes Jahr $5,- 
300,000, — $550,000 über die bor- 
jährigen Einnahmen. 


Dampferbrand. 
Atlantic Eity, N. 3, 21. Dez. Etwa 


5 Meilen von hier auf der Gee jteht | 


ein Dompfer unbefannten Namens in 
Brand. Die Lebensrettungsmann= 
ſchaft bemüht ſich, die Inſaſſen zu er= 
reichen und wegzubringen. 
Mäuber in der Baut. 

Williamstormn, Ky., 21. Dez. Die 
Geldipinde der Depofitenbant zu Co: 
rinth, Ky., wurde zu früher Morgen: 
ftunde von inbrechern gefprengt, 
melche $2500 erbeuteten. 


— ——— 


Ausland. 


Fejervarys Abdankung 

Wird vom Kaiſerkönig nicht angenommen 

Budapeſt, Ungarn, 21. Dez. Wie 
erwartet wurde, iſt der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph zu dem Schluß gelangt, 
daß er angefichts der jegigen politiichen 
Umftände die eingereichte Abdanfung 
bes Kabinets Fejervary nicht anneh— 
men könne. 

Eine Warnung Togos. 

Tokio, 21. Dez. Admiral Togo, 
jetzt Präſident des Generalſtabes der 
japaniſchen Flotte, ſagte in ſeiner Ab⸗ 
ſchiedsanſprache an die Offiziere und 
Mannſchaften der vereinigten Flotte — 
die jetzt aufgelöſt iſt — in eindringli⸗ 
chen Worten, ſie ſollten ſich beſtändig 
auf ꝓlötzliche Nothfälle bereit halter. 
Am’ Shluß feiner Rede fagte er: 
„Sieger, bindet Eure Helmbänder fe- 
fter!* 


Dampfernachrichten. 
Augeloinmen, 
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Neue Alarmnahridhten 
Ueber die Meutereien in Rußlands mans 
dfchurifcher Armeel—Generalitreif greift 
um fich. — Truppen nehmen Tufum 
wieder. 

MWlabimoftof, 21. Dez. Die Meute- 
rei und Nufrühreien in der ruffiihen 
Mandfchurei = Armee greifen meiter 
um fi, und täglih Tann man bie 
fchredlichften Auftritte jehen! 

Eine Abtheilung Kofaten griff bie 
Kajerne zu Tomäsf an, mo 900 Meute- 
rer inhaftirt waren, und jehie bie 
Baulichkeiten in Brand, E3 mird 
berichtet, daß alle darin Befindlichen 
zu Iode geröftet worden feien. 

Die Kramalle auf den Straßen 
| dahier dauern fort. „sn.einer Straße 

jegten betrunfene Kojaten ein Häus 

jergeviert in Brand und mepelten 120 

der Bewohner nieder, al3 diefelben zu 

entfommen juchten. Viele Menfchen 
werden täglich auf den Straßen ge— 
| töbtet, 

St. Petersburg, 21. Dez. Die Voll- 
tändigteit der Betriebsfperre in Mo3- 
fau hat die Ntegierungsbehörden gera- 
dezu verblüfft, denn fie hatten gehofft, 
daß die Arbeiter nicht gut genug orga-= 
nijirt jeien, um dem Befehl des zen— 
tralen Arbeiterrathes zum Gtreifen zu 
gehorchen. 

Hier dürfte heute der Betrieb in vie- 
len großen Fabrifen aufhören, und 
bald gleihfalis der Streit ein allgemei- 
ner geworden fein. Fajt alle Zeitungen 
übrigens, welche von der Zenfur unter: 
drücdt worden waren, jind borerjt un- 
ter neuem Namen erjchienen und gehen 
mie warme Semmeln ab. Der Eijen- 
bahneritreif hat hier um Mitternadht 
begonnen. 

St. Petersburg, 21. Dez. Nad: 
richten, die in vergangener Nacht aus 
Moskau eingetroffen find, befagen, 
daß in der ganzen Stadt geitern ge= 
mwaltige Aufregung herrfchte. Die Be: 


wohner rannten haftig herum und | 


fauften Lebensmittel, Kerzen u. T. mw. 
zufammen; fodann wurden die Läden 
mit Brettern vernagelt, die meijten 
Fabrifen und Mühlen gejchlojjen, und 
auch die Pojttelegraphenämter, melche 
den Dienft theilmeife wieder aufgenom= 
men hatten, machten wieder zu. Wäh- 
rend der Nacht war Mostau ganz in 
Dunfel gehült. 

Die dortigen Streifführer fündigen 
att, daß der Streik in eine bewaffnete 
Revolution übergehen werde, — und 
die Redner in den Berfammlungen er= 
Hären, daß Rußland in Blut getränft 
werde, ehe der lange Kampf ende! 

Warfhau, Ruflifchpolen, 21. Dez. 
Ungeftellte des Treuermehrdepartements 
ftellten geitern Abend die Arbeit ein. 
Sie verlangen Gehaltserhöhung und 
mollen, menn ihnen diefelben nicht ge: 
währt mird, feine Spriße an einen 
Brandplat befördern. Man glaubt, 
daß die Leute an den Warfchauer Bab: 
nen fich morgen dem Streik anfchlie- 


en. 
Aus Nikfolajem, im Goupernement 
Kherfon, wird gemeldet, daß zwei Sn: 
fanterieregimenter fich empörten, und 
ein blutiger Kampf folgte! Dod ift 
noch nicht3 Näheres darüber in Erfah: 
rung zu bringen. 

St. Beteröburg, 21. Dez. Es iſt 
eine Meldung über die Wiedereinnah- 
me von Tufum, Kurland, dur die 
faiferlihen Truppen eingetroffen. Der 
Kampf dauerte 12 Stunden und war 
jehr hitig, und fehmwer waren die Ver- 
Iufte auf beiden Seiten! Die Rebel- 
[en vertheidigten den Pla nach milt= 
tärwiffenfhaftlihden Methoden. Sie 
legten haftig Feitungsmwerfe an, ver= 
ſtärkten dieſelben noch durch Stachel— 
draht und poftirten ihre Artillerie vor- 
theilhaft. Nach wiederholten Angriffen 
| ftürmten die Truppen die Pofitionen 
| und nahmen das Städtchen mit dem 

Bajonett. 

General Dubajow, der General: 
gouverneur von Moskau, welcher vom 
Balaft des ermordeten Großfürjten 
Sergius daſelbſt Beſitz ergriffen hat, 
hielt geſtern eine Anſprache an die 
ſtädtiſchen Behörden, worin er den 
Agitatoren Krieg bis auf's Aeußerſte 
erklärte. Er ſagte, es ſei eine Schande 
für ganz Rußland, daß Moskau, das 
frühere Bollwerk der Autokratie und 
die heilige Stadt, wohin der Zar 
komme, um zu beten, das Zentrum der 
Ordnung und der frechen Agitation 
zum Sturz des Zaren werden ſollte. 
Indeß — fügte er in beſtimmtem Tone 
hinzu — ſeien noch Gläubige genug 
vorhanden, um die Autokratie un— 
erfchüttert zu erhalten; aber fie müß- 
ten fich organifiren und die verbreche- 
rifchen Elemente unterbrüden, und er 
habe feinen jegigen Pojten angenom- 
men, meil er im Morbertreffen bes 
Kampfes habe ftehen wrilen, wo er 
feine Hingabe für ben Zaren zeigen 
fünne. 

St. Peteröburg, Mittmodh, 20, 
Sept. 6:55 Uhr Abends. (Verjpätet.) 
Regierungsnadrichten ergeben, daß 
alle Bahnzüge mit Truppen, melde in 
die Dftfeepropinzen einlaufen, von den 
Inſurgenten angehalten werben. 

Unmeit Dorpat wurde eine Anzahl 
Kofjaten in einem Waggon gefangen 
genommen und entwaffnet. 

St. Petersburg, 21. Dez. (Halb 3 
Uhr Nahm.) Aus Warfchau wird ge 

elvet, daß ber Kontinentalzug, m 


$ ud — > 
X y > £ a 


ER 


ben 


—— J * 
* 7 Be —— 
—* ir er m 
* * * * Br * 
2 ar — F * — 
| Rt 


Chicago, Donneritag, den 21. Dezember 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


tag den dortigen Bahnhof verließ. Die 
Lokomotive und der Tender maren 
altes Yabritat, — denn die Gtreifer 
hatten alle übrigen unbraudbar ges 
macht. 

Der Eifenbahnftreit am Nikolaus- 
Bahnhof dahier begann um Mittag, 


aber die Baltifchen Züge maren um 


diefe Stunde noch im Betrieb. 

Sämmtlihe Angeftellte der Putis 
low'ſchen Eifenwerke — etwa 12,000 
— haben die Arbeit eingeſtellt. 

Moskau, 21. Dez. Der erwartete 
Belagerungzuſtand, wegen des Gene— 
ralſtreiks, iſt prollamirt worden. 

St. Petersburg, 21. Dez. Schaaren 
von Streikern marſchiren durch die 
Straßen und bemühen ſich, die Schlie— 
Bung des Poſtamtes und anderer 
Putze herbeizuführen. 

Aus Nyefhitfe, im Goupernement 
Mitebst, wird gemeldet, daß in jener 
Umgegend ein Ausftand, ähnlich dem 
jenigen in Livland, ausgebrochen tit. 

Bars, 21. Dez. Eine Depeiche bes 
VBarifer „Temps“ bejagt: . 

Che der Befehl zum Generalftreit 
erlaffen wurde, war der Arbeiterrath 
in ©t. Peteröburg über die Frage ge: 
teilt, ob man alöbald zu einer bewaff⸗ 
neten Empörung ſchreiten ſollte. 

Doch entſchied man ſich dagegen, da 
die Streiker derzeit in St. Petersburg 
nur 6000 Bewaffnete aufbringen 
könnten, während die Regierung hier 
40,000 Mann fonzentriren könne. 

Diefe Konzentrirung ift gegenwärtig 
in vollem Gange! 

Brüffel, Belgien, 21. Dez. Das 
„SnterngtionaleSozialiftifche Bureau“ 
hat ein Manifejt folgenden Inhalts 
an die Sozialiften der Welt erlaffen: 

„Die Revolution in Rußland jchrei- 
tet jeßt vom Streben zur Vermirkli- 
Hung voran! An diefem Kampfe jollte 
das ruffifche Proletariat die morali- 

| iche und materielle Unterjtügung un= 
jerer Brüder in ter ganzen Welt ha- 
ben. Unfere Senoffen in den Ver. 
| Staaten erfuchen das Internationale 
Bureau, alle zugehörige Drganifa= 
| tion einzuladen, den 27. Januar feier- 
| Yich zu begehen. Die Wrbeiter der 
Welt werden des Kampfes gedenten, 
welchen das ruffiiche Proletariat da- 
mal3 und meiterhin führte. Daher 
geben wir hiermit Weifung, daß alle 
fozialiftiichen Gruppen auf den näd- 
ten 22. Januar, oder den Abend vor- 
ber, Berfammlungen einberufen und 
Geldfammlungen veranftalten. Mö- 
en die Redner diefer VBerfammlungen 
auf die heldenmüthige Anftrengungen 
unferer rufjiher Brüder hinmeijen, 
und mögen die Sammlungen bon allen 
Ländern Denjenigen helfen, melche ge- 
gen Imperialismus und für bie Yrei- 
heit kämpfen! 

Nieder mit der Autofratie! E83 lebe 
der Sozialismus!“ 

Dieſes Schriftſtück iſt von ſämmt— 
lichen internationalen Delegaten un— 
terzeichnet. 

1109 Todte, 666 Verwundete! 
Opfer des Aufſtandes in Deutſch-Südweſt— 

afrika. — Scharfes Polizeiverbot in Dres⸗ 

den. — Biſchof geſtorben. — Lage der 

Deutſchen in ruſſiſchen Oſtſeeprevinzen. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 21. Dez. Kaiſer Wilhelm 
empfing heute in längerer Audienz 
den Generalleutnant v. Trotha, ehe— 
maligen Höchſtkommandirenden der 
Truppen in Deutſch-Südweſtafrika, 
welcher jüngſt aus dem Schutzgebiet 
in Hamburg eingetroffen und auf Be— 
fehl des Monarchen mit außergewöhn— 
lichen Ehren empfangen worden war. 
General v. Trotha erſtattete erſchö— 
pfend Bericht über die Lage in 
Deutſch-Südweſtafrika, die eine bal— 
dige Beruhigung des Landes nunmehr 
mit Beſtimmtheit erhoffen laſſe. 

Amtlich iſt jetzt die Zahl der Opfer 
des Aufftandes in Deutih-Südmelt- 
afrifa ziffernmäßig feitgejtellt mor=- 
den. Einjhlieglid der ermordeten 
Farmer, foftete die Rebellion an Mei- 
hen 1109 Zodte und 666 Vermunbete. 
Bon den Truppen wurden rund 1000 
Mann als frank in die Heimath zu= 
rückgeſchickt. 

Nach einer Meldung aus Dresden 
hat die dortige Polizei infolge der von 
gemeldeten, blutigen Stimmrechtä- 
fundgebungen öffentlihe Umzüge und 
Verfammlungen im Freien verboten. 

Die Sozialiften fündeten dagegen 
berjtärfte Demonftrationen für Weih- 
nadhıten und Neujahr an. 

Sn Hildesheim ift der Fatholifche 
Biihof Sommermwerd, gen. Jacobi, im 
Alter von 84 Yahren aus dem Leben 
gejchieben. 

Der britifche Premierminifter fandte 
eine Danfesdepejche für Die große Ber- 
Iiner Kundgebung zugunften der Her- 
ftellung eines freundjchaftlicheren Ber- 
hältniffes zwifchen Deutfchland und 
England. 

Flüchtlinge au& den ruffifchen Oſt— 
feepropinzen, welche in ganzen Schaa- 
ren hier eintreffen, jehildern die Lage 
der dort lebenden Deutjchen ala eine 
ganz verzweifelte. Wie fie Jagen, jpot= 
ten die gegenwärtigen furchtbaren Zu= 
ftände thatfächlich jeder Befchreibung. 
Furcht und Schreden herrjcht überall 
und Niemand fühlt fich feines Lebens 
mehr fiher.. Was zur Rettung ber 


einer ftarfen Soldatenwache, um Mit- 


Deutichen gefchehen kann und foll, muß’ 


nach ihren Verficherungen fofort ge= 
ichehen, Tonft möchte es zu jpät fein. 
Iaufende von . deutfchen Familien 
ſchweben as at ind 
ten nit | 
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li} der Univerfal 


ilfe zus 


Wieder gefchloffen. 


Drei Wirthihaften, in denen 
Dirnedt Stammgäfte waren, 


Powers’ Nüdenmarfsleiden. 


Durch Unfall hervorgerufen, oder nidt?— 
Dem Bürgermeifter neue Protefte gegen 
Bufh’s und Minwegen’s Abfezung un: 
terbreitet. 


Der Bürgermeilter hat heute brei 
MWirthichaften, melde al3 Sammel: 
pla für allerlei, namentlich meibliches, 
Gefindef im legten September gejchlof- 
jen, für die aber unter neuer Verwal: 
tung wieder Lizenfen gewährt wurden, 
heute abermals jchließen laffen. €3 
find das die Lofale 1 und 3 N. Clarf | 
Str., EigentHum von Clayton Bufh, 
jegt von Wmm. D’Donnell; 19 bis 25 
N. Clark Str., früher Wodad3, jett 
Peter Klein Lokal; 219 Weit Ran 
dolph Str., früher Peter Cohen, jebt 
Jatob Schultz gehörig. 

Er läßt nicht nach. 


| 

Obwohl Leſſing Roſenthal und 
Walter L. Fiſher, Sekretär der „Mu— 
nicipal Woter3’ League“, heute bei 
Bürgermeifter Dunne entfchteden gegen 
die von diefem geplante Amtsentfegung 
bon Frank &. Bufch, Anwalt der Bi: 
pildienjtfommiffion, Verwahrung ein- 
legten unter Hinmeis auf Bufih’3 amt- | 
liche Tüchtigleit und die Thatfache, daß 
in jenes Amt am allerwenigjien ein 
Beutepolitifer gehöre, hat der Bürger- 
meilter doch den Korporationsanmalt 
um ein Butachten darüber erfucht, ob 
jener Boften von der Zipildienjtkon- 
milfion zu befegen jet, oder von dent 
Korporationsanmwalt. Richard 3. Finr, 
ein junger Anwalt und großer Ber- 
ſtadtlichungspolitiker, iſt, wie ſchon be— 
richtet, zu Herrn Buſch's Nachfolger 
auserſehen worden. 

Powers' Schadenerſatzklage. 

Vor Richter Thompſon begann heute 
die Verhandlung des zweiten Pro— 
zeſſes von Patrick J. Powers gegen die 
Stadt auf 825,000 Schadenerſatz für 
Verletzungen, welche er ſich bei einem 
Sturz zugezogen hatte, als an der 
Aſhland Abe. und Walnut Str, ein 
Schutzgitter zuſammenbrach. Powers 
hatte behauptet, infolge jenes Unfalls 
leide er an Rückenmarksdarre, und die 
Geſchworenen hatten ihm $20,000 zu= 
geſprochen. Die Stadt meldete Be— 
rufung an, und der Appellhof ſtieß 
jenes Urtheil um. Die Stadt behaup— 
tet, jetzt nachweiſen zu können, daß 
Powers ſchon zwei Jahre vor dem Un— 
fall an Rückenmarksdarre gelitten 
habe. 

Halten zu Minwegen. 

Vor einiger Zeit beſchwerten ſich die 
Mitglieder des Verbeſſerungs-Vereins 
der Weſt North Avenue (zwiſchen Afh— 
land und Kalifornia Ave.) bei der Be— 
hörde für öffentliche Verbeſſerungen 
über die Art und Weiſe, wie der betr. 
Kontraktor das Asphaltpflaſter an der 
W. North Ave., zwiſchen den genann— 
tenStraßen, gelegt hat und proteſtirten 
dagegen, daß die Arbeit von der Be— 
hörde gutgeheißen werde. Namentlich 
auf Betreiben des Ex-Alderman Min— 
wegen, der eine perſönliche Unterſu— 
chung einleitete, hat die Behörde jetzt 
dem Vollzugsausſchuß des Verbeſſe— 
rungs-Vereins ſchriftlich mitgetheilt, 
daß ſie erſt im Frühjahr —wenn über— 
haupt—bda3 Pflafter von dem Kon= 
traktor übernehmen werde. 5 

Mit Beziehung auf die angeblich 
jehr fragmürbige Arbeit, melche der 
Kontraftor geliefert, hat der aus den 
Herren Ander3 K. Mofje, Samuel 9. 
Pulver, Wm. Lund, Wm. Rauben, Al: 
bert Schieme und Y. W. E. Droegen- 
mueller beſtehende Vollzugsausſchuß 
des Verbeſſerungsvereins nun heute 
Mayor Dunne einen Proteſt gegen die 
von ihm beabſichtigte Entlaſſung des 
früheren Alderman Minwegen als 
Mitglied der Behörde für öffentliche 
Verbeſſerungen zugeſchickt. Herr Min— 
wegen habe ſich ſtets als ein außeror⸗ 
dentlich fähiger und eifriger Beamter 
erwieſen, während man keinerlei Be— 
weiſe dafür habe, daß dies auch der 
Col. Finerth thun würde, den Mayor 
Dunne an die Stelle des Herrn Min— 
wegen ſetzen will. 

Die Gaspreisfrage. 


Der Unterausfhuß de3 Gtabt- 
rathatomites für Del, Ga3 und Elek: 
trizität war heute Mittag in Gikung, 
hatte aber noch nicht von all den fünf- 
zehn Perfonen, unter denen er einen 
Yachmann über Gaserzeuqung für den 
Hauptausfhuß auserwählt joll, Aus- 
funft über ihre Befähigung erhalten, 
und verjchob daher ſeineEntſcheidung. 
Sobald dieſe erfolgt iſt, wird die 
Gaspreis⸗Unterſuchung vom Haupt⸗ 
ausſchuß aufgenommen werden. Die 
mit der Unterſuchung der Bücher der 
People's Gas Light and Eofe En, be- 
trauten Sachverftändigen werben auch 
erjt nach den Feiertagen berichten fün- 
nen. Der Hauptausfhuß beichäftigte 
fich heute ng ‚mit ben Mor- 
ſchlägen des Bürgermeiſters hinficht- 

Light Co. ſowie mit 
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Des Meineids verdädtigt. 


Staatszenge Meller im Gilhooley:Prozef 
foll gelogen haben. 

Eine unangenehme Weberrafhung 
bereitete in der heutigen Verhandlung 
des Gilhooley-PBrozejjes die Vertheidi- 
gung der Staaisanwaltſchaft durch 
die Vorlegung von Akten aus den 
Polizeigerichten der Richter Prindi— 
ville und Eaverly, durch welche die 
Glaubwürdigkeit der Ausſagen des 
Staatszeugen George Meller ſchwer er⸗ 
ſchüttert wird. Nach den beſchworenen 
Ausſagen Mellers auf dem Zeugen- 
ftand hatte Charles Cafey, der Ge- 
Tchäftsagent der Wagenbauer-Gemerf- 
I&haft, ven Mitgliedern des Vollzugs- 
ausjchuffes in der Gitung am 7. 
April gejagt, daß Richter Prindiville 
ihn ivegen eines Angriffs auf George 
Griffin mit $10 Geldftrafe nebit 
Koften belegt habe. Er jei alfo jekt 
der Polizei befannt und fünne das 
„Erziehungsmwert“ nicht fortjegen, aber 
ein gewiffer Gilhooley habe fich dazu 
erbotert. 

Auf Grund diefer Angaben Mellers 
war die Staatsanwaltfchaft von der 
Annahme ausgegangen, daß die An— 
ftelung Gilhooleys und Looneys3 mit 
Rüdjiht auf die Beitrafung Caſeys 
im Falle Griffin und aus Furcht vor 
weiteren Bejtrafungen erfolgt fei. 
Niht gering war daher heute bie 
Ueberafhung und das Erftaunen des 
Hilf3-Staatsanmwalts Fake, als die 
Bertheidigung aus den ermähnten 
Gerichtsakten nachwies, daß Caſey erſt 
am 28. April, zwei Wochen nach dem 
Ueberfall auf Carlſtrom und drei 
Wochen nach jener Sitzung des Voll— 
zugsausſchuſſes, wegen der Angele— 
genheit mit Griffin verhaftet worden 
iſt. Des Weiteren geht aus den Akten 
hervor, daß die Anklage gegen Caſey 
damals aus dem Gerichtshof des Rich— 
ters Prindiville in den des Richters 
Caverly übertragen worden iſt und 
dieſer, nicht Prindiville, die Strafe 
über Caſey verhängt hat. — 

Edward Shields und John Heiden 
wurden dann als Zeugen vernommen 
und beſtritten beide rund heraus die 
Wahrheit ſämmtlicher Angaben Mel—⸗ 
lers. Sie waren beide Mitglieder des 
Vollzugsausſchuſſes und beſtreiten, 
daß Niederſchläger angeſtellt worden 
ſind. John Beck, ein anderer Zeuge, 
berichtete, daß Meller ihm am 7.Xpril 
gejagt, er fei der Union müde und 
werde Arbeit beim Arbeitgeber-VBer- 
band annehmen. 

——: 9... 


In Feuersnoth. 


Rettete ihr Brüderchen, erlitt aber felbft 
ſchwere Brandwunden. 


Die neunjährige Maria Arcrecro, 
Nr. 173 Ewing Str., war geſtern 
allein mit ihren jüngeren Geſchwiſtern 
zu Hauſe, als der dreijährige Joſeph 
dem Küchenherde zu nahe kam. Sein 
Anzug fing Feuer. Maria ſetzte das 
Neſthäkchen, das ſie auf ihren Armen 
wiegte, auf die Dielen, ſtürzte ſich auf 
Joſeph und verſuchte, mit ihren Hän— 
den die Flammen auszuſchlagen. Als 
ihr das nicht gelang, rollte ſie ſich mit 
dem Bruder auf dem Fußboden, bis 
die Flammen erſtickt waren. Inzwi— 
ſchen waren aber ihre Kleider in 
Brand gerathen. Als Nachbarn ihr 
zu Hilfe kamen, hatte ſie ſchwere 
Wunden erlitten. Sie liegt in bedenk— 
lichem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. 

Schwer verbrüht. 


Der 47jährige John Canning war 
heute in der Küche ſeiner Wohnung 
damit beſchäftigt, junge Hühnchen zu 
füttern, als die Katze ſich eines der 
Hühnchen zu Gemith führen mollte. 
Im felben Wugenblid machte ver 
Hausbund Yagd auf die Kate. Diefe 
fprang in ihrer Bebrängniß auf den 
Herd und warf einen Kejfel um, vef- 
fen aus fiedend heiger Brühe beftehen- 
der Inhalt ih über Canning ergof. 
Der VBerunglüdte, deffen Rumpf und 
Beine entjehlich verbrüht murben, 
fand Aufnahme im County=Hofpital. 


— — — — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Unter $14,000 Bürafchaft. 


James Kendall, der fich in Verbin- 
dung mit ber Ermordung be3 Frl. 
Reefe im Unterfuhungshaft befand, 
mwurbe heute von Richter Caver!y wegen 
angeblihen Einbrudhs in fieben Fällen 
unter $14,000 Bürgfchaft den Grohge- 
ſchworenen überwieſen. Er wurde vor 
drei Wochen bei einem Einbruch in die 
Wohnung der Frau M. Barton, Nr. 
47 24. Straße, überrumpelt, zwang 
aber Frau Barton unter Bedrohung 
mit dem Tode, fich ruhig zu verhalten, 
und ftürmte auf die Straße hinaus. 
Vier Strafengevierte weit. wurde er 
verfolgt und jpäfer in. der Wohnung 
von €. ©. Pile, Nr. 2101 Prairie 
Avenue, verhaftet. 


Selbitmord, 


Im Tode vereint. 


Der Adjährige Dennis D’Eonnell, 
Nr. 1352.W. 72. Str., murbe geftern 
Abend von einer von dem Motorfüh- 
rer Richard Burns bebienten, in bie 
an ber 69. Str. | en Remife ein- 
laufe Elektrifhen überfahren und 

n gr — Jahren die 
tat jtarb und er wermü⸗ 


B er fich | Grimes 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 300 


WichtigeEntſcheidungen 


Eine Reihe interefjanter Fälle vom 
Staatö-Obergericht erledigt. 


Anwalt Sullivan geredhtfertigt. 


Bewilligung neuer Prozeffe.— Entſcheidung 
über das neue Scheidungs-Gefeg.—Die 
Grenze der Obhutsmaht des Staates 
unmündigen Kindern gegenüber. 


Das Staat3-Obergeriht von Il— 
linoi3 fällte neftern eine Reihe mwichti- 
ger Entjcheidungen, die meift für Chi- 
cago von befonderem nterejfe Tind. 
Die erjte betraf den NRechtsanmalt 
Alerander Sullivan, gegen den auf 
Grund von Beitehungs-Anklagen ein 
Verfahren zur Ausfhliegung von der 
Praris in den Gerichten jchmwebte. 


Sullivan freigefprocen. 
Sullivan ift feitend? de3 Gtaats- 

Obergerichts von den Anklagen freige- 

jproden und in feine Rechte al3 Ans 

malt in Eoof Eounty wieder eingejegt 
worden. In dem Gefuh um feine 

Ausfhliegung war behauptet worden, 

er habe mit James J. Lynch, damals 

Gerichtsdiener de8 Cook County 

Kreisgerichts, Ränfe gefponnen zur 

Beitehung Gefchmorener und Lund), 

nachdem diejer angeklagt worden war, 

dazu verleitet, feine Bürgfchaft im 

Stih zu laffen und zu fliehen, damit 

er nicht als Zeuge gegen ihn, Sulli- 

ban, aufzutreten brauche. Bei dem 
angeblichen Beftechungsperfuch handel- 
te e3 jich um eine Klage gegen bie 

Weſt Chicago Straßenbahn = Gefell- 

Thaft, deren Anwalt Sullivan mar. 

Lynch blieb nach feiner Flucht zmei 

Jahre von Chicago fort, kehrte dann 

zurüd und legte dem Staatsanwalt 

ein. Gejtändniß ab, in dem .er bie 

Schuld auf Sullivan und Andere 

mälzte. Die Folge war eine Anklage 
gegen Sullivan, der zu $2000 Geld: 

ftrafe verurtbeilt wurde. Der Appell- 
hof jtieß das Urtheil um, und fpäter 
wurde auf Grund der von Lynch erho- 
benen Befchuldigungen das Auzjchlie- 
Bungs-Verfahren von der Anmwalt3- 
Praris eingeleitet. 

Unglaubwürdige Anklagen. 

In ſeiner Entſcheidung legt das 
Staats-Obergericht dar, daß Lynch's 
Ausſagen ohne jede Beſtätigung ge— 
blieben ſind und ſein eigener Bruder, 
William E. Lynch, erklärt hat, er 
würde James Lynch ſelbſt unter Eid 
nicht glauben. Zudem liege ein 
Schriftſtück vor, in welchem achtzehn 
Richter in Cook County über ihrer 
Unterſchrift erklären, daß Anwalt 
Sullivan ihnen perſönlich bekannt, 
ſeine berufliche Ehre nie zuvor ange— 
griffen und daß er von keinem von ih— 
nen je beſtraft, gerügt oder getadelt 
worden iſt. Berechtigter Zweifel, er— 
klärt das Staats-Obergericht, müſſe 
an Lynchs Ausſagen gehegt werden. 


Erhält einen neuen Prozeß. 


Dem bereit3 zweimal wegen Ermor- 
dung feiner Frau progeffirten Biftyz 
Ronald D’Shea wurde ein neuer Pro- 
zeß bewilligt. D’Shea erfchog am 10. 
September 1902 feine Frau Amy bei 
einem Streit. Beim erften Prozei 
fonnten die Gejchmorenen auf c'nen 
Wahrſpruch fih nicht einigen, bei 
ziweiten mwurbe der junge Angeklagte zu 
lebenslänglicher Haft in $oliet verur- 
theilt. rn der gegen das Urtheil ein- 
gelegten Berufung machten die Verthei- 
diger geltend, daß der Prozekrichter, 
MeEmen, an den Angeklagten Fragen 
gerichtet habe, die geeignet gemejen fei- 
en, die Geſchworenen gegen ihn einzu= 
nehmen. Bei dem jeßt bemilligten 
neuen Prozeß hoffen die Vertheidiger 
ven Beweis führen zu fönnen, vah 
D’Shea zur Zeit der That wahnfinniz 
war. 

Diele Jrrthümer entdedt. 


Einem anderen, de3 Mordes jehuldig 
Befundenen, of. Briggs, ift ebenfalls 
ein neuer Prozeb Eewilligt morben. 
Briggs fol den Zigarrenhändler Hans 
Peterfon ermordet haben, aber das 
Staatsobergericht erklärt, daß die Ver- 
handlung feines Prozeffes voller Fehler 
gemefen jei. Der Richter habe in der 
Gegenwart der Gejchmorenen in einer 
MWeife geredet, die darauf Texechrei 
war, die Jury gegen den Angeklagten 
einzunehmen, der Wahrfpruch habe im 
MWiderfpruch zum Gewicht der Bemwei?- 
mittel gejtanden, unb bei der Zulaf- 
fung oder Ausfchliegung von Beweis— 
mitteln feien $rrthüümer begangen wor= 
den. Das Alibi, das von den Gefchmo- 
renen nicht in Betracht gezogen wurde, 
mar vom Richter für bemeisfräftig er- 
Härt worden. Aus den Zugenausfa- 
gen ging hervor, daß Briggs faft zur 
felden Zeit, zu der der Morb verübt 
wurde, fich in einer Schantwirthihaft 
befand, jo daß feine Schuld nad) An- 
ficht des Obergerichte unmwahrjchein- 
lich ift. 

Countycler® war im Redt. 

Dad. Staat3-Dbergericht " erklärt. 
da Kountyelerf Dlfon von ont 
County im Recht war, alß er am 21. 
Auguft 1905 die Ausfertigung einer 
Heirathäfigens für Genen Buenger 
und Eliza Grimes verweigerte. 


F 
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hatte am 28, Yur ‚zwei 
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von ihrem erſten Manne erhalten. Der 


Elerf, jo befagt die Entjcheidurg, muf- ER 


te fi nach jenem Geſetz richten, wel⸗ 
he die Wiederverheirathung Geſchie 
dener bor Ablauf eines Jahres, vom 
Iage der Scheidung an gerechnet. ver= 
bietet. Darauf, daß die Scheidung 
bor dem Inkrafttreten des Gejehes ?r- 
folgt ift, fomme es nicht an, und das 
Gejet beeinträchtige feine verfaflungs= 
mäßigen Rechte. 
Erhält fein Kind zurüc. 

Der fünfzehnjähriae John Ehiwark 
war wegen Angriffe auf Jennie Eoliff 
und Fanny Cohen, Mädchen unter 14 
Jahren, nad) dem Sinadenhart zu St. 
Charles gefchickt worden, und fein Ba= 
ter, Yojeph Schwart, hatte ein Habeas 
Corpus-Verfahren eingeleitet. Das 
Staat3-Obergeriht hat nun die Ent« 
laffung des Knaben aus der Anftalt 
und feine Ueberführung unter die vä— 
terliche Obhut angeordnet. Der Staat, 
jo heißt e3 in der Entjcheibung, 
hat nicht das Recht, ein Kind unter 16 
Jahren wegen eines Vergehen? ohne 
Weiteres feitzunehmen, der Obhut des 
Vaters und der Pflege der Mutter zu 
entziehen und in eine Staatsunftalt zur 
fteden, porausgefeht, daß der elterliche 
Haushalt in ordentlicher, ruhiger und 
anftändiger Weife geführt wird. Die 
Entjcheidung bedeutet jedoch nicht, dafy 
da3 Gtaat3-Obergericht das bon der 
Legislatur erlaffene Geje über da 
Verfahren mit Kindern, vie fich Vers 
gehen zu Schulden fommen lafjen, für 
verfaffungsmwidrig hält. 


zeß für Charles E. Lamb, der in Chi- 
cago wegen Mordes im Yahre 1899 zw 
lebenslänglicher Zuchthausftrafe verurs 
theilt wurde, ift abjchlägig bejchieben 
worden. 

Haben feine Haftpflicht. 


Die Northmweftern Univerfität und 
andere ähnliche, Bildungszmeden di:- 
nende Anftalten, ob öffentlich oder pri= 
pat, find für fahrläfjige Handlungen 
ihrer Angejftellten nicht haftbar. So 
lautet die Entfcheidung des Obergerid)» 
tes in der Klage von Robert Smith 
Parks gegen die genannte Univerfität. : 
Parks verlangte Schadenerfak für den 
Verluft eine Auges, den er bei einer 
Erploftion im Laboratorium der Lehres 
erlitten hatte, 2 


Die Fleiſchtruſt⸗Prozeſſe. 


Die Auswahl der letzten vier Geſchworenen 
im Gange. 


Acht Geſchworene ſind bislang für 
den Fleiſchtruſt-Prozeß im Bundes— 
gericht gewonnen worden, und heute 
Vormittag begann die Vernehmung 


Das Gefuh um einen neuen Pros ” 


2 
> 


weiterer Gefchworenen = Kandidaten. 


Win. R. Lemis, 
Grand Ridge, war von den Bertheis 


ein armer bon 


bezeichnet worden, heute wiejen fie ihn 
zurüd, da ihre Privatgeheimpoliziften 


inzmwifchen ermittelt hatten, daß Lewiß 


mit verjchtedenen Bundesbeamten bes 
fannt ift. Wm. E. Eftes, Kaffirer der 
„Merchants’ National Bank“ in Aus 


tora, der darauf vernommen murbe, 


mußte: zugeben, daß er mit Hilfs 
Bundesdiſtriktsanwalt Hachett 
kannt ſei; ein anderer Kandidat, Na⸗ 
mens Schultz, hatte ſich ſeit feiner 
erſten Vernehmung eine andere Anſicht 


gebildet, und auch er wird nicht über 


die Schuld der Großfleifcher und ihren 
Mitangeklagten zu richten haben. 


— — 
Erzählt ſeine Mordthat. 


Gumhoff wurde h 
gericht als Zeuge vernommen und be⸗ 


wie er am 5. Auguſt dem bejahrten 
Schuhmacher Joſeph Lieb in Chicago 


fpalten hat. Er war ala Lehrling bei 
Lieb beichäftigt gewefen, fonnte aber, , 
wie er jagte, dejfen graufame Behand- } 
lung nicht ertragen und fünbigte ihm | 
Ihon nad) drei Tagen. Als er feinem, 


Lohn verlangte, drang Lieb angeblich 


mit einem Meffer auf ihn ein, worauf 


Gumhoff fich mit der Art zur Wehr, 
feßte. Das Geftändnik, das Gumhoff | 


feinerzeit der Polizei abgelegt Haben 
fol, erklärte er heute für das Ergebniß | 


des „Schwitzkaſten“-Verfahrens. 


— — — 


Rich & Pirley, Nr. 546 Fulton Gier, 


gehörigen Ablieferungswagen gefpannz 


ter Gaul, den der Kutfcher James Ri- 
len in einer nahe Bolt Str. gelegenen 


fen, brannte dur. An Harrifon Str. 
fprang ihm der Bolizift Michael E: 


nem Griffe feit, obaleih er 
und gegen eine in Fahrt befindliche 
gepreßt wurde, Straßengänger fpr 
gen ihm bei, halfen ihm auf die ® 
und berubigten das Pferd. 


——n 
Das Werter. 


heute end, Minimmmtiemperatur ein Ger 3 
unter dem erpunft; morgen theilmeije 
Friſcher Rordwind. St 
Illinois: Drobendes Wetter und eins‘ ii 
heute, en au mörbligen ımd — The 
webei inti e ; -morgen Imeife - 
—— zie Rordwind, i N 
nd. . J = 
Indiana: de3 Wetter und -Mälter 
‚ dann —* 
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Chicago und Umgegend: Schnergeftöber und Ri 2 


Der 17T;ährige Defterreicher Rudolf 
eute im Kriminale" 


richtete mit Hilfe eines Dolmetfcher, 


Polizift verlegt. $ = 
Ein vor einem der Großbäderet 


Gaffe unbeauffichtigt Hatte ftehen Iafe = 


2 


digern am Mittwoch ala annehmbar 


bee 


Heights mit einer Art den Schädel ges 4 


man in die Zügel und hielt mit * 





 . tommen ermahnte!.... 


nr , J 
Die einzigſten Läden 
v 8 

in Chicago 
wo Ihr ein Geſchenk bekommt mit jedem 
Pfund Kaffee oder jedem halben Pfund Thee 
oder jedem Pfund Butter, und wir garantiren, 
daß die Waaren für das Geld ebenſo gut ſind, 
als in irgend einem andern Laden. Außer den 
regulären Geſchenken mit Kaffee, Thee und 


Butter geben wir jedem Kunden am Freitag, 
und Samſtag den 22. und 25. Dezember 


Einen hübſchen Kalender 
FREI. 


—DDV 


ul 


finden. ch verfpreche Dir, nicht mit 
der Wimper zu zuden, wenn er mid 
auf meine Wohlanftändigfeit taritt. 
Mein Wort darauf... ih will mich 
zufammennehmen und Alles lächelnd 
über mich ergehen laffen. Wenn’s fi) 
irgend machen läßt, freunden wir uns 
an.... Dir zuliebe... Bift Du zu- 
frieven, Schaß?".... v, 

Er reichte ihr die Hand und ber= 
fuchte, fie zärtlich anzubliden, aber fie | 
fühlte den Zivang, den er fich anthat. | 

„Und nun fahr wieber Hübfch nad) 
Haufe, liebes Kind, und fer mir nicht 
böfe, wenn — menn Du Did zu 
Haufe noch ein bischen ärgern mußt. | 
Wie gejagt, ich dachte nur daran, Dir | 
die Pille etwas zu verfühen, als ich 
das Telegramm abjchidte. Es mad | 
mich ja jo glüdlich, daß Du: jtet3 bes | 
trübt. bift, wenn wir nicyt bei einander | 
fein fönnen.“ 

Bilma jah einige befradte. Herren 
in dem Thoriveg erjcheinen. Sie ver- 
abjchiedete fich kurz und Haftig, und 
fuhr zurüd. 

Daheim auf der Treppe traf Vilma 
ven Telegraphenboten. In ihrem Zim: 
mer öffnete fie die Depejche und las: 

„Herzensſchatz. . . Wichtige Ge- 
ſchäfte hindern mich leider, ZJeute 

Abend mit Dir zuſammenzuſein. 

Es kann Dich nicht mehr betrüben, 

als mich. Aber ich muß vorwärts, 


Die Geſchichte 


ſeine Straße: was geſchah? 


war's, als ſei nur er der Böſe, 


Von Franzista Mann. 


Der Tod hatte das Leben ſatt be— 
kommen. Er beſchloß, ſich von der 
Welt zurückzuziehen. Die Sehnſucht 
der wenigen, die ſich ihm freiwillig in 
die Arme warfen, wog nicht den Jam— 
mer der vielen auf. Das ewige 
Schluchzen der Menſchen ertrug er 
einfach nicht mehr. Ihre Wehrufe er— 
ſtickten ſeine Liebe zu ihnen. 

Wenn der Tod zurückſchaute, ſo 
entſetzte er ſich vor den Leuten. Nur 
Ungerechtigkeit hatten ſie ihm gezeigt. 
Wie lächerlich war ihr Undank! Wie 
unfaßlich ihre Gedankenloſigkeit! Sie 
verdienten gar nicht ſterben zu dürfen. 

Schrie hin und wieder einer nach 
ihm, und er kam dann witklich, än— 
derte er wirklich des Flehenden halber 
Zähne⸗ 
klappernd ſchloſſen dieſe ſcheinbar Le— 
bensmüden die Augen vor ihm, angſt— 


voll verhüllten ſie ihren Blick. Sie 
hatten für 


die Mißhandlungen des 
Lebens gar kein Gedächtniß. Stets 
der 
Unbarmherzige, der Liebloſe, der 
feindlich Geſinnte. 

Nein, der Tod hatte das Verkannt— 
ſein lange genug ertragen. Niemand 
konnte ſo mißberſtanden werden wie 


er. Wohlan! Mochten ſie ſehen, wie 


vom mikhandelten | 
To 


Erſtaunliche Für 
Herabſetzung! 
Rekords jetzl 
35 und 60 
Cents. 


ei 


Finen gekauft, 


&pielt fie für Alle. 
Unfere große Offerte: 


Keine Anzahlung 


Probirt 


—A 


Für 30 Tage! 


An die Einwohner von Chicago! 


Sehet, daß Ihr die 
echte 


Victor“ 


Wir offeriren Euch zum Verkauf eine Vie 
tor Spree und Sing:Majchine. unter der 
Bedingung, daß Yhr nur für die Mecords 
bezahlt und dann für die Victor 30 Tage 
jpäter mit der Bezahlung anfangt. Dann 
leichte monatliche Abzahlungen. ir fünnen 
dies nur thun, weil wir beſtimmt wiſſen, 
daß die Victor Euch gute und volle Zufries 
denheit geben wird; einen jolden Vortheil, 
den Ihr für diefe Heine angelegte Summe 
habt, fünnt Ihr in keiner anderen Weife bes 


. 1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22 Str., Ete Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
md PILSEN BUTTER COD,, 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave, 


und 18. Str. 


Stille Waller. 
Roman von 3. Keller, 


| 
| | 
(25. Fortfegung.) | 

Wie bedauerte Bilma, daß Tante | 
Sophie diefen ganzen Tag ihren er- 
hebenden Gejchatten in der City wid— 
mete! Wie drängte e8 fie, ji) auß- | 
zufpreden und ber 
Freundin mitzutheilen, was geſchehen. 


(Bof:Office-Gebäude, 


ı Stunde?” 
| Begrüßung. 


) 


Ihaftlichen Zwang troßende ri von 
gollenthin? 

Mit gleiger Berwunderung jah er 
fie iommen. in feine Ueberrathung 
aber mifchte jich DVerlegenheit und 
Mißmuth. 

„Bilma! 


— 


Du hier, 


erwiderte er ihre 


„Ich komme, um Dir etwas Wichti— 


mütterlichen ges mitzutheilen. Wollt' Dich heraus— 


bitten laſſen. Aber — Du ſcheinſt ja 


Die wenigen Wochen ihres Zuſam- andere Verpflichtungen zu haben.“ 


menlebens mit dieſer Frau hatten ge⸗ 
nügt, in dem vereinſamten, willens⸗ 

ſtarken und ſelbſtbewußten Mädchen, 
das daran gewöhnt war, Alles mit ſich 
allein abzumachen, das bis dahin Nie— 
mandes Rath bedurft und Niemandes 
Vertrauen beanſprucht, einen Drang 
zur Mittheilſamkeit hervorzuzaubern, 
der bis dahin ihrem verſchloſſenen 
Weſen völlig fremd geweſen. Die 
wenigen Wochen des Zuſammenlebens 
mit dieſer Frau hatten Vilma erken— 
nen gelehrt, was es dem Menſchen be— 
deutet, einer gleichgeſtimmten Seele 
Leid und Freud' des eigenen Herzens 
anzuvertrauen, in offener, rückhalt— 
loſer Ausſprache verworrene Empfin⸗ 
dungen und widerſtrebende Gedanken 
zu klären. Dieſes zarte Geheimniß, 
das das innige Glück ſo mancher Ehe, 
ſo manchen Freundſchafts- und Lie— 
besbundes ausmacht, wenn verſtänd— 
nißinnige Herzen es zu löſen verſtehen, 
hier haite es ſich Vilma offenbart in 
feiner ganzen Größe und Bedeutung. 
Hier hatte ſie erkannt, wie beklagens— 
werth und bereinſamt der Menſch ift, 
dem das Schickſal eine mitfühlende 
Seele verfagi, den der trügeriſche 
Wahn umfängt, ſich ſelbſt genug zu 
ſein. 

Die unerwartete Ankunft, das Wie— 
derfehen des Bruders und Alles, was 
er ihr geſagt, hatte einen tieferen Ein⸗ 
druck auf ſie gemacht, als ſie ſich ſelbſt 
eingeſtand. Unentſchloſſen und ver—⸗ 

wirrt ſann ſie darüber nach, welche 
Konſequenzen dieſe neue Wendung der 
Dinge haben könne und wie eine Be— 
gegnung zwiſchen Fritz und Günther 
ſich geſtalien werde. . .. Sie kannte 
den leicht aufbrauſenden, jähzornigen 
Charakter Hollenthins. Ein unüber- 
legtes, leicht hingeworfenes Wort, eine 
herausfordernde Bemerkung konnten 
ihn reizen. ... Vielleicht ſuchte Gün⸗ 
ther ihn ſchon heute beim Fabrikſchluß 
auf. Und ganz unvorbereitet jtand er 
dann dem Bruder gegenüber, der eine 

To fchlechte Meinung von ihm hatte... . 
> Was follte, was fonnte fie thun, um 
die Dinge zu beeinfluffen?.... Wenn 
fie nur mit der Tante ſprechen könnte. 
Die traf in ihrer geradſinnigen Klug⸗ 
heit ſo oft das Nedtel.... 

Plötzlich kam Vilma der Entſchluß, 
zu Friß in die Fabrik zu fahren und 
im Alles zu jagen. Wenn fie ihn 
einige Augenblide heraustufen lieh, 
ibn wenigjtens auf ein Zujfammentref> 
fen mit Günther vorbereitete und ihn 
zur Rube, zu freundlichem Entgegen- 
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jetzt plötzlich eine ſo bange Fur as 
Er * hi Beiden einander feinblich 
gegenüberjtehen fünnten, ein jo heißes 
Verlangen nad) Frieden und Rubel... 
“Mar aud) das der Einfluß der men- 


„sch erwarte hier einige Kollegen. 
Wir fahren nach der Billa des Prin— 
zipal3 hinaus, um als Abordnung dem 
Träulein Watfon zu ihrer Geburt? 
tagafeier die Glüdmwünjche des Per- 
fonal3 zu überbringen. Und heut 
Abend find wir eingeladen. &3 ift jo 
Sitte hier.“ 

„Wußteft Du das nicht fhon ge= 
ftern? Warum haft Du ed mir nicht 
gejagt?“ 

„Seh habe Dir eben telegraphirt, 
daß mir heute Abend nicht beifammen 
fein fönnen. ch hoffte noch immer, 
mich loszumacken, und mollte Dich 
nicht unnöthig betrüben. Aber es ijt 
einfadh) unmöglid. Frau Watjon liebt 
e3 nicht, wenn fich ein Landsmann von 
folchen Familienfeierlichkeiten aus— 
ſchließt. Du biſt mir doch nicht etwa 
böje?“ 

„sch wundere mich nur über die Art 
Deiner Mittheilung. Ich vente, Du 
haft das Alles doc) gejtern ſchon ge— 
mußt... .“ 

„Du fiehjt mich immer jo porwurf3- 
voll und gefräntt an, Vilma, wenn id) 
Dir jo etwas jage, gerade ala ob Du 
dächteft, daß mir an folden Dingen 
mas läge — und das thut mir meh. 
Darum mollt’ id die Sade kurz 
machen. Nimm’3 weiter nicht trumm, 
Kind.“ 

„Mein Bruder ift angelommen, 
ftieß fie nun furz und haftig aus. „Er 


“u 


| war heute Vormittag bei mir und 


J 
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ſchenfreundlichen Frau mit dem golde⸗ 


nen Gemüth, die jegt da oben in jtiller 


Weihe dem Andenten des feligen Gat- 


"ten Huldigte und deren Denfen und 
Empfinden nur bas eine Zeitwort be- 
berrjchte: „Liebet Euch unter ein— 
“ander!”?.... 


Als Vilma wenige Schritte vor ber 
it aus dem Wagen ftieg, jah fie 
2 —— bor dem Thor ſtehen. 
Meberrafcht und verwundert jhaute fie 
bin, ob fie fich nicht täufche. 

War diefer vollendete Kapalier, der 
in tabellojer Gejelichaftstoilette, im 
ad mit mweiher Binde, bie Hand» 
hube in der Hand haltend, mit jorg: 
frifirtem Haar und jehneidig ge 
m Schnurrbart um biefe Stunde 
‚draußen vor dem 7 ftand, 

di tig, dige 


Ira Su 


mit 


wird Dich aufjuchen.“ 

„Ah! Wirklich 'ne nette Ueberrajch- 
ung. Und was will der junge Herr 
bon mir?“ 

„Dich kennen lernen, Yrig.” 

„Hm.... Soll das 'ne Ausföhn- 
ung anbandeln?“ 

„Eine Annäherung jedenfalls.“ 

„Und Du legft Werth darauf. Ich 
dene, Schat, Du pfeifit auf Deine 
ganze mwerthe Yamilie?“ 

„Brig! Was foll diefer Ton?!” 

„Na, nur nicht gleich beißen, Vilma! 
So lieb ich Deine weißen Zähnen 
babe — nicht beißen!.... Kannjt Di) 
doch nicht wundern, daß ich überrajcht 
bin. Bi jest haft Du immer jo ge= 
than, als jei Dir an der. ganzen Ge- 
ſellſchaft von Buchenau bligwenig ge= 
legen, und nun verſetzt Dich des jun- 
gen Herrn Ankunft plötzlich in ſolche 
Erregung, daß Du unverſehens hier⸗ 
ber ftürmft, um mir mit der Nachricht 
Ungft und Schreden oder gar jo mas 
wie freudige Empfindungen einzus 
flößen.... Na, das ift doch ein bis⸗ 
chen merfwürbig.“ 

Sie fehwieg verwirrt, er aber Tprad) 
meiter: 

„Macd’ wieder ’n freundliches Ge- 
fihtchen, Schaf. Daß wir und ber» 
nurren, it ja der ganze Kram nicht 
mertb.... Hab’ mid ein biächen 
fchroff ausgebrüdt, na ja.... Du 
weißt, ich fann Morgens nichts ber- 
tragen... und ber mehjchenfreund- 
liche Herr Watfjon fängt früh an, den 
Geburtstag feines ZTöchterchend aus 
zweiter Ehe zu feiern. Wir haben bes 
reit3 auf ihr Wohl im Bureau getrun- 
fen. 8 ift bier fo Brauch.“ 

„Eigenthümliche — Sitten habt ihr 
bier.... Ich wollt’ Dich nur bitten, 
meinem Bruder freundlich enigegenzu- 
fommen, wenn er Dich auffucht. 
möchte, daß ihr gut miteinander aus- 
fommt.“ 

„le Wetter! Diefer Yamilien- 
finn plöglih! Wber gut, ich bin ber- 
pls, Deine Wünfäe zu nee 


um Dieje | 
furze | 


Deinetwegen. Meine Gedanten jind 
bei Dir. Taufend Grüße. 
Dein Frib.” 
Sie ließ die Hand mit dem Tele 
gramm finften und ftarrte vor fich hin. 


„Wichtige Gejchäftel.... Das nennt: 


er, mir die Bille verfühen.... Er 


lügt.... 


XT. Kapitel. 


Ym Hotel Royal erwartete Wolf: 
gang die Rüdiehr feines lieben Patien 
ten. Der Doktor hatte diefer erjten 
Zufammentunft Günther® mit ber 
Schweiter nicht ohne Beſorgniß ent— 
aegengefehen; denn er mußte, wie leicht 
die Stimmungen Günther mechjelten 
und mie jehr er fih von den Ein 
drüden des Wugenblid3 beherrjchen 
ließ. Freilich, fhon war Günther ein 
anderer Menfch geworden, über Er=- 
| warten hatte die Kur angejchlagen, 
| und mit ftiller Freude fonnie Wolf- 
gang beobachten, wie empfänglich Die= 
| jer gleichgiltige Träumer im runde 
für alle Freuden der Welt war, wie er 
mit offenen Augen das Leben ring3- 
umber betrachtete und voll lebhaften 
Sintereffes alle Erfeheinungen in fi 
aufnahm.... a, eine ganz gejunde 
Dofis Lebensfreude und Drang zum 
| Lebenägenuß tete in diefem Dien- 
| Then, eine Heiterkeit des Herzens, die 

nur des MWedrufes beburft Hatte, um 


lebhaft aufzuflammen. Nicht wider: 
Günther ı 
dem Freunde hinaus in die Welt ger 


willig und mißmuthig war 


folgt, nicht nur beherrjeht von dem 
einen Gedanten an ben eigentlichen 
ernten med diefer Reife — mit 
empfänglidem Sinn war er an der 


Seite Wolfgangs hinausgezogen, und 


all die neuen, ftarfen Eindrüde, die jich 
| ihm boten, fanden einen freubigen 
| MWiderhall in feiner Geele. 
| 


„&3 folte mich nicht wundern, wenn 
aus unferem ftillen Träumer jchließ- | 

| lich noch ein Lebemann wird, der fi | 
| nen Zehrmeifter in den Schatten ftellt,” | 


| dachte Wolfgang oft, wenn er lächeln) 


beobachtete, wie gern Günther bereil | 
mar, ben Becher der Lebensfreude an | 


die Lippen zu jeben.... 


| Aber ganz plöglich überfamen ihr | 
von | 


ı dann wieder Anmwandlungen 
| Schwermuth. Ganz plößlich wurde er 
| wieder ber alte Günther mit feinen 


| Hleinlichen Bedentlichkeiten, mit feinem | 


| Hang, zu träumen und fi) in trüb» 


| felige Gedanfen zu vergraben. Wolf=" 
| gang mußte mohl, was an feiner Kur | 


| noch fehlte... | 
„Gtwa3 für’ Herz, mein Junge,“ 
fagte er dann mit 


Laden zu Günther. „Du mußt no 


was fann ein Doktor der Medizin | 


nicht verfchreiben. Das gehört zum 
Naturbeilverfahren. ...” 


Mas Wolfgang gefürchtet, trat ein; 
berftimmt und niebergebrüdt fehrte 
Günther von Pilma zurüd. Er be 


richtete Wort für Wort der linter» 
redung und Wolfgang bemerkte von 
Neuem, mit meld) inniger Zuneigung 
diefer von feinen nächiten Angehörigen 
derfannte Menjch an feiner Schmeiter 
hing, wie die Furcht, fie fünne einem 


Unmürbigen ihr Leben mweihen, ihn bes ' 


fümmerte und erregte. Gr beitand 
darauf, Fri von Hollenthin noch heute 
| aufzufuden. 
| „Wie willft Du denn das anftellen?” 
| fragte Wolfgang erwartungspoll. 
„Er ift, wie mir Bilma fagte, bei 


| Watfon & Comp. angeftellt. Wir mer: 


| ben dort noch heute feine Wohnung er⸗ 


| fahren, und dann fuche ich ihn zu Hau- ' 


| je auf. Offen und ehrlich mill ich mit 
| ihm reden. ch will ihm fagen, welch 
ein Opfer Bilma ihm bringt — ich will 
ihm in die Augen und ind Herz fehen 


—er foll mir jehwören, baß er fie glüd- | 


lich madt.“ 

„Mein lieber, guter Günther... Das 
wird er ſchon bereitwilligſt thun. Viel⸗ 
leicht hält ers auch. Doch wie Du 
willſt. Wir wollen ihm in die Augen 
und ins Herz ſehen.. . . Wenn Du er⸗ 
laubſt, ſchau ich mit. Es iſt ſicherer, 
glaub ich ... Zwei ſehen mehr, als ei⸗ 

er.” 


(Fortfegung folgt.) 
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Mein Gott.... er lügt....“ 


aufrüttelndem 


| 
lernen, die Weiber zu lieben. Uber jo. 


fie ohne ihn fertig würden — mochten 
ſie ſich endlos am Leben quälen, diefe 
Leute, denen ſeine ſchwarzen Schleier 
immer nur Entſehen einſchloſſen. 

„Ich wandere aus,“ entſchied der 
alſo Mißhandelte, hüllte ſich feſt in 
dunklen Nebel und — verſchwand. 
Anfangs merkten die Menſchen gar— 
nicht, wie arm ſie geworden. 

Die Siebzigjährigen, die geduldig 
— weil ſie ſich dem Sterben nahe 
wähnten — Krankheit und Ueberflüſ— 
ſigkeit ertrugen, ſahen noch jedem 
Morgen erwartungsvoll entgegen. 
Ihre Hoffnung werde ſich ſchon erfül— 
len: der Tod mußte ſie holen. 

Aber — ſie erfüllte ſich nicht. Sie 
wurden achtzig, ſie wurden neunzig 
— ſie wurden hundert Jahre. Sie 
wurden ganz taub, ganz blind, ganz 
ſtumpf, ganz mürbe, ſie wurden ganz 
unmodern, ganz überflüſſig, ſie nah— 
men nur noch Platz fort. Mit den 
„Neuen“ verſtanden ſie ſich nicht. Man 
ertrug ſie nur noch. Man „ſah“ nach 
ihnen, weil ſie eben da waren. Nie— 
mand brauchte ſie. Die Zeit war 
lange ſchon über ſie hinfortgezogen. 
Sie hatten ſich überlebt. Fröſtelnd 
rangen ſie die dünnen, knochigen Fin— 
gerchen. Tag und Nacht murmelten 
ihre ſchmalen Lippen: vergeſſen vom 
Tode — — — vergeſſen vom Tode! 

Gleichgiltig kamen die Jahre. 
Gleichgiltig ging der Winter an den 
Alten vorüber. Der Lenz kümmerte 
ſich nicht um ſie. Kein Sommer 
lachte ihnen. Herbſt kam und Herbſt 
ging — die Greiſe blieben. 

Einſtmals konnten Menſchen, deren 

Liebe zueinander zu groß, auf dem 
Gipfel der Glückſeligkeit vereint ſter— 
ben; damals natürlich, als der Tod 
noch im Lande. Sie wurden nicht ge— 
zwungen, ſich vom Leben plündern zu 
laſſen. Lächelnd konnten ſie ſich — 
Bruſt an Bruſt geſchmiegt — vor dem 
„Weniger“ retten. Auch das hörte 
auf. Keiner hatte mehr das Leben in 
ſeiner Hand. Das aber iſt das 
Grauenvollſte: leben müſſen. 
Leute, die ſchlecht geworden. Arme, 
die man böſe nannte, Unglückliche, die 
zu Verbrechern ſanken, konnten nicht 
freiwillig die Geſellſchaft von ſich be— 
freien. Flucht aus dem Leben, Flucht 
vor Schande, Flucht vor unheilbaren 
Leiden, Flucht vor den Schmerzen der 
Liebe, Flucht vor dem Entſetzen an 
mißrathenen Kindern, Flucht vor 
Umnachtung der Gedanken exiſtrte 
nicht mehr. — Die Scharfrichter wur- 
den ihres Amtes entjegt. Der hohe 
— grübelte über Erſatzſtra— 
en. 


| Das Wort von der Hartherzigfeit 
ı bes Iodes mar allmählich erlofchen. 
Jetzt plötßlich entſtand die Bezeich— 
| mung: Engel. 

Ein neues Schluchzen drang in bie 
Welt und ein neues Sehnen. Nicht 
ber Sonne ftredten fi verlangend 
Geelen entaegen, fondern dem Zobe, 
Mehflagend irrten Suchende von 
Scholle zu Scholle. Keiner bat um 
Leben. Nnbrünftig betete man, daß 
er miederfehre, der qualvoll Entbehrte, 
Ale fühlten, wie wenn fie ihr Lieb» 
fte3 verratben, feitvem ber Tod uner- 
reichbar. Man fchämte.fich jener Ge- 
nerationen, bon denen die Gage 
Ipradh, daß fie dem Tode bänderin- 
! gend entgeaengetreten fein follten, an- 
ſtott ihm Blumen aeitreut zu haben 
Tobald fie fein Erfcheinen abnien. 

Hak und Bitterfeit und Kälte trie- 
‚ ben die Menfchen voneinander. 

Eltern beflagten ihre Tächelnden 
Kinder, meil fie mußten, mas e8 be- 
beute, die Bürbe eines enblojen Le- 
ben3 zu tragen. Denn nicht in Ru: 
. gendfraft und Fülle warb ben Erbbe- 
mohnern zu bleiben aewährt — nein, 
ı genau wie ehedem muhten fie alles -zu- 
' rüdeeben: Kraft und Hoffnuna und 

Glauben, um anleht — förverlih unb 

geiſtiag hernichtet — ſonnenlos auszu⸗ 

harren in Nacht und Finſterniß. 

Wie Märchen dünkte es die Menſch— 

heit, daß man einſt vom „hartherzi⸗ 
gen“ Tode hatte ſprechen können. 
| Länaft mußte man, wer der Gütiafte, 
| ber Mitleibiafte, der Lichtfpendendite, 
! der Schönbeit3reichite gemefen. Hatte 

man früher geforbert, daß er aus 
Mitleid entwiche —- jeht forderte man, 
daß er aus Mitleid zurüdiehre. Doch 
nein, man forderte nicht; man flehte, 
man betete, man »bferte. 5 
Almählich erfüllte die Leute®rauen 
por dem Frühling, deffen Süße Le- 
ben fpendet, befjen befruchtet. 

&o mwurde bie Erbe freuben- 

noch in 


armer. Nur Kinder 
Gedanken aller fehienen nur . 
eine Bahn gelenkt: auf das Warten 
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- feine 


befommt. 
Der Markt ift 
überfgiwemmt mit 4 
Nachahmungen. 


Bietors 517.00 und aufwärts, 


Gerade das Richtige für die 
Winter-Abende. 


ltommen. 


Kommt uud hört die Victor 
Bejucher freundlichft willtommen. 


> | „Softerfone“ Nadeln für den 
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verloren! Yegi erjt begriff man, was 
Vernichtung fei, jebt, da das Sterben 
aufgehört hatte. 

Vergeblich waren Kongreffe gufam= 
menberufen. Erfolglos Deputationen 
in die Weite gefandt. Der Tod ift 
eben zu verbittert gewejen, al3 er von 
dannen gezogen. 

Schließlich fand ihn der Mond und 
nahm ernftlih Ruüdfprache mit dem 
Entflohenen. Bözel flogen ihm nad) 
und rührten ihn mit den munderfam- 
ften Weifen. 

Zulegi verdrahte ein Kind das 
Wunder. 

Obwohl die Menſchen denTod nicht 
ſehen konnten, ſo hatte er ſie nämlich 
doch keine Minute aus den Augen ver— 
loren. Sie blieben gewiſſermaßen 
unglüdliche Liebe. Und ilt e3 
nicht von jeher Schidjal der Liebe ge- 
mejen, verfannt zu werben? Darf 
Liebe danach) fragen? 

Ach, der Tod jehnte fich nach) den 
Seinen. Die Süße der Küffe, die 
ihn mit den 34 Befreienden vereinte, 
fonnte er nicht vergeffen. Kein Le- 
bender fonnte ja von ihnen fingen und 
fagen. — — 

Richt den Greifen zulieb kehrte der 
Tod damals zum erjten Male zurüd, 
nicht der Kranken halber, nicht der 
Glücfeligen halber, nicht der Böjen 
halber — der Unfchuldigen megen, 
Ahnen wiberftand er nicht. 

Ein armes Mädchen Hatte in 
Schande und Armuth ein Kind gebo- 
ren. Große, ftrahlende Augen richtete 
das Neugeborene in die Welt. Diefe 
leuchtenden Sterne jchloß der Tod. 
Schmerzlos glitt das jchuldlos Säul- 
dige in feine Arme. Als diefe e3 um- 
fingen, erhob fich ein Hymnu3 ohne- 
gleichen auf der Erbe. Alles erbebte 
in Schönheit. Die Müden athmeten 
nodh einmal tief und befreit auf und 
fhloffen die glanzlofen Augen endlich 
für immer. Liebende umfchlangen 
fich in heißer Seligfeit. Kämpfenbe, 
Irrende, Leidende knieten von dem 
Bewußtſein überwältigt nieder, den 
Tod in ihrer Hand zu halten. Leid— 
tragende gab es nicht mehr. Still 
lächelte die Sonne. Auf ihrem Balle 
ſtand hoch aufgerichtet eine nackte Ge— 
ſtalt. Nicht mehr wie einſt umhüll⸗ 
ten ſchwarze Schleier dieſe Glieder. 
Umſtrahlt von meikem Schimmer 
neigte ſich der mitleidige Tod ſanft 
hernieder zu den Menſchen. 


Der vehte Name, 


Einer jabanifhen Fabel naherzäblt don 
€ Stodbanjen. 


Der Mann hatte eine Kate gelauft, 
und e3 war in ber That eine fehr 
fchöne Kate; der Mifado — mögen 
die Götter ihn fegnen! — hätte fi 
bieferKate nicht zu Ichämen brauden. 
MWie er fie nun in feinem Haufe hatte, 
da überlegte er, melden Namen das 
Ihier haben folle. Wber nichts NRed- 
tes fiel ihm ein, und fo blieb ihm 
nicht3 übrig, al die Kape „Kate“ zu 
beißen. 

Einige Tage darauf fam einFreund 
in das Haus, fah die Kate und be- 
munbderte fie ehrlich und fraate jchließ- 
ih den Mann nad dem Namen der 
Katze. 

„Sie heißt Katze“, ſagte der Mann. 

„Dein ergebener Diener iſt elend 
bis in den Tod! Sein Hera weint für 
dich, dak diefes herrliche Thier feinen 
mürbigenftamen trägt; denn ber feine 
ift ihm unmert$. Und mie vieles be- 
deutet nicht der Name! X beſchwöre 
bich bei den Gräbern beiner Ahnen, 
benenne das eble Tihier würdig. Gib 
—* einen ftarfen Namen, nenne e3 

ger!” 


er dem Tage an hieß die Kabe 


„Maus.“ 
u f 
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fand den Namen nicht „ſtark“ genug 
für ein ſolches Prachtexemplar. Er 
beſchwor den Freund, das Meiſterſtück 
der Natur mindeftens „Löme“ zu nen- 
nen. 

Bon dem Tage an- hieß die Kabe 
„Löwe“. 

Wenige Tage darauf kam ein Ver— 
wandter des Mannes zu Beſuch, und 
man unterhielt ſich über dies und 
jenes. Da ſprang die Katze in's Zim— 
mer und entzückte durch ihre Schön— 
heit den Beſucher. All ſeine Freude 
aber war dahin, als er den Namen 
des ſeltenen Geſchöpfes erfuhr. 

„Geſtatte,“ fagte er, „einem, der 
nur Staub vor dir iſt, die gehorſame 
Bemerkung: Du ſchändeſt die Schön— 
heit durch ſchwache Benennung. Ei— 
nem ſolchen edlen Weſen geziemt der 
Name des Stärkſten, das wir kennen. 
Mach wieder gut und gib ihm ein 
würdiges Schild. Beſtimme, daß es 
„Drache“ heiße.“ 

Von dem Tage an hieß die Katze 
„Drache“. 

Wie kurze Zeit darauf ein Freund 
des Hauſes den Namen des Wunder— 
thieres erfuhr, billigte er zwar ſehr 
die Anſicht, daß es nach dem „Stärk⸗— 
ſten“ benannt ſei, meinte aber nicht 
unrichtig, daß die Wolke, auf der be— 
kanntlich ein Drache ruht, naturge— 
mäß ſtärker ſein müſſe als der Drache 
ſelbſt. Folglich — — — 

Von dem Tage an hieß die Katze 
„Wolke“. 

Lange blieb ihr der Name nicht. 

Denr ein Verfchmägerter des Haufes, 

| der jonft mit der Hape äußerft zufrie- 
den tar, 
pafjend. Er beivied mit allen Grün- 
den der Logik, daß „Regen ftärker ift 
als Wolke“. 

Von dem Tage an hieß die Katze 
„Regen“. 

Die Kate hatte fich prächtig entiwi- 
delt, fie war in ihren beiten Jahren 
und war fchöner und würbiger als je. 
Ein Beitelmönd war in de Mannes 
Haus gefommen und ftattete feinen 
Dank für gaftfreie Bemwirthung durch 
Thöne und angenehme Unterhaltung 
ab. Man fam auch auf die Kate zu 
Iprehen. Da brach der Bettelmönd 
in diefe Worte aus: 

„Sinnvoll und fein ift es, daß bu 
diefes Prachthier mit dem Namen 
des Gtärfften benennen millft. Be- 
benfe aber, Gefegneter de Himmels, 
ijt der Regen aud das Stärkſte? 
Wende dein durcbohrennes Auge 
zum Yeniter. Sieh dir das Kleine 
Stüdhen Delpapier an. Auch dem 
ftärfftien Regen wehrt e3 den Eintritt 
in ba Zimmer. Mußt du da nicht 
zugeben, daß Delpapier ftärfer als 
Regen ift? Alles andere fei beiner tie- 
fen Weisheit überlaffen.“ 

Bon dem Tage an hieß -die Kate 
„Delpapier“, : 

Delpapier lebte fröhliche Tage da- 
bin und ‚hatte fich zu einem trefflichen 
BVerlilger von Ratten und Mäufen 
ausgemwadfen. Als der Mann einit 
einem reunde de3 Haufes bie treff- 
lichen Eigenjchaften Delpapiers rühm- 

| te, mar biefer begeiftert, daß bier 

Schönheit und ih bereinigt fei. 
ı Aber der Name — ber Name märe 

nicht gut! Und der Mann mußte diefe 

Worte hören: 

„Siehjt bu den Wafferftreifen dort 
unter der Mauer. an dem Fenſter? 
Du bemerkteft ihn wohl früher nicht? 
Und fiehjt du das fleine Zoch in der 
Bekleidung des Yenfterd, durch mel- 
ches der Regen bineinftrömte? ch bes 
merfe, daß e8 bisher deinem fonft fo 
ſcharfen Auge entging. ber ich fage 
dir, das Loc ift von einer Maus ge- 
freifen, die fich Jomit ftärfer ala Del: 
papier erwies. Bebente das und bef- 
Geifte genügt fiher mein One 

Bon dem Tage an hieß die Kape 


Pr 


fand ihren Namen menig- 


Hebrauc) in kleineren Zimmern. 
Wiederholt die Stimme von 
Galve, Eames, GCarufo und 
alle die großen Sterne, 


jtig durch’3 Zimmer tollte Auf ein- 
mal jtand das Thier wie vom Blik 
getroffen jtil und blieb jefundenlang 
iwie gebannt ftehen, die großen grü- 
nen Augen jtarr in eine Zimmerede 
richtend. Dann ein Sprung... Maus“ 
hatte eine Maus gefangen. 

Der Mann fprang wie eleftrifirt 
auf und brach in die Worte aus: 

„Welch ein Narr igar ich mein Le- 
ben lang! Der Stolz meines Haufes 
muß „Rate“ heißen!“ 

Seit 
„Kate“, 
— — — 
Garautirte Heilung für Hämorrhoiden. 
Jusfende, blinde, biutende oder herborftehende Hä⸗ 
morrhoiden, &eld zurüd, wenn Pazo Dintment vers 

fagt, in 6 bi3 14 Tagen zu heilen. 50 Et8. 
ei nov2,00,6m 


Noch ein Mittel, 


Eis gegen Schlaflofigfeit wird jegt 
dringend empfohlen. Ein Verdacht ge= 
gen die Empfehlung ift: freilich: darin 
begründet, daß fie bon nicht unpartei= 
ifcher Seite verbreitet wird, nämlich 

I pon einer großen englifchen Zeitjchrift, 
die den Intereſſen der Kälte-Induſtrie 
dient. Das empfohlene Verfahren be— 
ſteht in Folgendem: Man ſchlage ein 
Stück Eis in kleine Stücke, lege ſie in 
ein Handtuch, falte dies in die Form 
einer Binde und lege dieſe unter das 
Genick. Dann lege man ſich nieder und 
halte ſich ruhig. —Der letzte Hinweis, 
ſich ruhig zu verhalten, iſt ohne Zwei— 
fel röthig, wenn einem das. Rüdgrat in 
eine Gefriermafchine verwandelt wird. 
E3 joll aber unmöglich jeirt, wach zu 

| bleiben, wenn Die Anmeifungen befolgt 
werden. Nah dem Schlaf wird man 
fich befonders erfrifht und geftärft 
fühlen. Das Waffer, das einem aus 
dem Eisbeutel den Rüden entlang flie- 
Ben wird, darf man felbftverftändlich 
nicht beachten, denn e3 dient fogar zur 
Erhöhung der Wirkung. An fi fann 
eö jehr wohl fein, dab Eis eine ein- 
Ichläfernde Kraft bejiht, wenn e8 in 
ber befchriebenen Weife angewandt 
wird. Mit größerer Sicherheit kann 
man allerding3 Jagen, wie wohl Jeder 
bezeugen wird, daß das Ei3 eine er- 
mwedende Wirkung bat. Man fann bie 
Probe jedenfalls leicht maden. wenn 
man einem Schlafenden ein Stüd Ei3 
unter die Bettbede bringt. Webrigens 
foll e8 ein Volk auf ber Erbe geben, 
das bie Fähigkeit hat, ganz nad) Be- 
lieben zu jhlafen, das find die Buren. 
Ein Bur Sann rittlingg auf einem 
Zaun fiten, dabei feit einjchlafen, und, 
mas da3 Gonderbarfte ift, er mirb 
nicht einmal herunterfallen. Als %o- 
bannesburg noch unter der Herrichaft 
ber Buren ftand, war e3 ben Behörben 
einfah unmöglid, bie Nachtmächter 
wach) zu Halten, die begreiflichermeife 
im Schlaf oft überfallen oder mwenig- 
ften3 gehärfelt murben, Auch dies Fak⸗ 
tum gehört hierher, mweil fi damals 
junge Engländer oft den Spaß mad)- 
ten, aus einer Bar ein Stid Eis mit- 
zunehmen und dem nächften fchlafend 
angetroffenen Wächter unter ven Rod 
gleiten zu laffen. Die Wirkung blieb 
natürlich niemals aus, und die Atten- 
täter mußten die Beine in bie Hand 
nehmen, devor der Wächter feinen Re- 
bolve? aus ber Tafche herausgebracht 
hatte. Verfuchen fann'man e3 jeben- 
falls, ob das Ei3 im entgegengefehter 
Richtung, nämlich fhlafbringend, zu 


iwirfen vermag. 


dem Tage heißt die Kabe 


Sprüngen zu, mit denen „Maus“ Iu- 


glaubt ein n⸗ 
weil er eigenſinnig iſt. 


Mande Operation an Frauen 
ann vermieden werden, ivenn ihr Leiden 
rechtzeitig erfannt und richti 
wird. Jede Frau, die 


— Mander 
menfch zu fein, 
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"für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für_Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
—— Es enthält weder Opium, Morphin 


Es ist ange» 
noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


Wind 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, . 
Der Kinder Panäcae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


7 


$ 


“. & 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITV. 


EI ESTER RE 0 RE MATTER 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelietert von der "Associated Prese”. 
Inland. 


Hummel verurtheilt. 


New York, 21. Dez. Noch geſtern 
Abend verurtheilte Richter Rogers den 
vielgenannten Anwalt Abraham Hum— 
mel, welcher der Verſchwörung in Ver— 
bindung mit den Dodge-Morſe'ſchen 
Eheſcheidungswirren ſchuldig geſpro— 
chen wurde, zu 1 Jahr Zuchthaus und 
8500 Geldbuße. Dies iſt das höchſte 
Strafmaß, welches im vorliegenden 
Falle verhängt werden konnte. 

Hummel wurde zunächſt nach den 
Tombs übergeführt, aber um 10 Uhr 
Nachts, auf Befehl des Richters Wood— 
ward von der Brooklyn „Supreme 
Eourt“, unter $10,000 Bürgſchaft auf 
freien Fuß gejebt. 


Die Berfiherungsperhörc. 


New York, 21. Dez. Mehrere der 
Beamten de3 ftaatlichen Verficherungs- 
departement3 waren heute zugegen, 
als der Unterfuhungsausifhuß der 
Staat3legislatur feine Verhandlungen 
fortſetzte. 

Howard J. Stokes, dritter Vize— 
präſident und Schatzmeiſter der „Ban— 
kers' Life Inſurance Co.“ dahier, trat 
als erſter Zeuge auf; er war indeß 
nur einige Minuten auf dem Zeugen: 
Itand, 

Francis Hendrids, Guperintendent 
bes Staatlichen Verficherungsdeparte- 
ments, war der nädhjite Zeuge. Er ift 
berfelbe, welcher legten Sommer einen 
amtlichen Bericht über die Angelegen- 
heiten der „Equitable” Zebensverfiches | 
rungsgeſellſchaft erſtattete. 


Fitzſimmous geſchlagen. 


San Franzisko, 21. Dez. In der 
geſtrigen Preisklopferei zwiſchen Ro— 
bert Fitzſimmons, der früher einmal 
Meiſterſchaftsklopffechter der Welt“ 
mar, und Kad D’Brien von Philas 
belphia wurde Erjterer gefchlagen. E3 
fand zwar feine Niederfchlagung Ttatt, 
aber im 13. Gang brad) Fijimmons 
erjchöpft zufammen, nachdem er zu 
dem Kampfrichter Eddie Graney ge- 
fagt hatte: „E3 ift vorbei; er hat mich 
auf den Magen getroffen,“ und Gra-= 
nen jprach dann D’Brien den Sieg zu. 
Fıbfimmons’ Alter trug ebenjo viel 
dazu bei, ihm den GSieg-zu entreißen, 
mie die Schläge D’Brien2. 

Die Wetten hatten fehon vorher 
D’Brien mit 10 zu 8 begünitiat. 

Bryan Ichnte Einladung ab. 


Manila, 21. Dez. Wm. %. Bryan 
hat in einer Depejche auß Hongkong bie 
Einladung des jtellvertretenden ame- 
rifanifchen Gouverneurs de, mäh- 
rend jeines Aufenthaltes in Manila 
fein Gaft zu fein, danfend abgelehnt, 
da er nicht al3 Privatbürger, fondern 
als Zeitungspertreter fomme, und da | 
er fi dur Annahme der Einladung 
bes jtellpertretenden Goupverneur3 un 
ter gemwiffe Verpflichtungen gegenüber 
ber Verwaltung bringen fönnte, — 
melche er vielleicht in naher Zufunft 
beiprechen möchte. 

Regen wird zu Schnee. 

Madilon, Wis, 21. Dg. Schon 
drei Zoll Schnee find hier gefallen, und 
e3 fchneit noch immer meiter. 

La Eroffe, Wis, 21. Dez. Zum 
eriten Male im heurigen Winter ift der 
ganze -Norbimeiten in eine Schneebede 
gehült. ES fchneit Heute in allen 
norbimeftlichen Staaten, von Pläpen 
an, die 300 Meilen öftlih) vom Miflif- 
fippi liegen. 

Ontel Sam will Tahiti? 


San Franzisfo, 21. Dez. Poftnacdh- 
richten zufolge ift in Tahiti dag Ge- 
rücht verbreitet, daß die Regierung ber 
Ber. Staaten der franzöfifchen Regie- 
rung $4,000,000 für jene Inſel gebo— 
ten habe. 

Schöner Maridh ! 


Appleton, Wis., 21. Dez. In einem 
müthenden Schneefturm haben Heute 
der Diakon Koehler und Profeffor 3. 
E. Aſhton, von der Lawrence Univer: 
ſität, einen 200 Meilen-Fußmarſch 
von hier nach Chicgo angetreten.. 


Aus land. 


Ex⸗Parlamentsmitglied verur⸗ 
theilt. 


London, 21. Dez. Der Prozeß ge⸗ 
gen Hugh Watt, früheres Mitglied des 
britiſchen Parlaments, unter der An— 
klage, Agenten zur Ermordung ſeiner 
geſchiedenen Gattin und von Sir Regi⸗ 
nald Beauchamp gemiethet zu haben 
endete heute damit, daß ein Wahr⸗ 
ſpruch auf „Schuldig“ eingebracht, 
und Watt darauf zu 5 Jahren Straf⸗ 
haft verurtheilt wurde. 


Das Beſte en Rheumatismus — Eimer & 
bielen tha fälichen 4 — 


Br 


> Kante: Sa Gaboie don 
RL: « e — 


Itos Befugniſſe in Korea. 
Tokio, 21. Dez. Die Befugniſſe von | 

Marquis Jto, der bekanntlich zum ja= 
panifchen Generaltefibenten für Korea 
ernannt wurde, merbden feine nu3= 
Schließlich diplomatifchen fein. Er 
wird ermächtigt fein, Strafen bis zu 
1 Jahr Haft und $100 Geldbuße zu 
berhängen. 


Gefegrapfifce Kolizen. 


Inland. 


— Der Bergbauer und „Cowboy 
Walter Scott ſoll in dem berüchtigten 
Todesthal in Kalifornien ſeines Gel— 
des wegen ermordet worden ſein. 

— Der Schaden bei dem erwähnten 
Fahrhaus- und Bahnhofbrand am 
Fuße der Weit-23. Straße ‚in Nem 
Hort beträgt $650,000. 

— Ein furdtbarer Sturm zer- 
ftörte die telegraphifche Verbindung 
bon Sadjonpille ‚yla., mit der Außen 
melt völlig, that aber fonjt feinen jehr 
großen Schaden. 

° — Der junge Neger Dra Bee fchlug | 
bei St. Xofeph, Za., behufs Raubs 
zwei Meihe todt und verwundete zwei 
andere tödtlich. Einer der Getödteten 
iſt Chas. W. Becker aus Chicago. 

— Mit Neujahr tritt in Kanada 
die Ausſperrung der Schweine von 
den Ver. Staaten in Kraft. Die 
Sperre wurde verhängt, um die Ein— 
ſchleppung von Seuchen zu verhüten. 
— Bei dem, ſchon berichteten Brand 

Arbeitshaus auf Blackwells Is— 





im 


| Yand, N. Y., betheiligten fich die männ- 


lichen Gefangenen mit Tobeöverad)- | 
tung an der Rettung der weiblichen. 

— Dr. Wm. Döler von Baltimore 
räth in feinem neueften Vuch feinen 
Berufögenoffen, fich je älter fie wer— 
den, dejto mehr jüngeren Leuten an 
zufchliegen.” Der Alterspopanz ift be- 
tanntlich fein Stedenpferd. 


Ausland. 


— Fürft v. Pleß wurde vom Kai— 
fer Wilhelm zum Herzog ernannt; 
aber der Titel geht nicht auf, feinen | 
Nachfolger über 

— Der Hinefifch-japanifche Vertrag 
joll am 27. Dez. unterzeichnet werben. 
Noch wird das größte Geheimniß bes | 


I treff3 feiner Beftimmungen gemahtrt. | 


— Ein neues japanifches Minifte- 
rium, an Gtelle bes —— 
ſoll bald von dem Verfaſſungspartei— 
führer Marquis Sadſchondſchi gebil— 
det werden. 

— Es ſind im Ganzen ſchon mehr, 
als 40 Millionen Mark Gold aus 
Rußland bei der DeutſchenReichsbank 
in Berlin eingetroffen. Man erwar— 
tet, daß dieſe Summe noch auf das 
Doppelte ſteigt 

— Kaiſer Wilhelm und Gemahlin 
beſuchten geſtern Abend die königl. 
Oper in Berlin, in welcher Geraldine 
Farrar von Boſton ihre erſte Wagner— 
rolle ſang, — Eliſabeth in „Tann— 
häuſer“. 

— Die Berliner Wirthe wollen 
„Hallelujahmädels“ der Heilsarmee 
das Betreten ihrer Lokale nicht mehr 
geſtatten. In der letzten Zeit fanden 
viele Proteſtverſammlungen gegen die | 
Ihätigfeit der Heilsarmee ftatt. | 

— Die inefifhe Kaiſerinwittwe 
beauftragte den Statthalter der Pro- 
binz Ifjchili, die Schanghaier Ruhe: 
ftörungen unterfuchen zu Yaffen und 
entiprechende Beftrafungen zu veran- 
lajjen. 


— Die belgifche Gefandtfchaft ver- 
langte zu Konftantinopel, daß der, 
wegen eines Attentat3 auf den Sultan 
zum Iode verurtheilte Edward Koris 
in Uebereinftimmung mit dem Ber- 
trag von 1838 der belgifchen Konfu- 
larbehörde ausgeliefert merde. Die 
türfiiche Regierung will nicht darauf 
eingehen. 

— Der Generalftreif in Mosfau ge- 
minnt jehr rafh an Ausdehnung; ver- 
geblihd marnte Profeffior Milutom, 
Führer der Berfafjungsbemotraten, 
in warmen Worten vor bemjelben. 
Man erwartet jekt Verhängung des 
großen Belagerungszuftandese. Die 
bahnunion befchlog übrigens Trup- 
penzüge von ber Mandfchurei zu be- 
fördern und bie Hungeränothpiftrikte 
mit Getreide zu verforgen. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: König Albert und Hamburg, von 
Genua und Neapel; Sicilien Prince, von Neapel 
und Balermo. ! 

San Frauzisto: Maripofa don Tahiti un.f.iw. 

YJolohama:; Agincourt don Portland, Oreg.; Il⸗ 
ford von Tacoma u.f.ie. 

"Sivorno:- Perugia don New York, über Neapel 
und Marfeille. 

Mandefter: Abernian von Boiton. 

—— Baltie von New Vork; Haverford von 
ila delphla. 

Slasgow: Athenia, von St. John N 


B. 
London: Minnehahe von New York; Mont 
von, er John, R, B., und Halifar nad Shller 
a. —— 
Antwerpen: Kroonland von A 
Ren York Kr 


# 


| Edward U. Halfey, Direktor. 


| men. 


der 


eotalbericht. 
Ein Advotatentniff? 


Ein des Mordes angeklagter Schwarzer 
wehrt ſich gegen ſeinen „Wohlthäter.“ 
Der von der hieſigen Polizei verhaf⸗ 

tete Neger Vaughan Williams iſt in 

Memphis, Tenn. des Mordes ange— 

klagt, und ſeine Auslieferung ſtand be— 

vor. Da ſtrengte ein Advokat, mit Na— 
men Wm. Johnſon, vor Richter Chy— 
traus ein ſich auf techniſche Gründe 
ſtützendes Habeas Corpus-Verfahren 
an, um dem Schwarzen die Yreilaf- 

Jung zu erwirfen. Die Folge war, daß 

der Angeklagte heute dem genannten 

Richter porgeführt wurde. Zum großen 

Erjtaunen des Richter® erflärte der 

Schwarze aber, er habe Niemanden be= 

auftragt, feine Freilafjung zu veran- 

lajfen, er wolle vielmehr progeffirt 
erden, um feine völlige Unſchuld dar— 
legen zu fünnen. Natürlich wurde das 

Habeas Gorpu3-Gefuh dann abgemie- 

fen, und ver Wdvofat fol heute Nacdh- 

mittag dem Richter fein jonderbares 

Borgehen erklären. Falls ihm das nicht 

zur Zufriedenheit des Richters gelingt, 

wird er die Koften des Verfahrens tra= 
gen miüffen, melche er, den Neger als 
mittelos hinftellend, dem County 
aufzubürden verfucht hatte. „Armen 
Perfonen“ bezahlt das County aud) die 
Adoofatengebühren. 
— ——— 9. — 


Die — 


Wahlkampf in der Grundeigenthums-Börſe 
beendet. 

„Die Spaltung, welche der Barfgür- 
tel-Plan unter die Mitglieder der 
Grundeigenthbums-Börfe getragen hat, 
ijt durch die geftrige jährliche Beamten 
wahl eher erweitert als reheilt mor- 
ben. Somohl die älteren Mitglieder, 
die Gegner des Planes, als auch die 
jüngeren oder angeblich fortfchrittli- 
cher gefinnten, hatten eine Kandidaten- 


liſte in's eld geftellt, und jede Partei 


hatte für ihre Kandidaten eifrig die 
Merbetrommel gerührt. Die Bethei- 
ligung an der Wahl war infolge def- 
fen eine ungewöhnlich große, von ben 
140 Mitgliedern gaben 136 ihre 
Stimme ab. Gemählt murben 
fämmtliche Kandidaten der „regelmä- 
Bigen“,. von den „Alten“ aufgeftellten 


| Lifte, nämlich: Frank G. Hoyne, Prä- 


fident; James U. MeLane, Vizepräfi- 
dent; Robert B. Ennis, Gefretär; 
David M. Ersfine, Schatmeiiter; 
Se 66 
bis 70 Stimmen waren auf diefe Kan- 
didaten gefallen, mährend die Kanbi- 
daten der „Yortfehrittler” nur 54 big 
59 Stimmen erreichten. 
— ——— _ 


Bekriegen ſich. 


Oeſtliche Bahnen ſind eiferſüchtig auf die 
€. 8. & Q.⸗Bahn. 

Von den Bundes-Großgeſchworenen 
wurden heute vier Beamte öſtlicher 
Bahngeſellſchaften vernommen, welche, 
wie ſpäter verlautete, Angaben über 
angebliche Bevorzugungen machten, 
deren fich die Chicago, Burlington & 
Duincy-Bahn im alle bedeutender 
Berfender |chuldig gemacht haben foll. 
E3 trat während der Verhandlung zu= 
tage, daß gemiffe öftliche Bahnen der 
E. 3 & D.-Bahn nicht3 weniger als 
grün find, meil diefe e8 verſtanden 
bat, falt den ganzen Verfandt von 
Kurzwaaren von New Mork hierher 
an fich zu reißen, fomeit ihre Linien 
öftlih vom Miffouri in Betracht kom 
Dem Anwalt %. T. Marchand, 
den fich die Behörde für die Regelung 
des zmwijchenjtaatlichen Handels als 
Sonderbeijtand zugelegt hat, war das 
geijpannte Verhältnig nicht unbefannt 
geblieben. Er reijte nad) New York 
und vergemwifferte fich, welche Bahnbe- 
amte willen jein würden, vor den 
Großgejhworenen frei von der Leber 
meg zu fprechen. Bei feiner Rückkehr 
jeßte er fih mit dem YBundes-Di- 
ftriftganmalt in®erbindung, der dann 
die betr. Bahnbeamten vorladen lieh. 
Die Folge war ihre heutige Verneh- 
mung. Shre Ausfagen werden vom 
Diſtriktsanwalt ängſtlich geheim ge- 
halten. Man erwartet, daß die Groß 
geichmorenen morgen ihren Schlußbe- 
richt einreichen werben. 


—1ı-: 0 — 
Plötzlich geſtorben. 


Edward B. Lathrop, ein bekannter Se: | 
{häftsmann, erliegt einem Schlaaanfall. | 
Edward B. Lathrop, Schaßmeifter | 
Locomotive Appliance Company | 
im DId Colony-Gebäude, erlitt geftern | 
Nachmittag in einer Kutjche, in der er | 
nach feiner Wohnung im Windermere 
Hotel an 56. Str. und Cornell ne. 
fuhr, einen Schlaganfall, dem er bald 
darauf in feiner Wohnung erlag. 
Seit 35 Jahren ein hervorragender | 
Gefhäftsmann Chicagod, mar Herr 
Lathrop von feinem Geburtsort Yad- 
fonville, IU., hierher gefommen. Er 
wurde Kaffirer der Nationalbank von 
Nordamerika, jpäter Hilfskaffirer der | 
Corn Erdhange Banf und vor bier | 
Sabren Schatmeifter der Cocomotive 
Appliance Company. Die Leichen- 
feier findet am Samftagq Nachmittag 
um 2 Ubr auf dem Graceland-Fried- 
hofe ſtatt. 


—- 2 +90 — — 
Zaudt wieder auf. 


Der verfhwunden gewejene Arthur Selby 
fchreibt aus ’St. Konis. 

Der am Montag, mie berichtet, 
plötzlich verſchwunden geweſeneGrocer 
Arthur Selby aus Berwyn hat von 
St. Louis aus an ſeine Frau geſchrie— 
ben. Er iſt im Begriff, heimzukehren 
und kann ſich nicht erinnern, wie er 
nach St. Louis gelangt iſt. Selby 
leidet an häufigen ſtarken Kopfſchmer— 
zen, als Folge einer ſchweren Krank— 
heit und pflegt zur Stillung der 
Schmerzen Pillen einzunehmen. Bei 
einem Beſuch bei ſeiner Schwieger— 
mutter in Winona nahm er eine be— 
deutende Menge ſolcher Pillen zu ſich, 
und als er auf dem Heimwege auf 
dem Bahnhof in Chicago anlangte, 
verfiel er infolge der Wirkung der 
er in einen Zuftand halber Betäu- 
ung, in dem er ziello8 umbergewan- 
Be dein DD ießli einen 3 


ten des Zweiſchichten-Syſtems, 


beide 
—* brecher. 


Richter entſcheidet, daß Frau Hintz ihr 
Geſchenk nicht zurücknehmen kann. 

Adolph Hintz, der „philoſophiſche 
Janitor“, gewann heute ſeinen Kampf 
um einen Theil des Beſitzes ſeiner ge— 
ſchiedenen Frau, indem Richter Gary 
die Entſcheidung äbgab, daß Hintz zum 
halben Autheil an dem Hauſe 608 
Evanſton Avenue im Werthe von $35,- 
000 berechtigt ſei. Nachdem Frau Lil⸗ 
lian Hintz ſich von ihrem exzentriſchen 
Gatten hatte ſcheiden laſſen, ſtrengte 
dieſer eine Klage auf Anerkennung 
feines Belitrechtes auf die Hälfte des 
genannten EigentHums an, mit ber 
Erklärung, daß feine Frau diefe Hälfte 
an ihn übertragen, jpäter aber die Ur= | 
funde zurüdgenommen und zerftört 
habe. Frau Hint vertheidigte fich mit 
der Behauptung, fie habe die Lebertra- 
gung unter Zwang vorgenommen und 
um Ruhe im Haufe zu haben. Diejen 
angeblichen Zwang hält Richter Gary 
nicht für ermiefen. Hin und feine 
Frau, fagte er, waren erwachſene Per— 
fonen und mußten wijjen, mas fie 
thaten. Sr glaube, daß die Uebertra- 
gung in gutem Glauben gemadt mor= 
den fei und beitehen bleiben folle. 

Matthew R. Lovpett, Beſitzer eines 
Damen- Schneidergeſchäfts, iſt ſeiner 
Frau, Mary F. Lovett, die ihn wegen 
grauſamer Behandlung und Trunk— 
ſucht auf Scheidung verklagt hat, die 
Antwort nicht ſchuldig geblieben. In 
dem heute im Kreisgericht eingereich— 
ten Dokument beſtreitet er die Be— 
ſchuldigung, einmal einen großenTheil 
der Möbel in der ehelichen Wohnung, 
538 44. Str., zerſchlagen zu haben, 
und wirft ſeiner Frau vor, ſie habe 
in den letzten dreizehn Monaten nicht 
weniger als 86500 vergeudet und in 
den letzten zwei Jahren ihre Pflichten 
als Hausfrau und als Mutter gegen— 
über. dem jüngſten, 18 Jahre alten, 
— Homer H. Lovett vernadhläf- 
it. 

Frau Zopett behauptete in ihrer im 
Juli eingeleiteten Klage, Zovett habe 
ſich am letzten Weihnachtsabend be— 
trunken, ſie am 5. April in's Geſicht 
geſchlagen und bei vielen anderen Ge— 
legenheiten grauſam behandelt. Rich— 
ter Healy unterſagte damals dem Be— 
klagten durch Einhaltsbefehl, ſeine 
Frau zu beläſtigen oder noch mehr 
Möbel in der Wohnung zu zerfchla- 
gen. Das Paar verheirathete fich am 
9. Februar 1880 und trennte jich am 
7. Suli 1905. 3 bat vier Kinder 
im Alter von 24, 22, 19 und 18 Jah— 
ren. : Frau Lovett erfucht um die Ob- 
hut über ihren jüngften Sohn. 


* 


*Kindermanns Deutſche 
Marine-Kapelle. Jeden Abend 
im Rienzi. Eintrittk 25. — 


— — — — — 


Die letzte Ehre. 


Feuerwehrleutnant Henry Baſſett zu Grabe 
geleitet. 


Nicht weniger als 86 Feuerwehrleute 
betheiligten ſich heute an dem Leichen— 
begängniß des in Ausübung ſeines Be— 
rufes um's Leben gekommenen Feuer—⸗ 
wehrleutnants Henry Baſſett. Der 
Feuerwehrchef Campion hatte, in An— 
erkennung der hohen Verdienſte, die 
ſich der Verſtorbene um die Einfüh— 
rung des Zweiſchichten-Syſtems er— 
worben hat, 75 ſeiner Mannen, Ver— 
treter jepes Sprigen-, Leiter- und 
Halenzuges, den ehrenvollen Auftrag 
ertheilt, dem todten Kameraden da3 
legte Geleit zu geben. Die Mannfchaf- 
d.h. 
die Mannichaften des Spritenzuges 
Nr. 40, dein Leutnant Baffett ange- 
hörten, und des Leiter- und Hafen 
Zuges Nr. 6, betheiligten fich vollzäh- 
lig am Leichenbegängniß. Sie hatten 
bolle Uniform angelegt und begleiteten 
die Leiche nom Trauerhaufe Nr. 1485 
40. Straße, nach dem Friedhof. 


Erhebt ihwere Auflagen. 


£ouis Langenheim angeblich das Opfer 
einer Derfchwörung. 


Der Landwirth Louis Langenheim 
bon Cuba, I0., hat da3 Superiorge- 
riht um Ausftellung eines Einhalts- 
befehls erjucht, durch den der Friedens⸗ 
tihter Anwalt E. Lines, Barrington, 
Ill. der Anwalt M. C. MeIntoſh und 
Chriſt. Schumacher verhindert werden 
ſollen, ihn fernerhin zu zwingen, Vor— 
ladungen vor den Friedensrichter 
Folge zu leiſten. Er behauptet, daß 
die Beklagten ſich verſchworen hätten, 
ihn durch gerichtliche Verfolgung mür— 
be zu machen, um von ihm Geld zu er— 
preſſen. 

Schumacher iſt ſein Schwiegerſohn. 
Sie bewirthſchafteten zuſammen eine 
Farm. Als die Geſchäftsverbindung 
gelöſt wurde, habe Schumacher 3130 
als ſeinen Antheil verlangt, ſich aber 
Ihlieglich mit $9O für abgefunden er- 
Härt. Später habe er aber vor Rich- 
ter Zines in Barrington eine Klage an- 
bängig gemadt. Er, Langenheim, ha- 
be, obgleich er 60 Nahre alt und ein 
Snvalide fei, zweimal die Reife nad 
dem 37 Meilen entfernten Barrington 
gemacht, beide Male habe aber Schu= 
macher einen Auffhub der Verhand- 
lung erwirft. Da es ihm jegt phyjifch 
unmöglich ei, die Reife nochmals zu 
machen, erfuche er da3 Gericht, feinen 
Berfolgern zu verbieten, den Prozeh 
meiterzuführen. Er bezichtigt in ber 
Eingabe feinen Schwiegerfohn, der an- 
geblich ein „befannter Niederjchläger“ 
ift, ihn thätlich angegriffen zu haben. 


— — — — 
Leiſteten Widerſtand. 


Nach kurzem Kampfe wurden geſtern 
Abend von den Detektives Egan und 
Norton in einer Halfted Str.-Ear im 
Viehhofäbezirt zwei angebliche Ta— 
fchendiebe verhaftet; zwei angebliche 
Spießgefelen bemwerfitelligten ihre 
Flucht. In der Hauptmahe gaben 
die Häftlinge ihre Namen ala R. C. 
McEabe und George Bryant an. Der 
Burfche, der ih McEabe nennt, foll in 
Wirklichkeit. James Nolan heigen. Den 
Angaben ber Detektives find 
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Es ſind Vorbereitungen getroffen worden, eine vollftändige Räumung von Männer-, Damen- und E h 
Kinder-Slipper8 morgen und Samftag herbeizuführen. Die von uns angeführten Preife werben 2. 
ohne Zweifel die von ung angeftrebte Wirkung haben. Wir erwarten einen Verkauf in biejer Ab⸗ 9 
theilung, der alle vorherigen weit übertreffen ‚wird. Walls Ihr beabſichtigt, Geſchenle zu faufen, 7° 
dann lejet die nachftehenden Artikel forgfältig dur: 


Mafter-Stippers für Männer 1.30 


An allen Fatons, Muftern, Lederjorten 
und Farben, Mujter der $2-, 2.50- und 
3.00-Sorten, ein ausgezeichneter Bars 


gain für 1.30. 


Gefiellichafts-Slippers für Damen, Y5c 
Gejelichafts- oder Haus-Slippers, 


ale Größen, 


Werthe zu dem Preis, Br. $1. 


Beaver Filz-Iuliets® $1 
Keine Beaver Fils - Slippers 


"in 


Männer Bici Kid Stippers $1 


In lohfarbig oder ſ*warz, in 
Opera> oder Everett⸗Facons. 
ausgezeichnete BR 


— 


i 2 8 44 R — 


rothem, braunem oder ſchwarzem Glace, fir Damen, in Juliet = Facon, 


mit einem oder drei Straps, handge— 
drehte Sohlen, 95c Paar. 


Handgehäfelte Slippers 65c 


Damen, in 


chwarz, Filgzſohlen 
ießgefütterten 
peziell, Baar 6öc. 


Schuhe für Invaliden Baar $1 


Beaver Filz oder filggefütterte 
Lederſchuhe, weiche 
len, für Invaliden oder ältere 


Damen, 81 


Weiſuuchls Ofeclen 


für 2.00. 


fen- und 2 Stüd 


59e: 


Ben, für 1.15 


Fancy Beiting Waift3 für 1.95 
Beitickte Vefting Waiitz, 


Ränmung von Waiits 75c 


Waiſts, neueſte Facons, Preis 75c. 


Damen- Sweaters für 1.50 
Reinwollene Sweaters, 


$1.50. 


Die Waffe entiud fi: 


Polizift John Burns lebensgefährlich 
verwundet. 


Schauriges Ende. 


In der von Mont Iennes betriebe- 
nen, an Racine Ave. und Center Str. 
gelegenen Wirthichaft brachte fi) heu- 
te Morgen Kohn Burns, Lizenspolizijt 
der Bezirkswache an Halfteb Str., un- 
abfichtlich eine lebensgefährliche Schuß- 
mwunde bei. Er war im Begriff, an ei- 
nem Tifche Plag zu nehmen, als ihm 
ein Revolver aus der Tafche fiel. Die 
Maffe entlud fih. Die Kugel drang 
Burns in den Unterleib. 

Die Polizei murbe von einem über- 


eifrigen Straßengänger benadrichtigt, 


daß „ein Scherge von einem Räuber «:- 
ſchoffen ſei.“ Wenige Minuten fpäter 
mar ein mit Detektives bemannter Ba- 
trouillemaren zur Stelle. Burns hatte 
das Bewußtfein verloren. Der Schant- 
felfner aber jchilderte, wie fich der Un- 
fall zugetragen hatte, Der Verwundcie 
wurde fofort nach dem Alerianer Ho» 
fpital gejhafft. Sein Zuftand mird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


Der Eifenbahn-Molod). 


Auf der Carpenter Str.-Kreuzung 
der Chicago & Northiveftern - Bahn 
ftieß geitern ein von Michael Tanjen, 
Nr. 127 Oft Superior Str., gelenttes 
Fuhrwerk des Mehl⸗ und Futter⸗ 


Händlers W. M. Hereley, Nr. 150 


Oft Chicago Ave., mit mehreren bon 
einer Rangirlofomotive abg 

Perfonenwagen zufammen. Zanjeys 
Begleiter, der 15jährige Robert‘ Hap- 
leg, Nr. 156 Oft Chicago Ape., wurde 
auf der Stelle getöbtet. Zanfey erlitt 
Verlegungen, benen er erlag, als er in 
die Boliklinit getragen wurde. Eines 
der Pferde mar fo fejlimm zugerichtet 
morben, daß eö erfchoffen werben 


Nr." zufommengeh —— 


Knaben-Anzüge u. Ueberzieher 1.45 
Ruſſiſche, Eton⸗, Norfolk,⸗⸗ Matro- 
⸗·Angüge, 21 bis 
16 Jahre, ruſſiſche Ueberzieher, 256 
bis 8 Jahre, 1.45. 


Knaben-Sweater3 für 59e 


i Schwere Sorte Siveater3 für Stna-= 
ben, in roth, Maroon, jchtvarz und 
fharladd, 2 bis 15 Jahre, für nur 


Sancy Männer:Weften 1.15 


Fanch waſchbare Weiten für Män- 
ner, in Bercale, Dud und Cheviot, 
in hübjchen Effekten und allen Grö- 


in bellfarbig, 
Satin Tie, zum Berfauf bier für 1.95. 


Flanell-, Mohatr- und jchottifche Plaid- 


fanch gerippt, 
hoher Kragen, fpeziell zu diefem Preis, 


len Größen, für $1. 


roth, braum und MWeihnaht3 = 


und mit 


Innenjohlen, roth und 
c 


- 


11, 60c. 


Lederſoh⸗ chuhe, 


3.50-Werthe, 1.85. 


ten, fpeziell, 6.95. 


für 1.75. 


grau, angebrochene 


Mercerized Unterröäde 65c 


Zounging Robes 1.95 


äweifarbigen Effekten, 
um zu-räumen, auf $ 


Seliehte Gefchenke in Mails, Smenlers 


Wir haben einige Mufter eines Tpeziell beliebten Charakters Herausgefucht, die jich 
Tpeziel! al3 zum Gefchent paflend ermweifen werben. Geht Euch diefelben morgen Lie- 
ber an. Zahlreiche andere hübfche, Falls Euch) diefe nicht gefallen — aber diefelben 
find elegante Werthe zu den angeführten PBreijen. 


Eiderdotwn Lounging Robes für 


chmwerer Pelz - Belak, ın als 


Kinder-Slipperd für 60c 
Slipper3, feine, 
elz beſetzte Romeo-Facon, im 
— — — Größen 
11% bis 2, 650; Größen 6 bis 


Gefchihafts-Schuhe f. Damen 
Feine Vici Kid Geſellſchafts— 
Louis XV.Abſätze, 
handgedrehte Sohlen, moderne 


in Männer und Finaben-hleidern 


Die morgigen Verkäufe werden Alles übertreffen, falls niedrige Preiſe irgendwie Bedeutung haben. Eine gute 
Gelegenheit für Euch, falls Ihr einem Mann oder Knaben in Geſtalt von Kleidung ein Geſchenk machen wollt 

— einen Ueberzieher, ein Sweater oder eine Weſte. 
Eure Auswahl ſo früh als möglich trefft. 
Knaben-Ueberzieher für 2.00 


Knaben⸗eberzieher, langer Schnitt, 
mit loſem Gürtel, in braunen ſchot⸗ 
tiſchen Miſchungen, 7 bis 16 Jahre, 


Es iſt empfehlenswerth, daß Ihr 


Knaben = Meberzieher für 6.45 


Extra lange und mittellange Sor= 
ten, in jchlichtem jchwarz, 
grau und fhhottifhen Mifchungen, — 
Größen bis 44, 6.45. 


Danerhafte Männer-Anzüge 6.95 
Einfach und doppelfnöpfige Anzüge * 


für Männer, gut pafjend, in allen 
Größen, einihlißlich forpulenteSor= 


Orford 


Männer=Hofen für 1.75 


Gut gemahte Männerhofen, 
fanch Stoffen und jchlichtichtwargen 
Zhibet3, in allen Größen, das Baar 


bon 


Raudh-Fadets für Männer $1 
Sn Schwarz, blau und einige in 


Größen, in 
i herabgeſetzt, 


In ſchwarzen u. weißen Streifen, breiter 
Accordion plaited Floumce, fi. 65c. 


Das 


men, gehäfelte Kante und Cord Gürtel, 


für $1.95. 
Flanell Sarque3 für 75c 


Domet Flanell Drejjing Sacques, ange- 


paßter Rüden, loje Front, morgen f. 7öc. 


Geftreifte Flannelette Nadıtgewänder für Damen, fchlichter Beiat, für 59e 


nalwärter8 ©. M. Carlin, Nr. 478 
DW. Madilon Str., verfchuldet wurde. 
Die Beiden wurden in Haft genom= 
men. 

öermalmt. 


Der 6Ojährige Yohn Dennis, Nr. 
921 N. Wafhtenam Upe., Fahrjtuhl- 
führer in dem von der Firma Pitkin 
& Broof3  benugten, an State und 
Lake Str. gelegenen Gebäude, gerieth 
bort Heute früh zmwifchen die Platt- 
form eines Yrachtfahrftuhls - und die 
Seitenwgnd in der Höhe des vierten 
Stodes, wurde zermalmt und auf ber 
Stelle getödtet. PoliziftJohn O’Mara 
bemühte fich, die Leiche freizumachen. 
Als ihm das nicht gelang, alarmirte 
er die Feuerwehr. Diefe mußte einen 
Theil des Bodens im vierten Stod und 
des Fahrftuhls abhaden, ehe die Leiche 


‘frei wurde und nad) Rolftons Beitat- 


tung3gefhäft, Nr. 370 Wabafh Upe,, 
gejchafft werben fonnte. 


Erlitt fhwere Quetichungen: 


An der 38. Sträße gerieth heute der 
24jährige Alfred ©. Eurran, Nr. 318 
25. Place, zmwifchen eine nördlich und 
eine jüdlich fahrende Car der Went- 
morth Ape.-Liniee Er erlitt Quet- 
fchungen, die feine Ueberführung nad 
dem Provident-Hofpital nothmwendig 
machten. 

Die Ihadhafte Leitungzftange einer 
Wentworth Ave.-Car verurfachte heute 
eine 20 Minuten dauernde Betriebs- 
ftörung . 


Brad) den Hals. 


Erenry Sugarman todt unter dem Bürger: 
fteig gefunden. 

Der 34 Yahre alte Henry Sugar- 
man, 772 ®. 21. Place, wurde heute 
todt unter dem Vürgerfteig in der Nähe 
der 19. Straße und ern Abe. ge- 

nden. Der Mann hatte den Hals ge- 

tochen, und eine Unterfuchung ergab, 
ein Geländer unter feinem Gemicht 


nr 
— 


Schürzte den Eheknoten. 


Richter Caverlyzwar einem heirathsluſtigen 
Paare gefällig. 

Richter Caverly war heute eifrig das 
mit bejehäftigt, im Harrifon Str.-Po= 
lizeigericht Gerechtigkeit zu verzapfen, 
als ein fräftiger, junger Mann, begleis 7 
tet von einer hold erröthenden Junge 
frau, an fein Bult trat und ihn alfe 
anrebete: „Sch bin der Grobſchmied 
Lawrence Drook von Marion, Ind 
Als Weihnachtsgeſchenk möchte ich. 
gern meinen Eltern eine Schwiegertoch 
ter ins Haus bringen, und da möchte 
ich Sie nun bitten, mich und 
Braut hier, Frl. Grace Huddleſton 
ehelich zu verbinden.“ 

Der Richter unterbrach die Verhand 
lung, begab ſich mit dem Brauipact 
und den Zeugen nach dem Amtszimmer 
des Leutnants Ryan und jhürzte bot 
ben Ehefnoten. Die Braut mar Don 
ihrer Schwefter, Frau Nellie Edfon, 
begleitet. — 

— —— — 
Schröpften Schantwirthe. — 


Marks ey ein Angeſtellier 
der Ylinoi3 Steel Company, murbe? 
heute von Deteftives der Bezirfämade” 7 
zu South Chicago verhaftet. Er‘ 
bezichtigt,” den Schantwirth Pa 
Powers, 89. Straße und Green Bat 
Ave., mit einem Check hineingelegt 
haben, defien Nennbetrag von $17 
$27 erhöht worden war. 5 


ner, der bei vem Schanfwirth 2. Raff 
les, Nr. 8501 Superior Une., ei 
merthlofen Che über $14.75 umfebte 
Der Burfche nannte fi John And 


fon. } 


an Benni | sreng 
baßer fir zu 
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jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, A_GCent 
der Sonntagpo 2 Gent 
RS, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
tonten, bortofrei 
Genntogpoß..-uousonscserene - 


Entered st the Postoflce at Ohicage, UL, 8 
@eoond class matter. 
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Unerträglicher Webermuth. 


der Unverfchämtheit find bie 
———— Raubzöllner ſelbſt den 
deutſchen Ägrariern noch bedeutend 
über. Deshalb wird wohl auch die 
Hoffnung des Kanzlers Bülow zu—⸗ 
ſchanden werden, daß die Ver. Staa— 
ten, um der Wohlthaten des deutjchen 
Mindefttarifes theilhaftig zu erben, 
dem beutjchen Reiche ähnliche Zus 
geftändnifje machen mürben, mie 
Defterreih- Ungarn, talien, Rumä- 
wien und fogar ba3 hochzöllneriſche 
Rußland. Dder amerikaniſche Be— 
ſchützte, deſſen Sinnbild auf der hieſi⸗ 
en Maſtviehausſtellung in einigen be— 
—* ſchönen Exemplaren bewun— 
dert werden kann, nimmt alles, mas 
er kriegen kann und gibt grundſätzlich 
nichts wieder heraus. Er hat ſich mit 
behaglichem Grunzen die wahnwitzig 
Hohen Zölle gefallen laſſen, die der 
Dingleſtarif unter dem Vorwande 
einführte, daß fie lediglich für Rezipro- 
zitätszwede dienen follten, aber er 
Hräubt fich mit allen Vieren dagegen, 
daß ſie dieſem Zwecke auch mirklich 
dienſtbar gemacht werden. 

Alle Handelsverträge, die unter der 
MeKinley'ſchen Verwaltung auf der 
Grundlage des Dingleytarifes an— 
gebahnt worden, die alſo für die ame— 
rikaniſchen Säuglingsinduſtrien ſicher⸗ 
lich ſchon überaus günſtig waren, 
wurden vom Senate nicht einmal er⸗ 
örtert, gefchweige denn angenommen. 
Deſſenungeachtet glaubten manche 
Teute, daß es heutzutage vielleicht doch 
möglich ſein würde, die in der republi— 
laniſchen Platform wiederholt ver— 
ſprochene Reziprozitätspolitik zur Aus— 
führung zu bringen, weil nicht nur im 
Weſten, ſondern auch in Maſſachuſetts 


ſehr viele Republikaner gegen die über= | 


triebenen Zölle Einfpruch erhoben hat- 


ten. Als Deutjchland Das | 
üns | 


fogenannte Handel3ablommen Tu 
digte, welches geradezu lächerlich ein- 
feitig ift, wurbe auch von einem Theile 
der republifanifchen Preſſe 


zung e3 unmöglich beim alten lafjen 
fönne. Die europäifchen Mächte, die 
fih nur gegen bebeutenbe Zugeftänd- 
niffe ben beutjchen Mindeittarif hät⸗ 
ten verjchaffen fünnen, müßten fi uns 
zweifelhaft für betrogen halten, wenn 
derjelbe Minbeittarif den Ber. Staa⸗ 
len bedingungslos zuerkannt werden 
würde. Va dveutſchland offenbar kei⸗— 
nen Handelskrieg wünſche, ſondern den 
Ver. Staaten gegen billigen Entgelt 
alle Rechte der meiftbegünftigter"Ra- 
Hon einräumen wolle, jo jollten:-aud) 
wir ihm entgegenfommen. Deutſch⸗ 
land fei unſer zweitbeſter Kunde und 
ſollte demgemäß behandelt werden. 
Insbeſondere würde unſere Land⸗ 
wirthſchaft ſchwer zu leiden haben, 
wenn Deutſchland ſich gezwungen 
ſähe, ſeinen Höchſttarif auf amerika⸗ 
niſche Erzeugniſſe anzuwenden. 

Aller dieſer Mahnungen ungeachtet, 
empfahl aber nicht einmal der Präfi- 
dent in feiner lekten Botjchaft einen 
neuen Handelävertrag mit Deutſch⸗ 
land. Sein beſter Freund im Se— 
nate vollends, der berüchtigte Lodge 
aus Mafjachufetts, der foeben erft nur 
mit äußerfter Anjtrengung einer Nie- 
derlage entgangen mar, beantragte 
Thon am erjten Sigungstage, daß mir 
Deutfchland als Zugeftändnig — ben 
Dingleytarif anbieten und ihn um 25 
Prozent erhöhen follten, wenn bie 
deutfche Regierung unſere Großmuth 
nicht zu würdigen verſtände. Den 
gleichen Antrag hat im Abgeordneten⸗ 
hauſe der Vorfitzende des Ausſchuſſes 
für Mittel und Wege geftellt, und 
Sibley aus Pennfyglvania will ben 
Dingleytarif fogar um 35 Prozent 
erhöht haben, wenn Deutfchland nicht 
ohne Weiteres zu Kreuze friecht. Die 
Stand Patters, die in beiven Häufern 
am Auber find, wollen alfo den Han- 
velsfrieg mit Gewalt herbeiführen. 
Che fie von den unerhört hohen Zoll» 
fäken auch nur ein Tüpfelchen nach— 
laffen, wollen fie lieber einen unferer 
ftärkften Abnehmer vor den Kopf jto> 
Ben und e8 auf ben Zorn unferer eiges 
nen Landwirte, Schlahthaustndus 

firien u. [. m. anfommen laffen. 

Sie würben eine fo freche Heraus 
förderung nicht wagen, wenn nicht bie 
Gegenpartei jo hoffnungslos gefpal- 
ten und ohnmädtig märe. Nur meil 

ie bemofratifche Partei in allen nörb- 
n Staaten fo gut wie außgemifcht 

if, können die Hochzöllner in ber re- 
publitanifchen Partei ihren Ueber- 
muth auf die Spibe treiben. Die Op- 
pofition in ben eigenen Reiben fürd)- 
ten fie nicht, weil biefe zwar ben 
Mund fpitt, aber nicht pfeift. Wenn 
7 Man von der ruffihen Bureaufratie 
, abfieht, Hat im der Neuzeit mohl in 
Keinem Rande die herrfchende Gewalt 
ih mit fo offenbarem Hohne über 
> da Gefammtmwohl Hinmweggefeht und 
 geiwiffe Sonderintereffen begünftiat, 
"= wie die republitanifche Partei in den 
Be. Staaten von Amerika. Das 
= Wolf aber Iüpt fi ausplündern, meil 
€ entweber für die „Prosperität“ zit- 
= tert ober ber demofratifchen Partei 
mich traut. Mit Ausfiht auf Erfolg 
- Emmen die Raubzöllner nur dann an- 
werben, wenn bie monopol- 
inblichen Republitaner fich zur Los» 
imung von einer Partei entfchlie- 
jen, mit ber fie nicht mehr einder- 
| fein fünnen, unb wenn bie 
te Demofraten ih mit 
— n. Vielleicht wird der 
beinahe Hanbelötrieg mit 
Deutſchland biefe unbebingt nothiven- 
E: ide Neugruppirung ber Wähler be 


darauf | 
bingemiefen, daß die beutjche Regie: | 





Ranalpläne, 


Sn den europätfchen Yeftlanbftau- 
ten hat man in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten dem binnenländifchen Schiffahrta- 
fanal große Beachtung gefchentt. Be- 
fonder3 in Deutfchland, Dort wur» 
ben alte große Kanäle verbreitert 
und vertieft, neue gebaut unb mwieber 
andere geplant. So entftanden in 
Deutfchland in dem legten zehn bis 
fünfzehn Kahren, der die Ditfee mit 
ber Nörbfee verbindende Kaifer Wil- 
helm Kanal, der Dortmund-Em3-Fa- 
nal mit 272 Kilometer Länge, ber 
Elbe-Trave-Kanal (67.6 Kilometer) 
und der Dber-Spree-Ranal von 100.6 
Kilometer; geplant mirb feit einigen 
Hahren der Mitteland-Sanal, ber in 
einer Länge von 325 Kilometer den 
Dortmund-Em3-Kanal, über Hanno 
ber führend, mit der Elbe (unterhalb 
Magdeburg) verbinden fol. Sin 
Dejterreich plant man einen Donau- 
Elbe-Ranal, in Frankreich einen gro= 
Ben Kanal, oder eine Reihe von Ka- 
nälen, zur Verbindung der Seine und 
Loire mit der Ahone, beziv. dem mit- 
telländifchen Meere, in Rußland aber 
wurde vor dem Ausbruch de3 japant- 
[chen Krieges der Gedanke, die Dftfee 
mit dem Schwarzen Meere burch einen 
Schiffskanal größten Styles zu ver- 
binden, erörtert. Diefer große ruf- 
Tifhe Plan wurde allerding3 in erfter 


Reihe, wenn nit ausfchließlich von . 


militärifchen Erwägungen eingegeben, 
und folchen hat aud) der Kaifer Wil— 
beim-Kanal hauptfächlich fein Entfte- 
ben zu danken, alle die anderen deut: 
jhen Kanäle find jeboch ebenfo vor: 
zugsmeife oder ausfchließlih dem 
MWunfche, den Handeläverkehr zu er- 
leichtern, bezto. zu verbilligen,entfprun- 
gen, und dafjelbe gilt von den erwähn- 
ten und anderen großen Kanalplänen. 

Man fieht, vorzugsweiſe in Deutſch— 
land, in dem Binnenkanal ein wichtiges 
Hilfsmittel für den Verkehr und hat 
ihm, wie geſagt, gerade in den letzien 
Jahrzehnten, in denen das deuiſche 
Eiſenbahnnetz immer größer und eng— 
maſchiger wurde, immer ſteigende Be— 
deutung beigemeſſen. Man betrachtet 
dortKanal und Eiſenbahn nicht als na— 
türliche Feinde, ſondern eher als Bun— 
desgenoſſen. Der Kanal erleichtert 
die Bahn, indem er ihr das Maſſengut 
abnimmt, und bringt ihr für den Ver— 
luſt, der darin liegen mag, Erſatz, in— 
dem er durch ſeine billigere Arbeit den 
Induſtkien ſeines Gebiets Vortheile 
bringt, die ſie erſtarken laſſen und der 
Bahn ein großes Frachtgeſchäft von 
Fabrikaten und anderem Gut, das 
die höheren Frachten bezahlen kann 
oder ſchnelle Beförderung erheiſcht, 
ſichert. 


Hierzulande iſt die Lage anders. 
Hier hält man an dem Gedanten feft, 
daß Bahn und Kanal natürliche Fein— 
de find und fich befämpfen müffen, und 
bier ift in den legten Kahrzehnten der 
Kanal gewiffermaßen in Miffrebit ge- 
fommen, Man fagt, er habe den 
Wettbewerb der Bahnen nicht aushal- 
ten können, und ein Vergleich zmwifchen 
dem Einjt und Yet fcheint das zu be= 
jtätigen. Viele alte Kanäle, auf denen 
ehemals reger Verkehr herrfchte, blei- 
ben jet fajt gänzlich unbenußt, wäh- 
rend bie ihr Gebiet durchlaufenden Ei- 
jenbahnen ein riefiges Frachtgefhäft 
maden. Daß der Kanal, wie er jet 
hierzulande ijt, dem Eifenbahnmettbe- 
merb nicht gemwachfen ift, fceheint ficher; 
e3 hat aber auch feine guten Gründe. 
Einer ift, daß hierzulande alles mög 
lichft Tchnell gehen fol; ein anderer, 
daß alle Umlabearbeit verhältnigmä- 
Big fehr theuer ift, und ein-britter, dafı 
die Bahnen Maffengut auf größere 
Streden unverhältnigmäßig billig be- 
fördern. Der Hauptgrund ift aber doch 
mohl der, daß man den Kanal belief, 
mie er bor bierzig oder fünfzig Jahren 
mar, während bie Eifenbahn jtetig ver- 
beffert und ihre Leiftungsfähigfeit be- 
deutend aehoben wurde. Die Erflä- 
rung hierfür wieder ift, weniaftens zum 
Theil, darin zu juchen, daß der Kanal 
im Staat3befit und Betrieb, dieBahn 
im Privatbetrieb tft. In Deutfchland 
bat der Staat beide in den Händen -— 
dadurch aeht dort die Eifenbahn eine 
großen Vortheils den fie hier über dem 
Kanal beit, verluitig, während ver 
deutfche Kanal dem hiefigen genenüber 
gewinnt, da folch große ftaatlichelinter- 
nehmungen wieStanalbauten und Vers 
befferungen in der Monarchie mit eı= 
ner ſtarken und vom Volkswillen un— 
abhängigen Regierung leichter zu er: 
langen find, al3 in der demofratifchen 
Republik mit ihren wechfelnden Beam- 
ten. In Deutfchland hat fich die Re- 
gierung de Kanals angenommen und 
zu ben neuen Kanalverbefferungen und 
Bauten oft erft nach jhmweren Kämpfen 
die Zuftimmung der Bolfävertretung 
erlangt; hierzulande müßten größere 
Kanalbauten, die das Gebiet von zwei 
oder mehr Staaten berühren, vonBun- 
deswegen burchgeführt werden — ber 
Kongrek und bie Bundesregierung ha» 
ben aber bon jeher für den Binnen-Fa> 
nalbau fo wenig Geld und nterefie 
übrig gehabt wie für den Landftraßen- 
bau. Fürveinen Panamalanal unge- 
zählte Millionen — brei-, vier=, fünf- 
hundert, man hat noch feine Ahnun 
tie viel — für einen Binnentanal fei- 
nen Dollar. 

“ “ > 


So mwar’8 biäher und fo mirb’8 
wohl auch nod) eine Weile bleiben. Die 
Kanalbill“, welche „unſer“ Kongreß⸗ 
mitglied Vorimer einreichte, hat wenig 
Ausſicht auf Annahme, trotzdem ſich 
doch recht Vieles zugunſten der Vor⸗ 
lage ſagen ließe. Sie beſtimmt, daß im 
Anſchluß an den Chicagoer Abwaſſer⸗ 
kanal ein 24 Fuß tiefer Waſſerwe 
nach St. Louis geſchaffen werde n 
den Plänen der Regierungs⸗Ingenieu⸗ 

neten. eine gro 
Summe, aber fie ift bodh klein . 
über bem borausfidhtlichen Ko 
trag beö Banamalanald und wenn 
boi) igeniiä, alB gang Felfierfänbe 
eigentli ganz ä 
fich erjcheinen, baßı ein folder Maffer- 


* ® 


‘ weg aeichaffen werde, benn dann wäre 


ja die Wafferverbinbung 

Grofen Seen und dem Golf 
zito hergeftellt und baf ba8 von unge- 
beurer igfeit für das ganze Land 
öftlich vom felfengebirge wäre, ‚muß 
doc; jevem einleudhten. Die meitaus 


meiften werben e3 nicht nur für felbit- | 


verftänblich finden, daß man einen fol- 
chen Waſſerweg vorſchlägt, ſondern ſich 
vielleicht noch wundern, daß man ihn 
nicht gleich 30 oder 35 Fuß tief machen 
will, groß genug für die größten 
Ozeandampfer. 

Das wäre natürlich das Schönſte, 
aber es wird nicht gehen. Vierzehn Fuß 
iſt ſchon viel und ſcheint mehr als nö— 
thig, wenn man bedenkt, daß der Miſ— 
ſiffippi zwiſchen St. Louis und Cairo 
zuverläſſig nur ſechs Fuß Waſſer 
führt und die Koſten der Vertiefung 
ſeiner Fahrrinne für dieſe Strecke, und 
der Offenhaltung derſelben allein auf 
820,000,000 geſchätzt werden. Auch 
unierhalb Cairos iſt der Miſſiſſippi 
ſtellenweiſe und zeitweilig ſo ſeicht, daß 
nur ganz flachgehende Fahrzeuge zu 
allen Zeiten genug Waſſer finden und 
die Schaffung und Offenhaltung einer 
Fahrrinne von 14 Fuß von St. Louis 
bis nach New Orleans würde, wenn 
überhaupt möglich, ebenſo ungezählte 
Millionen koſten wie der Panama— 
kanal. 

Die ſchönen Träume von einem Tief— 
waſferweg von den Seen bis zum Golf 
werden alſo auf abſehbare Zeit noch 
Träume bleiben müſſen, aber damit iſt 
nicht geſagi, daß der Lorimer'ſchePlan 
zu verwerfen iſt. Ein vierzehn Fuß 
tiefer Waſſerweg zwiſchen Chicago und 
St. Louis würde ſchon ziemlich großen 
Fahrzeugen zugänglich und für Handel 
und Induſtrie von großem Vortheil 
fein. An Fracht zum Verſenden würde 
es nicht fehlen. Der Frachtverkehr zwi— 
ſchen beiden Städten ſtellte ſich letztes 
Yahr auf zund 1,100,000 Tonnen und 
würde dan! ber Berbilligung unzivei- 
felhaft bebeutend fteigen. 


Advokaten⸗Ehre. 


Sn Nerv York Haben fie geftern den 
„berühmten“ Rechtsanwalt Hummel 
— berühmt als Spezialift in faulen 
und oberfaulen Scheidungsprozefjen 
zu einjähriger Zudthausftrafe 
berurtheilt. Er hatte den Auftrag 
übernommen, ein von ihm felbit er- 
wirktes Scheidungsurtheil über den 
Haufen zu werfen. Die ſchöne Frau 
eines lüderlichen armen Teufels hatte 
Gnade vor den Augen eines reichen 
Mannes gefunden. Damit er ſie hei— 
rathen konnte, mußte eine Scheidung 
erwirkt werden. Hummel beſorgte das. 
Drechſelte die Sache ſo, daß der un— 
bequem gewordene Ehemann ſich zum 
Prozeß nicht ſtellte und die gegen ihn 
erhobene Anklage nicht beſtritt. Dar— 
auf Vermählung der Geſchiedenen mit 
dem millionenſchweren Liebhaber, zum 
großen Aerger der Familie des letzte— 
ren. Mitglieder der Familie bemüh— 
ten ſich um Löſung des Ehebundes 
Ein Onkel des jungen Ehemannes 
mollte fich die Sache $15,000 fojten 
laffen. Hummel war wiederum „ber= 
jenige, welcher“. Die $15,000 zu ver- 
dienen, fegte er jich mit dem gefchie- 
denen Taugeniht3 in PBerbindung 
und ließ diefen die ergangene Schei- 
dung anfechten auf den Grund hin, 
daß ihm (dem Ehemann) feine Be- 
nahrihtigung bon der gegen ihn ein= 
geleiteten Klage geworden. Er jchwor 
den erforderlichen Meineid und bie 
Scheidung murde für nichtig erklärt. 
Alfo — mar die Frau feine gejchie- 
dene Frau, fondern war „rechtlich“ 
noch das Ehegeſpons ihres erftenMan- 
nes, als ſie die zweite Ehe einging. 
Alſo — war auch die zweite Ehe von 
vornherein eine ungiltige Ehe. Das 
heißt: war überhaupt keine Ehe. Der 
reiche Mann war befreit von der 
Frau, die „in die vornehme Familie“ 
nicht paßte. Die Familie war zufrie— 
den. Hummel im Befit feiner $15,- 
000 war zufrieben. Alles jchien „in 
fhönfter Ordnung” — 5i8 auf irgend 
eine Weife der Schwindel an's Tages— 
licht fam, ber meineidige Ehemann 
durh Auslieferung nach Nem York 
gebracht wurde und dort gejtand, daß 
er falſch geſchworen hatte, al3 er be- 
ſchwor, von der Scheidungsklage nicht 
benachrichtigt worden zu ſein. Die 
nächſte Folge war, daß die ergangene 
Scheidung — und mit der Scheidung 
die daraufhin geſchloſſene Ehe — wie— 
der in Kraft geſetzt wurde. Als wei— 
tere Folge kam der Kriminalprozeß 
gegen Hummel, der geſtern zu Ende 
gegangen iſt. Zwanzig Jahre lang“ 
— erklärte der Staatsanwalt Jerome 
— „hat dieſer Menſch und ſeine 
Firma die Anſtändigkeit in dieſem 
Gemeinweſen gefährdet“. Jerome ver— 
langte, daß der Richter die höchſte zu— 
läſſige Strafe verhänge. Und der 
Richter entſprach dem Verlangen. Ein 
Jahr Zuchthaus, lautet das Urtheil. 

Wenn aber Hummel, ſo wird gleich— 
zeitig gemeldet, aus dem Zuchthaus 
wieder heraus ſein wird, wird er nach 
wie vor das Recht haben zur Aus— 
übung des erhabenen Berufes eines 
Rechtsanwalts. Denn das Verbre— 
chen, deſſen er überführt iſt, gilt nicht 
als ſchweres Verbrechen. Nur die Ver⸗ 
urtheilung wegen ſchweren Verbre— 
chens (Felonie) iſt verknüpft mit Aus—⸗ 
ſchliezung aus dem Advokatenſtande. 

* > * 


Das ift in New York. Und baf e3 
bier in Jlinois nicht beffer beftent ift 
um bie Abpofaten-Ehre, zeigt der 
gleichzeitig berichtete Ausgang de 
alles Sullivan. Sullivan wurde an⸗ 
geflagt und von einer Yurh für fehul- 
dig befunden ber Verfhwörung zur 
Befeitigung eines Zeugen, ber angeb- 
Ih in feinem U 

mäßig bie 
t bat, 


bon Mes 


"ganze Berthe 
Schuld des 


llles bequem arrangırt für 
ipät Bommende Käufer 


aufende und taujende Leute haben aus irgend einem 
Grunde ihre Weihnachts: Einfäufe bis zum lebten 
Augenblick verfchoben. Diefen Leuten möchten wir jagen, daß 
wir durchaus in der Lage find, ihren Seiertags: Bedarf in der 


beitmöglichiten WDeife zu decken. 


Dorräthe die für diefe Gelegenheit referirt wurden, find von den Waarenlagern herunter ges 
bracht, die angebrochenen Partien wurden vervollftändigt und wir zeigen das reichhaltigfte Sor- 


fiment von Deihnachtswaaren das je unter einem Dach zufammengebracht wurde, 


Alles was 


fich zu Gefchenten eignet findet man bier. Die Preife find auffallend niedrig. Diele Partien 
die größer find als fie fein follten, find bedeutend im Preije herabgefeßt. 


Die Fair ift Eu) in jeder Weile bei der Auswahl behülflidh. Die Gänge find breit, 


die Treppen geräumig und die Paaren find überfichtlich arrangirt. 
und auf verfchiedene Pläße im Laden vertheilt. 


Eine Anzahl Departments find getrennt 
Der Sahrftubldienft bei uns ift der befte in Chicago, und die 


großen £uft- und Kicht-Schachte bieten tadellofe Dentilation. hr athmet fortwährend reine, frifhe Luft. 


Wir rathen Euch, Fleine Padete mitzunehmen. Das bedeutet eine Derminderung der Zahl 
von Ablieferungen und dadurch promptere Ablieferung der großen Pacete an Euch und Eure Nachbarn. 


Es ift weife, Eure Einfäufe, wenn irgend möglich, früh am Dormittag oder am Abend zu machen. 
Andrang ift dann geringer. 


Kommt heute Abend, 


Der 


Die größle Ausflellung von Spiellachen die je arrangit wurde, nimmt 
den ganzen fedhllen Floor ein. 


meil der Prozeß nicht in der gefehli- 
chen Frift begonnen worden war, «: 

Nun trat der Ehicagoer Advokaten— 
Verband auf den Plan, die Ehre des 
Standes zu retten. Unter Darlegung 
des Thatbeftandes beantsagte er bor 
dem Obergeriht, daß dem Sullivan 
das Recht abgefprochen werde, noch 
meiter al3 Anwalt in den Gerichten 
ve3 Staates zu praftiziren. Das Ge- 
feg jagt ausbrüdlid, daß niemand 
berechtigt 
praris, der nicht von gutem fittlichem 
Karafter ift. Und das Gefe ermäd)- 


tigt dad Staat3obergericht, jeden aus 


zufäließen von der Praris, der fi 
darin eine® Mifverhaltens jchuldig 
madt. &3 ift der Gewalt desGericht3- 
bhofes in biefer Hinficht feine Grenze 
gefegt. „Nach feinem Ermefjen“ fol 
er über Würbigfeit und Unmürbdigfeit 
entjcheiden. 


Sn Ausübung feiner Gewalt Hat 
nunmehr der hohe Gerichtshof den 
Sullivan für „würdig“ erflärt. Wo- 
mit e3 ihn allerdings nicht für uns 
fhuldig erflätt. E3 braudt, das ijt 
der Sinn und Inhalt der Entfchei- 
dung, Einer nicht unfehulbig zu fein, 
um kmiürbig zu fein. Er kann Ulles 
gethan haben, was dem biedern Gul- 
livan zur Laft gelegt wird, und fann 
fogar noch viel Schlimmeres geihan 
haben, kann Geſchworene beſtochen 
und Zeugen beſtochen und Leute zu 
Fälſchung und Meineid angeſtiftet 
haben; kann, kurz geſagt, jede mög— 
liche Schandthat verübt haben; kann 
auch ſogar ſolcher Schandthat bereits 
im gehörigen Rechtsverfahren über— 
führt und jhuldig gefprochen fein: — 
es macht Alles nichts aus, jo lange 
nur der Angeklagte imftande ift, durch 
irgend melden Kniff oder Schlidh 
fi den Sclingen de3 Gefehes zu 
entziehen. Und macht Alles nichts 
aus, jo lange noch advokatiſche Spitz⸗ 
findigfeit und Rabulifterei etwas aus- 
findig maden fann, mas möglicher- 
mweife bie Möglichkeit eines Zmeifels 
übrig läßt, Weil im vorliegenden 
alle der Hauptzeuge gegen Sullivan 
jelber ein Schuftibus war, und meil 
e3 „möglich“ ift, daß der Mann nicht 
in allen Stüden die Wahrheit gefpro- 
chen, veöhalb bleibt Sullivan ein mwür- 
diges Mitglied be Abvofatenftandes 
mit allen Rechten und Vorrechten fei= 
ne3 Standes — ungeachtet der That- 
fache, daß bie zwölf Geſchworenen, 
die den Zeugen vor Augen gehabt und 
feine Ausfagen angehört und aud; die 
ibi Haben, b 


fein fol zur Mooofaten- | 


das Anfehen des Standes dabei fährt 

und das Publitum dabei fährt, das 

den Gaunern und Halunfen jehuglos 

preiögegeben ift, barüber macht fich 

* hohe Gerichtshof kein Kopfzerbre— 
en. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
Auguſta Lauz 

im Alter von 45 Jahren und 11 Mo— 
naten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer 
baufe, 6632 Lowe Ade., Sonabend Nad- 
mittag um 1 Uhr, nah Mount Green» 
wood. Um ftille Theilnahme bitten: 
dfr Earl Lanz, nebit Angehörigen. 


Eodes-Anzcige 
‚Verwandten und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Eihmwelter 
Eva M. Thielen 
im Alter von 14 Jahren, 3 Monaten und 17 
Zagen am 19. Dezember um 9:30 jelig im 
Herrn entihlafen 1it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 22. Dezember, um 9:30 
Morgens, bon Zrauerbaufe, 948 Tripp Ave., 
naw ber St. PRhilomena Kirche und dann nad 
dem ©t. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Nikolaus Thielen, Vater. 
Mary Thielen geb. Schommer, Mutter. 
Sujanna, Auna, Margarethe, Schweitern 
EHriitoph Lorenz, Bruder. mido 


Tode8-Anzcige 


ä eg und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab unier lieber Gatte und Bater 
Charlie Nscppen 

im Alter bon_47 Jahren am 20. Dezember 
nad langem Leiden janft entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt Freitag. den . De 
ember, um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1148 ©. 
deftern Abve., nah Koncordia Gottesader. Um 
ftile Zbeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Maria Koeppen, Gattin. 
„ Georg, Sohn. 


Todes: Anzeige. 
Banner Bohlthätigfeitäverein. 
Den Beamten und Scähmweftern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Dora Schwartze 
eſtorben iſt. este findet ftatt Freitag, 
en 22. Dezember, 1 Ubr, bom Trauerhaufe, 
1033 N. Ealifornia Ade., nad Graceland. 
Augufta Schmidt, Präfidentin. 
Maria Anapp, Sefr. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß meine bielgeliebte Gattin E 
Dora Schwarge 


anit entichlafen if. Die Beerdigung findet 
tatı am „Wreitag, den 22. Del: um 1 Ubr 
admittag, vom Zrauerbaufe, Nr. 1033 NR. 

ealifornia Ade., nah ‚Graceland. Um itille 

Eilinabene bitten die trauernben Hinterblic- 
nen: 


Guftav Schwarge, Gaite. 
Bitte Teine Blumen. 


@eftorben: Am Dienftag, den 19. Dezember 
1905, Frau Minna Auchlk, 75 Jahre alt. Be 
erd —J— mſtag den 28. ember, um 
12, ittags, bom Zranerbaufe, 195 ®. gr 
bourn Place, der lebemäfiche, Ede 
Baulina und no tr., bon dort ber 

nad dem Concordia Friedhof, 
I bitten bie trauernden Hinter» 
“ 
Geitorben: Heurh % 2412 W. Monto 
ei "Sale vu * 
Nuettner, Bater bon 
Cu Yabır a 
e u h 
VBeerdigungsanzeige h 


Dankfaguns. 
und 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Hergen begehen wir heute 
den Todestag unſeres vielgeliebten Gatten 


und Baters 
ß Herman Huber, 
geitorben am 21. Dezember 1904. 


eute ift ein Jahr berfloffen, 
gyote GSatte und Bater Du 
DaB Du die lieben Augen haft gefchloffen 
gr immer nun zur ewigen Ruh’ 
ufs Neue ehrt nun heut die ilt're 
cheideſtunde, 
Die Dich, geliebter Gatte und Vater, aus 
unſerer Mitte nahm⸗ 
Auf’s * blutet heut' die tiefe Hergens⸗ 


unde, 
Bei Wiederkehr der S ge Naben. 
Ad, zu früh derließeit Du die lieben Deinen, 
Boll Trauer und Kummer fieh’n wir num 
allein und meinen, 
AG, wie hart ijt dech der Trennungsfchmers, 
Wenn man duch den Tod berlierf ein lie- 


bes, gutes Hera. 
Ab, wie fühlt uns das Herz fo thränen- 
* 


wer, 

Wir Ige Dich doch ach, gar fo x 

So (ai > denn janft in Deinem fühlen 
rab, 

Mit Schmerz ihauen wir zu Dir hinab; 

Wir trauern ſtill und ſind tief betrübt, 

Weil wir Dich doch ſo ſehr geliebt. 

Was mir mein Gatte ijt_gemefen, 

Das weißt nur Du, Du Tröfter mein; 

Wie biele Ihränen ic auch meine,, 

Er Tehret nimmer bei mir ein. 

Iuenn Liebe fönnte Wunder wirken 

Und fönnte die Todten weden, 

Co tbät’ die fühle Erde 

Did heute nicht mehr bebeden. ‚ 


Gewidmet bon feiner trauernden Gattin 
Zonije Huber und Kinder. 
Rube fanft in yrieden! 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinerung gedenten wir 
heute unfere3 geliebten Sohnes, Bruders, Gat- 
ten. und Bater3 
Wilhelm C. Wagenknecht, 
welcher heute vor 3 Jahren, am 21. Dezember 
1002, ſo plötzlich aus unſerer Mitte ging. 


Ex ging von uns doch iſt er nicht vergeſſen, 
Wir denfen an ihn immerfort. 
Einfame Herzen werden immer wandern 
Ans Grab des lieben Sohnes dort. 
Eanft und rubig ilt Dein Schlummer 
Sn der Erde füblem SchooB, 
Nah de3 Lebens Müh’ und Kummer 
Ward Dir nun ein beiferes Loos, » 
Wir umringen wohl Dein Grab, 
Schauen ‚ wehmutb3bol binab, 
Tod zur Rube geh’n aud mir, 
Gott fei Dank, wir folgen Dir! 
Bon Deinem lieben Bater, Schweitern, 
Gattin und Mindern. " 
Gediegene Weihnachtsgeihente: Maffiter, Ro- 
mane, Ingens! riften, Familien-Biheln, Wein 
nachts · und i ——— Katalog auf 
Wunſch zugeſandt. 
— & KLAPPENBACH, 
chheundfung und rialien 
1u0 i02 — Tei. Main 2 dern 
Unfer Gefhäft iit täglich Bis bald 10 Uhr offen. 
RT — — — — — — — 


Gras. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telchhon North 138, 
Uufszäge non allen Theilen ber Gtabt yrampt 


Eieatee m POWERS’ 
Direktion Leon Wachöner, 


Sonntag, ben 24. Dezember 1905. 
15. Ubonnementsd.» Borftellung. 
Der große Lacerfalg! 


Zum eriten Male! Zum eriten Male! 


Der Samilienlag! 


Luftfpiel in drei Alten von Guftab Kadelburg. 
Site 2&c, 50c, 756, 1.00, $1.50 iegt au baben. 
dofafon 


Dantfiagung. 

Hiermit fagen wir unferen tiefge 
allen Srennden und Belannten { - y Ders 
Zbeilnahme und die fhönen Blumen 
der Beerdigung unfere3 geliebten 
Bruders 


* Albert Klinkert. 
asbeſondere dem Herrn Paſtor J. 

fi die troftreiden Worte en Sar —4 
torbenen. pe der Blattpürden Gilde 
anfa 2 4 * RnB Be Saune Nr. 23 

. % 8. ir ben itglied 
d ectar Männerbors für die 2 (dönen die: 
der („Stil rubt Dein Herz“, und „Sängers 
en — 4 —— — lieben 

ungen k 

Hinterbliebenen: ’ r : 

Marie Nlinkert, Gattin. 
Auna Freymann, Echwelter. 


enden bei 
atten und 


trauerndeg 


Dantfagung. 


enjenigen, die geftern durdh ifre ⸗ 
lumenipenden und vera e a 


an dem Begräbni 

lichen Tochter und ale — 

—— 

ihre Theilnahme bewieſen haben, hiermit herz⸗ 
. 


m 
lichſten Dal 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Achtung! 
Plattd. 


Allen 
reihen 
lıgun 
verg 


Den weſtern 
un Brödern hirdorch 
to Nachricht, dat de nächſte 
Generalverſammlanung un 
Bermtenwahl 

des Wieh Sfierdag wegen am Sünn- 
abend, den 93. Dezember B. Ir Abens 
en im unjern Verfammlungs-Lotal 


„To betahlen is für de legten 3 Monat 
für Biedräg un Wf nt3 $3.40. 
De Ropprüße un . Kr. Kafj’ Afimt. 
No jaltaf. Dihfe Silbe 18 Demnah be 
e i e Gi 
billi : för de Mitglieder. — 
Bm. Hof Scri 


Dieh- Ausflug! 


16.—23. Dezember, 
Wieche Markt. — Bieh-Parade, 


Sitze jegt im Gange 


ber 
dei der Cable Company, 
Boulevard und Wabafh 





CARSON PIRIE SCOTT & CO 


State und Madison Strasse. 


Nützliche Geſchenke 


zu großen Erſparniſſen in unſerem 


BasementLaden 


Diele der beften Bargains find nicht aufgezählt, 
weil die Partien fo Fein find. 


Eine weitere Sendung jener prädjligen Iinterröcke zu 


5öc, 68c, H1.00 


Die Nachfrage nad) diefen gut gemachten, modernen, wohlfeilen Unter- 
röden ift eine fo große geivefen, daß eine weitere aroße Sendung bon einem 
bedeutenden Yabrifanten nothmendig murbe. 


Feiertagsgeſchenk. 


fertigt die große und bedeutende Nachfrage, die es zu verzeichnen hat. 


Schwarze 
Sateen 
Unterröcke, 
quite Duas 
lität 
Materialien, 
| fehr volle 
| Flounce 
| aus breiten 
i „fectional« 
Ruffles, 
| ein 
| attraktives 
| und 
hauerhaftes 
| Kleidungs⸗ 
| ftüd, 


Diefer Unterrod zu 68c. 


68 


Mehrere hübfche 
Tacons, gemacht 
aus vorzüglicher 
Dualität Sateen, 
durchaus tailored 
Nähte, theilweife 
mit breiter, Ac—⸗ 
dion plaited 
Flouncee oder 
Sunburft Gffett 
andere mit vollen 
Ruffles u. Clu— 
fter = Tuds, 


31.00 


Zwei 
Facons, 
eine 
mit 
Accordeon 
plaited 
Flounce, 
die 
andere 
mit 
breiter 
Flounce 
aus 
„ſectional“ 
Ruffles, 


58e 


— Heraßfekungen in Seide 


Spezielle Preisherabfegungen find an zahlreichen Geweben vor der \n= 


ventar⸗Aufnahme vorgenommen morden. 
193öllige ſchwarze Taffeta, Verkaufspreis 386. 


20zöll. Rhadznẽer u. Faille 
Francaiſe Kleider -Seide, 
nur braun, reduz zu weni— 


ger' als 3 Preis, Yd., 48e, 


48 


19354. zeinjeid. farb, Louifines, veduz. für jchnelle Räumung, 
Speziell, — 36zölfiged extra feine Dualität Futter-Satins, alle beliebten 


gen und jehwarz, per Yard 8äe, 


Rünmmngs-Verkauf non Seierlags-Slippers für Männer 


2233Öllige reinjeid. helle 
prächtige Rongee Taffetas, 
in allen Farben u. jchiwarz, 
ſehr ſpeziell, 380. 


38e 


ſpeziell, per 


Cavalier Männer-Slippers, Romeo Män— 


ner-Slippers, Opera Männer- 
lohfarbig, roth oder ſchwarz, handgewen— 
dete Sohlen, 


Slippers, 


1.95 


20 Styles zur Auswahl, 


außergewöhnliche Werthe, $1.95. 


Operaz, 


$1.45. 


vier Styles, durchweg Kid-gefüttert, 


jhwarz od. lohfarb. Kid, alle Größen, Y5ec. 


100 Baar Matent- 6 hhti Männer-Stippers, Opera 


Spezialität in Filz-Slippers für Damen zu $1.00 


Damen-Fulz-Slippers, in Juliets u. Toilets, weiche biegjame gewend. Sohlen, 81.00 


Sinnefelles und 


Guinea Hen mottled Flanell, eine gute 
braun und rofa, gemifcht, per Yard zu 


Arnold's Superfine Flanell, 34 Zoll breit, pajjend für Kimonos, 
Sortiment von Muftern zur Aus wahl, Yard, 122c. 


Waifts u. Wrappers, gr. 


Kleider: Miufler 


gen Qualität in blau, grau, 


Beftidtes Flanell, reine Wolle, 35 prächtige Mujter, zu 48e per Yard. 
Shirt Waifts und Kleider-Patterns al8 Weihnadhts-Gejchente 


Wafchitoffe Kleiver-Längen, 55e u. 1.25 | Zangy Shirtwaift:Längen, in Bores, O80 


Farhige Kfeider-Sloffe 


Reinwoll. Albatroß, in guter Auswahl von hübſchen Schattirungen, 


Yard, 38c 


Reinw. Sturm-Serges u. feine Tivill Serges, Promen.-Schattirungen, Yd., 58c 


Reinwoll. Nun’s Beiling, hübjhe Auswahl RE Schattirungen, 


Feder:Waaren 


Leatherette Bores Pr ae: 
d Handſchu⸗ 
ef. an anziehende 
2 Növitäten, 50c. 
BE Ne = Zafchen, 
ſchwarz und 
braun, zumGe⸗ 
ſchente-⸗Ein— 
kaufen, ſehr 
bequem, 250, 
350, 500, 750. 
Leder zn = Etuis, Nidelrahmen, 
25c, 5 
„Witted« Handtajchen für Damen , Seal 
oder Walrus, flache oder Tajchen: Form, 
zu 750. 
Walrus —* Handtaſchen, ſel⸗ 
tener Werth, * 
Feiertags ⸗ aieutaten in Gürteln, 
Goidſchnallen, genau paſſend, 250. 


Schwarze Seide tailored Gürtel, 500. 


Goifelle-Sels 


Eboniſirte Toiletten-Sets, enthaltend 
Paar Military⸗Bürſten, Tuch- und Hut⸗ 
bürfte, nebſt geſchliffenem Spiegel, alle 
mit Sterlingſilber beſchlagen, 8 bo 

Military Bürften, folive Rüdfeite, bes 
fte Qualität Borften, Paar, 81.75. 

Drei Stüd Toiletten-Sets, enthaltend 
Bürfte, Kamm und Spiegel Silberbe⸗ 
fchlag, guter Werth zu 506 


Blnankels und 
Comſotlets 


Blankets aus Baumwolle-Fließ, loh⸗ 
gelb, grau und weiß, weicher Finiſh, 1124 
Größe (60x76), viele einzelne Stüde in 
der Partie, alle find ein fpezieller Werth 
zu diefem Preis, per Paar, 75e, 

Gomforter8 mit Siltaline-Bezug, mit 


Baumwolle gefüllt, beide Seiten geblümt, 
a2 ards lang, gute farben, per Stüd, 


Mufter-Comforters 
Mufter = Comforterg (4-Größe) mit 


Daunen gefüllt und reinefammiolle, bes - 


en mit Sateen und Siltaline, eih 
it hat —— 3636 Zoll 
groß, per Stück, 7Tño. 


:808. und 


Yard 28e 


Schwarze Kfeiderlloffe 


50301. reinmwollenes Cheviot. 
44;Öll. reintwollenes Zibeline, 
42500. reinwollenes Nun’s BVeiling. 


Ic die Yard 


Jeierlag: — 1.50 


Taffeta = Regen- 
fhirme für Männer 
und Damen; Die 
für Männer mit 
Naturholz - Grif- 
fen; die für Damen 
Dr Perlmutter⸗ 

riffe — Silber 
beſchlagene, Natur⸗ 
holz⸗ und Novelty⸗ 
Griffe, neit ge— 
macht und finiſhed 
— Auswahl für 


81.50 
Jeierlag⸗Handſchuhe 


2:Clajp, Overjeam Damen = Handjchuhe, 
rein, neu, friiche Waare, tadellos pajiend 
und hübjche Farben, machen ein ichönes 
Yeiertags-Gefchent. Ein Paar in einer 
Schadtel, 81.00, 

Ic ertra Euff, flichgefütterte Männer: 
Gauntlet, jhwarze Leder Handfläche, 
warn und dauerhaft. 

Schwere fließgef. Knaben-Gauntlets, 50e 
Baby = Doppel:Mitteng, Pelz:Top, 250 


Seierlag: Kurzwaaren 


Raucder:Sets, vier Stüde, fein Nideled 
goldliniirt, mit Tray von f’ch dekorirt. 
Porzellan, mit Nidel-Rand, Set, das 
— se: dee $1.50. 

anch Dandſchuhe⸗ > Taſchentücher⸗ 
Schadteln, das Stüd aloe ” 

Feierta — hüubſche Ent⸗ 
würfe in fiey Schadteln, runde od. Sei- 
tensStrumpfhalter, 50c und 25e. 

Individual — in ſchönen 
Entwürfen, unſere eigene Importation, 
das Stüd, d, 75e, 500 und 25e, 

Tafchenmeiier, 2 3 oder 4 Klin 
S Horn, Knochen oder Perim 
— Qual. Stahl, * — 


Ein beliebtes und praktiſches 
Das Aſſortiment iſt ungewöhnlich anziehend und recht— 


Yard Aöe. 
Schattirun⸗ 


‘az, Everett= und Romeo-Facon Män- 
ner=Slippers. in lohfarb. od. jhwarzem wei— 
chem Bici Kid Leder, 
Berfaufspreis, 

Opera: und Everett:Facon Männer:Stip: 
pers, 


Schluß-Räumungs- 


= Yacon, — zur Räumung, 75e 


Drejfing Sacques, 


» 
Te — — — — —— — — —— 


——— — 


tet. . 
Harmiofe Peute. 


— —— 


Straßeubahngeſellſchaften nicht für 
Verkehrsübelſtände verantwortlich. 


Gefährliche Neuerung. 


Unterſuchung der bisherigen Verwaltung 
und freier Mitbewerb um Kontrakte der 
Behörde. — Waſſerwerk der 


Abmwaffer - 
Diehhöfe. 


Die ftädtifchen Straßenbahn-Sad): 
berftändigen, Dr. Doty, Auffeher, 
Salob G. Großberg, Anwalt für Klas 
gen wegen Berlegung ber Straßen: 
babn-DOrdinangen, und Anthony Dus 
pont, der Fachmann aus Detroit, ha= 
ben jomohl mit Generalfuperintenbent 

ı Roach von ber Union Traction Eo. iwie 
| mit Präfident Mitten von der City 
| Railway Co. über eine Befferung des 
| GStraßenbahnverfehrs berathen. Road) 
| theilte den Vertretern der Stabt mit, 
daß die Union Traction Co. unter der 
Vereinbarung mit ihren Angeftellten 
nur eine bejchräntte Zahl Extraleute 
während der Hauptverfehrsftunden auf 
ihren Kabelbahnen anjtellen und daß 
fie daher die Zahl der zur Befriedigung 
der Verkehrsanprüche benöthigten Wa- 
! gen nur um wenige vermehren fünie. 
| Die Gefelfchaft pflege folche Dane 
Streng einzuhalten. Davon, daß de 
Straßenbahner die Forderung nur ge- 
ftellt haben, um fich ununterbrodene 
Arbeit während gemwiffer Stunden zu 
fihern, und um auf dieEinftelung von 
mehr Zügen auf den Kabelbahnlinien 
binzumirfen, fagte er nichts. Der Bür- 
germeijter war denn auch über folche 
| Forderungen der Gemwerkfchaftler jehr 
| entrüftet. 


Bon der City Railway Eo. erfuhren 

die Herren, daß der Straßenbahnbe- 
trieb jehr unter den Störungen Sur 
‚ ven allgemeinen Wagenverfey- im 
| Hauptgefchäftspiertel leide, ferner un 
| ter der Sperrung der Brüden in ben 
Hauptverfehrsftunden und unter der 
bon Eifenbahnübergängen. Des Wei: 
teren jtöre e3 fehr, daß die Straßen: 
bahnwagen an Jackſon Blod. und an 
anderen, die Linien freuzenden Stra= 
Ben im Hauptgefchäftäniertel anhalten 
müßten, ehe ſie über die Querſtraße ge— 
fahren ſeien. Dieſe Vorſchrift iſt da— 
rauf zurückzuführen, daß ſonſt die Zahl 
der Unfälle an ſolchen Straßenkreu— 
zungen gewaltig ſteigen würde. Trotz— 
dem kamen die drei ſtädtiſchen Sach— 
verſtändigen überein, dem Stadtrath 
die Aufhebung jener Vorſichtsmaßregel 
zu empfehlen; der Sachverſtändige Du— 
pont will auch befürworten, daß die 
City Railway Co. auf ihrer Linie an 
der State Str. den Kabel- durch den 
elektriſchen Betrieb mit der viel ange— 
feindeten oberirdiſchen Stromleitung 
einführen darf. Die anderen Beſchwer— 
den ſollen unterſucht, und gegen Eiſen— 
bahngeſellſchaften, welche durch Züge 
Straßenbahnübergänge ungebührlich 
lange verſperren laſſen, ſollen Ankla— 
gen erhoben werden. 

Präſident Mitten machte ſeine Be— 
ſucher darauf aufmerkſam, daß die 
Ctty Railway Co. ſeit ſeinem Amis— 
antritt neue Wagen zum Koſtenpreiſe 
bon $1,000,000 gefauft, fünfzig meıte: 
re beftellt habe, und ferner mweiiere qlei- 
che Beitellungen beabjichtige. 

Gegen Cha. T. Yerkes find in dem 
in der Schmwebe befindlichen Klagever- 
fahren der Meitfeite- u. der Nordfeite- 
Straßenbahngejellihaft gegen die Chi- 
cago Confolidated Traction Eo. ſchwe— 
re Antlagen erhoben worden. Bundes: 
richter Großcup hat Nerfes nun ange- 
tiefen, auf diefe von den Klügern er— 
hobenen Anfchuldigungen bis zum 6. 
Yanuar zu antworten; er will an den 
beiden folgenden Tagen den Fall ver: 
handeln. 


! 


Die Tunnel: fraae. 


m Grand Racific Hotel haben fich 
unter Betheiligung bon fünfzig Mit- 
aliedern der Chicago Commercial Aſ⸗ 
fociation und der Chicago River Ym= 
provement Affociation Ausfhüffe bei- 
der Verbände dahin verftändigt, auf 
die jofortige Befeitigung oder die fo- 
fortige Tieferlegung der Flußtunnel3 
hinzumirten. Geo. E. Adams, der 
Hauptredner in der Berfammlung, cr: 
Härte, daß die Ausführung . foldh:r 
Arbeiten in der Schiffahrtszeit ein 
ſchlimmeres Verkehrshinderniß ſei, als 
die Tunnels ſelbſt. Der ganze Chica— 
goer Handel leide unter den, wie er 
ſagte, unleidlichen Zuſtänden, denn ein 
großer Theil der Bahnfracht aus dem 
Weſten werde hier zu Schiff weiter be— 
fördert, und der Frachtſatz der Bin— 
nenſee-Rheder beeinfluſſe direkt den 
Frachtſatz der Bahngeſellſchaflen. Die 
Verſchleppung der Sache mit der Stra: 
Benbahnfrage zu begründen, jei eine 
Thlechte Entfcehuldigung, denn, ala der 
Kongreß die Entfernung oder Tieferle- 
| gung der QIunnel3 angeordnet habe, 
|. Yabe man gemußt, daß mährend ber 

Dauer der Ausführung der Arbeiten 
den Straßenbahngejelichaften gejtattet 
ı fein würde, ben eleftrifchen Betrieb ein- 
zuführen. Der Bürgermeifter verfenne 
die Sachlage; er jcheine wenig Ver— 
trauen in ben Gtabtrath zu feßen. 
Wenn diefer feine Pflicht richtig auf- 
faffe, mie er, der Redner, glaube, jo 
werde die zeitweilige Srlaubniß zur 
Einführung des elefrifchen Betriebes 
auf den Straßenbahnen nicht miß- 
braucht werben fünnen. 
Eine Unterfubung. 

Auf fein Erfuchen ift Präfident Me: 
Cormid von der Abmwaffer-Behörbe er⸗ 

mächtigt worden, zuſammen mit dem 
Finanz Ausfchuß fachverſtändige Rech⸗ 
nungsführer anzuſtellen, um die bishe⸗ 
— der Behör 


— 


defipreis von 4 Cents berechnet. 


| 


Donnerftag, den 21. 


Finanz-Bermaltung embiebien. Fer: | 


ner wurde eine Erklärung be3 techni- 
Then Ausfchuffes qutgeheißen, dahin— 
zielend, daß bei der Annahme von An- 
geboten der Mitbewerb nicht befchräntt 
fein folle. Chefingenieur Randolph 
empfahl, daß bei dem Bau von Klapp-= 
brüden Mitbemerb geſtattet werde, oa 
die Scherzer Co., welche in den letzten 
fünf Jahren alle ſolchen Bauten ausge— 
führt habe, angeblich der Behörde hö— 
here Prämien berechnet, als anderen 
Kunden. 

An Stelle von Fred M. Blount, 
welcher ald Schatmeifter der Behörde 
zurücktrat, wurde Chas. 2. Hutchinfon 
von der Corn Exchange Nationalbank 
gewählt. Herr Huichinſon verzichtete 
auf das Schagmeiftergehalt, $2500 das 
Yahr, doch wird die Behörde Ertraar- 
beiten bei der Verwaltung der Fonds 
bezahlen. Dberfchreiber Griffin Riüc- 
trittägefudh, zu Neujahr, wurbe bemil- 
ligt, und Anmalt Ya. Todd murde 
al3 Sonderanmwalt in dem Prozeß mit 
dem Staat Miffouri wieder angeftellt. 
Diefer Prozeß iit feit Jahren vor dem 
Bundesobergericht in der Schmebe. 

Die Wafjerwerfe der Großfleifcer. 


Die Großfleifcher laſſen jegt Pläne 
für Die Anlegung eigener Waiferwerfe 
in ben Viehhöfen ausarbeiten, ein Un- 
ternehmen, mit defjen Ausführung ſie 
ſeit Jahr und Tag „gedroht“ haben, 
wenn immer ihre Waſſerraten erhöht 
werden ſollten. Die Anlage ſoll eine 
Leiſtungsfähigkeit von nahezu einer 
Milliarde Gallonen Waſſer im Monat 
erhalten. Die Großfleiſcher wollen von 
der Anlage auch Waſſer an andere 
Großbetriebe im Viehhofsviertel abge— 
ben, zu 23 Gent3 für taufend Gallo- 
nen, während die Stadt einen Min- 
Hier= 
zu bedürfen die Unternehmer aber e*- 
nes Freibriefs durch den Stadrach, 
und wie biefer fich zu foldem Mitb:- 
werb für die ſtädtiſchen Waſſerwerke 
ſtellen wird, iſt fraglich. 


Des Bürgermeiſters Ernennungen. 


Bürgermeiſter Dunne iſt darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß ſeine 
Ernennung von Richard Finn zum 
Anwalt der Zivildienſtkommiſſion an 
Stelle von Frank X. Buſch hin⸗ 
fällig ſei, weil der Anwalt ein 
Beamter der Kommiſſion, nicht ein 
Untergebener des Korporationsanwal⸗ 
tes iſt. Der Bürgermeiſter unterſucht 
jetzt die Sache und erklärt unter der 
Verſicherung, er ſei ein eifriger Förde— 
rer des Zivildienſtplanes, er werde die 
Ernennung zurückziehen, wenn ſich das 
ſo verhalte, wie ihm mitgetheilt wurde. 
Der Stadtrathsausſchuß für Sonder— 
ſteuern will den Bürgermeiſter nächſte 
Woche um Gründe für ſeine Ernen— 
nung von John Finerty zum Nachfol⸗ 
ger von Sohn Minmwegen, ala wtitalied 
der Behörde für öffentliche Berbefferun: 
gen, erfuchen. 

Thätigfeit eines Derbefferungspereins. 


Sn den wenigen Monaten feines Be- 
ftehens hat der Verbefjerungsperein 
bon Wider Parf viel geleiftet; ber 
zwiſchen Divifion und Leapitt Sir., 
North Ave. und Robey Str. liegende 
Bezirk wird von den Straßenarbeiterr 
des Vereins rein gehalten, auch follen 
die Leute mit der Säuberung der Bür- 
gerjteige von Schnee befchäftiat mer- 
den, und jegt ift für den Auffeher au 
ein Pferd und Wagen angefchafft wor- 
den. Die Koften der Reinhaltung 
ftellen fich, wie Vereinspräftdent Gen, 
CE. Mages, 727 North Hohyne Xbe., 
mittheilt, monatlich auf nur 2 Cents 
für den Frontfuß. 

John R. Walſh zurückgetreten. 


John R. Walſh iſt als Schatzmeiſter 
der Südparkbehörde, ein Amt, welches 
er ſeit ſechzehn Jahren befleibet bat, 
zurüdgetreten.. Die Bürgfchaft des 
Schatmeifter® wurde von der Süd— 
parfbehörde daraufhin berboppelt. Wie | 
e3 beißt, ift Präfident John %. Mi!- 
hell von der llinois Truft and Se: 
bings Bank zu Waljh’3 Nachfolger | 
auserfehen. MWalfh gehörte Ver Behör— 
be jeit 1878 an, zuerjt als Mitglien, 
dann al3 Schatmeifter. Auf Fore- 
mans Antrag fpradh die Südparfbe- 
hörde MWalfh ihr Bedauern ob feines 
Ausfcheidens aus dem Amte aus, 

Merfwürdiae Entibuldiaung. 

Polizift Frank Williams bon ber 
Bezirfämache in Rogers Park follte ſich 
bor dem Disziplinarfommiffär gefterit 
Abend wegen Irunfenheit verantmor- 
ten, hatte aber feine Frau und einen 
Anwalt gefandt. Erjtere behauptete, 
Williams fei infolge einer Erfältu:g 
bettlägerig, und der Anwalt fagte, 
Williams leide an Srrfinnsanfällen; 
dagegen bezeugten Leutnant Smith 
und Sergeant Soller, dab Williams 
fi verfchiedentlich - betrunfen hätte. 
Bon |erfinn fei feine Spur zu bemer- 
fen gemefen. Der Kommiffär behielt 
fi die Entfcheidung vor, dagegen fo- 


| 


| 


| 


ftete Polizift MeDonough von der Wa: | 


che an der Stanton Xoe. ein Raufd) 
und Gtreit in ber Wirthichaft 3504 
State Str. zehn Tage Lohnabzug. 


„Roien im Schuee,‘‘ 


Schon feit Yahren veranftaltet der 
„Germania Männerchor” für die Kin: 
der jeiner Mitglieder eine Weihnachts- 
feier, die fich in diefem Jahre bejon- 
ber3 eindrudäboll geftalten wird, ba 
der Männerchor beiähloß, ein beutjches 
Märchen aufzuführen” Zu biejem 
Imed hat er „Rofen im Schnee,“ eine 
Märdendichtung in vier Bildern des 
deutſch⸗ amerikaniſchen Dichters Kon⸗ 
rad Nies, erworben. Sie wird unter 
gefälliger Mitwirkung von Fräulein 
Recca Dormeyer und Schülern und 
Schülerinnen ihrer Afademie am näch⸗ 
ſten Dienſtag, Nachmittags 45 Uhr, im 
großen Saale des — Klub⸗ 


hauſes qufgefühtt werden 


— Sie: Wie, Du 


— Abkühlung. 
geht heute ſchon wieder auf bie Jagd? 
— €r: Aus 
Kenn a ne ganz 


los, wir wollen einen 


i 


nor Fe Sc a 


an a Set 
nee Ösen, nn nn — 
RERTTZE * as ce ps BRETT 7 g ROTE —— —s Pc: 8 * 


Offen heute 
Abend, 
Freitag Abend 
und Samſtag 
Abend. 


Bewegliche 


Berjucht Diefelben morgen. 


ostonStore 


7 STATE an» MADISON STS. 


Bringen Euch hinauf und herunter 
von allen oberen Stodwerien - . » 


Eine große Zeiterfparnig und Bequemlichkeit 


Treppen 


— 3 


Abend 


Abend. 


Wirkliche Freitag Bargain-Preiſe, indem nur noch zwei Tage zur Verfügung 
ſtehen, un die Weihnachts-Waaren zu verkaufen 
Mir führen nie ein Geſchenk über den Feiertag weiter, falls ein herabgeſetzter Preis es zu verkaufen ver⸗ 


mag. 


An den letzten zwei Verkaufstagen vor Weihnachten bringen wir ſämmtliche Reſerve- und 


übrigen Feiertagswaaren vor, und zwar zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Noch eine feine Ausw. in 


Schmuchkſachen, Silberwaaren, 


Taſcheutüchern, Haudſchuhen, Parfümen, Fauch Waaren, Lederwaaren, 


Spieljahen, Porzellan, Albums, Slippers, Candicd, Männer-Ansitattuugen, Regenihirmen u. |. w. 


g anderen Laben in Ehicago. 


Ehte geichliff. Glas 
Nuff Jar, jolid.Ster: 


J lingSilber, goldliniir- 3-Stücke 


zu $3, nur 


51.48 


4 2-Stüde Ebonoid Toilette Sets, Ster— 
4 ling Silber Bejchlag, Andere 
4 fodern 81.50, morgen 


Tamen = 


Kinder = Tajchentücher ganz Leinen, mit 
ftieften Initialen, 6 in einer hübfchen 
m Bilder-Schachtel, jpeziell Freitag 


BE Damen = 


cin twirtficher Bargain Freitag 


B Damen = 
wurden: regulär verkauft für 10c und 
B ipeziell marfirt für morgen 


Damen = 
9 nen Genter, werden gewöhnlich verkauft 
und 19c — jpeziell für Tyreitag, 
nur 


— — NN 


Großer Zuſtrom. 


Die Auswahl iſt eine faſt grenzen loſe. 


Toilette ⸗ 
ter Deckel, wäre billig vierfach plattirt, in ſatin— 


— = 1. 69 A 


: Tajchentücher, ganz Leinen, Snitiafen, 
A einer Schachtel, völlig werth 98c, jpez. per 


Tajchentücher ganz Leinen, mit hübjchen | Tamen 
beftidten Initialen, jehr dauerhaft und jhön — tig beftidten Eden und Initialen, 6 in einer 
hübjchen Schachtel, urjprüngl. verfauft 
zu ............. oo -* 


Taſchentücher, ganz Leinen, hohlgeſäumt, 


Taſchentücher, mit Spitzen beſetzt, Lei— 


8 
—S—— Nr Et — Partie 


zu einem Viertel, einem Drittel und der 
Hälfte der früheren niedrigen Preiſe 


Wählt die Schmuckſachen-Geſchenke hier. 


Preiſe für morgen ſind unzweifelhaft niedriger, als in irgend einem 


Fabrifanten Mufter- 


bon fanch 


Seweled Back Käm— 


men, in Shell und 


Seide Gauze Fächer, fein 
dekorirter Stiel, 
morgen nur zu 


Set, 


Sterling 


Sterling Silber 
Bürften, morgen nur 


Spaniel. 
handbe= 


35e 


tialen, extra Werth, Freitag zu 


de 


für $1.25, Schachtel 


* 


Silber Manicure u. 
Näh:-Scheeren, morgen nur.. 


Bonnet: 


Männer:Tafhentüher, farbige Borten, gang Leinen 
völlig 19c werth, Yreitag 


Bernftein, morgen— 
Auswahl 


Vergoldete Männers und 
Damen:Ühren, mit garant. 
amerifan. Werft, gute Zeit: 
mefjer, ein ausgezeichneter 
Bargain 


48c 
48c 


Wir haben mehr Taſchentücher verkauft 


Jin dieſer Weihnachts-Saiſon als je. Dies bedeutet, daß mit jedem Jahr mehr Leute ihre Taſchentücher hier kau— 
4 fen—ba e3 bemiefen ift, daß man hier die qrößte Auswahl in Tafchentüchern findet, und zwar zu Preifen, die be— 
4 deutend niedriger jind, ald anderSwo. Ze werden hübfhe Schachteln mit jedem Einkauf frei verabreicht. 


122€ 


Männer: und Damen-Tafchentücher, ehr fein, 
ganz Leinen, mit’schönen beftidten Ini- 


= Tajchentücher, ganz Leinen, mit präch- 


[ih 


Männer = Tajchentüicher, reine Seide, mit hüb- 4 — 
ſchen beſtickten Initialen, werth bedeutend mehr »— 


I al8 wit verlangen, in 3 ſpez. Partien, 


zu 69e, 45e und 


| Damen =» Tajchentücher, jehr feine 


für 15c 


10€ 


faufen, jpeziell 


Befuh der Diehausftellung übertrifft den 


der lettjähriaen bedeutend. 
Mit nahezu 75,000 Befuchern über- 
traf der geitrige Tag in der Viehaus- 
ftelung den entjprechenden Tag ber 


borjährigen Ausftelung, der nur 61, | 
210 Befucher aufzumeifen hatte, ganz 


bedeutend. Geitern trat eine von als | 
len Bahngefellfchaften, deren Linien in | 
gewährte Fahr: | 
preis3-Srmäßigung auf einen Cent die | 
Meile ein, die einen großen Zujftrom | 
bon Befuchern aus dem Land zur Yolz ; 
Direktor Skinner berechnet, ; 
daß am Ende der Woche nicht weniger : 


Chicago einlaufen, 


ge bat. 
ala 600,000 Berfonen die Auzitellung 


bejucht haben werben, 150,000 meht | 


als im lebten Jahr. 


Erfte Preife trugen geftern zwei New | 


Horker Aktienmakler, Henry L. War: 
dell und E. PB. Siwenfon, davon, Er- 


fterer für Shropfhire-Zuchtfchafe, Leg- 

terer für die befte Wagenladung Schas | 
fe. Unter den Befuchern befanden fich : 
Nelfon Morteith, Aderbauminifter der | 


Provinz Ontario, und %. ®. St.Johr, 
Sprecher der lanadiſchen Legislatur in 
Toronto. Der „Saddle and Sirloin 
Elub“ gab ihnen” zu Ehren am Abend | 
ein Efjen. 

Beſonderes Intereffe erregte 
Umzug derSghfer-Laftgefpanne wegen | 
bes fundgegebenen, lebhaften Wettbe- 


mwerbe3 der großen Seigärtsbäufer. 


bon denen jedes danad) jtrebt, das vr- 
fte zu befiten. Obwohl die Preisrichter 
erft morgen Abend ihren Befund anz | 
fündigen werben, ailt e3 für aus⸗ 
gemacht, daß der erſte Preis in dieſer 
Klaſſe entweder den ſechs Percherons 


der Pabſt'ſchen Brauerei oder Morris' | 


Elndesdales zuerfannt werben wird. 
Die geftern zum Abfchluß gelanate | 
Ausftelung von Shropfhire⸗Zuchtſcha⸗ 
fen wurde von $mporteuren und Züch | 
tern al3 die großartigfte ihrer Art He= 
zeichmet. Der erfte Preis für das beite ; 
Lamm. wurde J. ©. Hammer bon 
Brantford, Ont., zuerfannt. Morgen 
wird Brofeffor 5. G. Fuller von ber | 
Viehzucht-Abtheilung ber Uniberfität 


rei an 
Rbenmatismustrante! 


ober Gicht ber 


| 
ber | 


5 
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I Der Beihnahismann 


1” — 
m—— 


ihn im Senfter jehen können von 10 bis 11 Vormittags, von 4:30 bis 
5:30 Nachmittags und von 7:30 bi3 8:30 Abends. 


Schreibt ihn einen Brief und ftet benfelben injeine Poitoffice. Lat 
ipn wifien, wa3 Ihr wünigs und gebt ihm Euren Namen und Eure Nbreffe. 


Mechlin u. 


franz. Valencienne fpikenbefegte, Ihr könnt fie 
andersivo nicht für weniger als 50c 


HD Der Beihnactömenn 
— Haupt: Quartier 


bat jein 


ine Pol: Office 


eine 
eröffnet im 


RAR 


— —— — — 


Baer — — 


BEN 


# 


ht, daf alle auten Anaben und Mäddhen 


> 
* kommen und ihn hier beſuchen. 


Ein Weihnachtsbaum frei mit — #2 Einkauf. Kommt zu uns 
| und laßt Euch das Rähere ertlären, 


| 


| Tandwirthichaftlihen Schule der Uni» 
| kerfität die Ausftellung bejuchen. 


— ——— 
| Bom Grundeigeutyumdmartt. 


| Padıtvertrag für einen einen Bafeball- Spielpla 
auf der Weftfeite. 


Der Pachtvertrag zwiſchen der 
| Equitable Truft Company und dem 
Chicago League Baje Ball Elub, be- 
| treffend den von dem leßteren benuß- 
‚ten Pla auf der MWeftfeite, ift im 
Grundbuchamt eingetragen worden. 
Der Klub bat den Platz bis zum 31. 
| San. 1922 für $155,050.80 gepadhtet. | 
Frau Mary R. R. Burton hat an 
| Charles %. Gunther das Gebäude 513 | 
| —515 Webfter Uoe., 40 bei 165 Fuß, | 
ı auf 99 Jahre verpachtet. Die Padıt | 
‚ beträgt in ben erften vier Jahren 
2* das Jahr und ſpäter jährlich 
‚600. 


Albert Fuchs und Frau haben auf 
das an der Sütbmeitede von Sheridan | 


Trauriges Schickſal. 


Greiſin fürchtet, am Weihnachtsfeſte obdach⸗ 
los zu fein. 

Eine der älteften Anfieblerinnen 
Ehicagos, die feit 1836 hier anfäffige, 
72 Jahre alte rau Margaret U. Ro- 
bert3, wendete fich geftern Hilfefuchend 
an den Eounty-Anmwalt. Die bei dem 
legtjährigen Sommerfeft der alten An 
fiebler als ältejte anmefende Anfieble- 
rin mit einer Medaille ausgezeichnete 
ı drau erzählte dem County-Anwalt, 
|bap ihr Sohn, W. DO. Roberts, Jie 

| nicht unterftüge, und baß fie fürchten 
müffe, am Weihnachtstage obdachlos 
zu fein, wenn ihr nicht Hilfe mwerbe. 
Sie wohnt im Haufe 87 Lincoln Une. 
und hat die Weifung erhalten, auszu- 

| ziehen, wenn die rüdftändige Miethe 
nicht bi3 Samftag Morgen bezahlt if. 
Frau Roberts erfuchte den E 

Anmalt, Schritte einzuleiten, um Iheim 


! Sohn zu zwingen, fie zu unterftüßen. 


Road und Elarendon Ave, gelegene | 


Grunbftüd, 343 bei 252 Fuß, mebit 
iffen 


° — Erklärt.— Herr: Der Brei iſt ja 

angebrannt, Trine, unb meine 

Baal a Sie CB WAHL EN 
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Hppothefen-Anlagen. 


Die Hpypotheten-Anlagen, bie wir offeriren, gehören uns 
wurden unter der Aufficht unferer Grundeigenthums » Darlehens» 
Recht3- und Bank-Departement3 abgejhlofien. 

2. Mir machen häufig kurze Zeit Darleihen an unfere Hhpo» 
thefen-Räufer, und da wir die Sicherheit kennen, geht es ſchnell. 

3. hr habt e3 mit einer ftarfen, feit etablirten Bant unter 

 Staat3aufficht zu thun, welche Ihr während der Dauer Eure Dar« 


leihens konſultiren könnt. 


4. Eine Hypothek iſt eine Anlage, die Ihr allein beſitzt und 


kontrollirt. 


5. 


iſt Sicherheit für Euch. 


Die Vorſicht, mit welcher eine Bank ein Darlehen gewährt, 


Unſere Hypotheken rangiren in Beträgen von 81000 bis 
$25,000 und geben von 4% bi8 53 Proz. Zinfen und unfere Grund- 
eigenrhums-Mortgage-Bond3 in Stüden von $500 bringen 5 Prozent 


bis 54 Prozent. 


Spredht vor ober fchreibt ung, mie viel Ihr anzulegen münjcht. 
Wir referniren bis Januar irgend eine Anlage, die Ihr jet wählen mögt. 


Grund: Eigenthum und Anleihe-Departement 


RovaL TRUST GOMPANY— 
BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Edwin F. Mad, Vize-PRräajident und Kaflirer. 


James B. Wilbur, Präſident. 


Etablirt 1891. 


Sohn W. Thomas, Hilf3-Raffirer. 
Auch Bank- Departement (Ched-Kontos), Epar-Departement, Bond- Departement, 


TSruft- Departement. 


Lokalbericht. 
Würde des Schulraths. 


Darf and beim Randhandel nicht 
beeinträchtigt werden. 


Klage eines Bauunternehmers. 


Er beflagt fich beim Staatsanwalt über an» 
geblihe Erpreffungen durdy Gefcäfts- 
agenten. — Andere Bauunternehmer follen 
auch gerupft worden fein. 


Der Schulrath hat auf Beranlaf- 
fung feines Mitgliedes Plamondon ge- 
itern Abend einer Gepflogenheit jeines 
Ausfhuffes für Baupläge und Ge- 
bäude ein Ende gemacht, welche, tie 
Präfident Tilden ausführte, fich nicht 
mit der Würde der Behörde verträgt. 
Der Ausfhuß erfuchte namlich, den 
Gefhäftsführer zu beauftragen, bie 
Beliter von an die Blaine-,, Spry— 
und Eurtiß = Schule anftoßenden 
Grundftüden dahingehend zu benach- 
rihtigen, daß der Schulrath gemwillt fei, 
ihnen einen bejtimmten Preis für ihr 
zu Schulzmeden benöthigtes Zand zu 
bezahlen, oder aber ein Enteignungs- 
verfahren einleiten werde. Der ge= 
nannte Preis ift gewöhnlich ein Drit» 
tel des wirklichen Werthes der Grund- 
ftüde, und der Schulrath hat Daher 
nie Land auf diefe Weife faufen fün- 
nen, fonbern jtet3 ein Enteignungäber- 
fahren einleiten müfjen. Herr Pla- 
monbdon erhob gegen folche Spiegelfech- 
terei Einwand, und der Anwalt der 
Behörde wurde nach kurzer Erörterung 
angemiefen, die Schreiben anders ab- 
zufaffen. Angefauft wurde Zand ne= 
ben nachitehend aufgeführten Schulen 
zu den genannten Preifen: Norbmeit- 
feite Hochfhule, 75 Fuß, $14,000; 
Anderfon, 125 Fuß, $18,500; Bom- 
manbille, 50 Fuß, $6300; Drummonbd, 
100 FuB, $18,700; Irving Park, 75 
Fuß, $11,600; DOglesby, 75 Fuß, 
$10,500; Xalcott, 125 Fuß, $15,900; 
Sheridan, 75 Fuß, $9,900; Warren, 
200 Fuß, $5500. Ferner wurden Red- 
nungen über $122,700 zur Zahlung 
angewiefen — nah Neujahr, denn 
vorher berrfcht Ebbe in dem allgemei- 
nen Yond3. 


Ueber die verfchiebenen Speifewirth- | 


chaften in Schulgebäuben theilten bie 
Diftriktsfuperintendentin Frl. Sulli- 
van und Frl. Zabrisfin vom ftäbti- 
fen Seminar mit, daß bie in der Ca- 
Iumet-Schule nicht fehr rein fei, daß 
die der Südfeite-Hohfchule nur von 
menigen Schülern benußt merbe, alle 
anberen berartigen Einrichtungen aber 
gut feien. 

Frl. Genepieve Melody von ber 
Phillips = Hochichule erhielt den Lehr- 
fühl für Gefhichte, und Aaron H.Cole 
von der Hohjchule in Late Diem 
den für Milfenfhaft am Lehrer— 
feminar. Frl. Virginia Huguenin 
murde an Stelle von Frau 2. D. 
Ayres, welche ihr Amt niedergelegt hat, 
Vorfteherin der MeLaren-Scähule. Da= 
vid N. Water8 murbe vorläufig zum 
Sadperftändbigen für Heizungs- und 
Lüftungs-Einrihtungen in den Schu- 
Ien ernannt. Er ift ein Sohn bes 
Obermaſchiniſten des Schulraths. 

In der alten Südſeite -Hochſchule 
und der Hoyne⸗Schule beginnt nach 
Neujahr ein dreimonatlicher Gewerbe⸗ 
Unterricht. 


Angebliche Gelderpreſſungen. 


Der Staatsanwalt unterſucht ein 
angeblich von Geſchäftsagenten von 
Gewerkſchaften ausgeübtes Erpref- 
ſungsſyſtem, deſſen Opfer Bauunter⸗ 
nehmer ſein ſollen. J. C. Carrier, 
Unternehmer von Dekorations⸗ und 
Anſtreicherarbeiten, hat dem Staats⸗ 
anmalt eine Quittung über $25 bor- 
gelegt, welche angeblich biellnterfchrift 


Royal Sicherheit3-Gewölbe. 4 ES wird deutjcd geiprodjen. 


von Alb. Helftrom, Sefretär des Ge- 
werfichaftsrathes der Anjtreicher und 
Deforationsmaler, trägt. Carrier be- 
hauptet, daß Helitrom ihm im legten 
Suli mitgetheili babe, er müfje der 
Gemwerkjchaft beitreten und dafür $25 
Eintrittögeld bezahlen. Er habe das 
gethan, und fofort fei der Streif fei- 
ner Zeute beendigt worden. or vier- 
zehn Tagen hätten abermals fünfzehn 
feiner Leute, welche an der Mec-Eor- 
mid-Schule arbeiteten, die Arbeit ein- 
gejtellt, und abermals fei er zur Zah— 
lung von $25 „Aufnahmegebühren“ 
aufgefordert worden. Als er antwor- 
tete, er habe jolche jchon entrichtet, fei 
ihm der Bejcheid geworden, jene Zah 
lung jet „nichts mwerth“ gemwejen. Er 
habe nochmalige Zahlung vermeigert, 
und bie Folge fei gewejen, daß hun- 
dert andere an jener Schule arbeitende 
Bauhandiwerfer die Arbeit eingeftellt 
hätten. E3 handle fic) in dieſen Fäl— 
len einfach um Erpteffung, und folche 
jet nicht nur an ihm, fondern au an 
anderen lIinternehmern von Bauarbei- 
ten ausgeübt morben. Sein Vorge— 
hen erfolge in Uebereinftimmung mit 
diefen Unternehmern. Die geforder- 
ten Beträge jchwanften zmwifchen $10 
und $50 und beliefen fich im Jahre 
auf viele Hunderte von Dollars. Die 
Summen mwürben von Gefchäftsagen- 
ten eingejtedt. Carrier führt eine An- 
zahl von Anftreicherarbeiten für den 
Schulrath aus. 

Staatsanwalt Healy verſucht jetzt, 
weiteres Beweismaterial zu erlangen, 
um es den Großgeſchworenen vorzu— 
legen. 

— — — — 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag „Der Familientag“, 
gegeben vom ganzen Perſonal. 


Um vor dem hieſigen Publikum 
Guſtav Kadelburg's dreiaktiges Luſt— 
ſpiel „Der Familientag“ geben zu 
können, hat Direktor Wachsner, da 
ſämmtliche Kräfte ſeiner Geſellſchaft 
zu der Aufführung nöthig ſind, für 
nächſten Sonntag die übliche Vorſiel— 
lung in Milwaukee ausfallen laſſen 
und das Stück auf den Spielplan in 
Powers' Theater geſetzt. Das Stück iſt 
entſchieden das beſte, welches aus Ka— 
delburg's vielgewandter Feder gefloſ⸗ 
ſen iſt, und hat allein in Berlin 300 
Aufführungen erlebt. In Milwaukee 
wurde es vor zwei Wochen zum erſten 
Mal gegeben, und die Direktlion iſt be- 
reits um eine baldige Wiederholung 
beſtürmt worden. 

Dem „Familientag“ liegt die ſatiri— 
ſche Beleuchtung des Adelſtolzes zu 
Grunde. Die feſt und ſicher gezeichne— 
ten Perſonen, der gewandtie, aber nie 
verletzende Dialog, die ſich bis zum 
Schluß ſteigernde Handlung, die über 


das Ganze geſtreuten Witze und luſti— 


gen Pointen rechtfertigen den beiſpiel— 
loſen Erfolg des Stückes. 
Die Beſetzung iſt folgende: 


Siegismund Elfeld 

Richard Freiherr von Wollien, General— 
major Berthold © 

Elli, feine Tochter ide Gais 


Kasper, jein Sohn, Kabet 
Sigismund fFreiberr von 
licher Hofmarſchall 
Jrmgard, jeine frau 
Lupdolf PFreiberr von 
Rittergutsbeſitzer 
arie, ſeine Frau 
Gerd 
Aijei 


Frieda Schulz 
i Mittler 
ollien, fürft- 
—A 

athilde e 
Wollten-Rrappentbien, > 
i arr 
ger 


.... Martha Rolmar 
...Luije Schliephad 
Glara 2a 

„Margarethe 

. Wolfgang don Wollien, PBrofeifor 

der Urdaeologie Friedrih Gros 
Otto, fein Sohn, Oberleutnant... Theodor Burgarth 
Eiotilde von lien, Stiftsdame.... Anna Richard 
Genopena von Wollien, d Unna Pehtel 
Kurt von Wollien, Re 


ing 
üller 


Ludwig Kreik 


Eurt Start 
| en Melger 
Elife, jeine Frau. nna Roithmeper 
Hilde Ramberg, beider Pflege: 


tochter ges Steimann 
Kanz leirath Ruſchle 
Behrend. Oberlellnet 


uis Prätorius 


Rauch 


Gaſte. Diener. Kellner, 

Die beiden erſten Alle ſpielen in Berlin, der 

ai auf Schlok Wollien. — Spielleitung: Emil 
art. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an ber Kaffe von Pomers’ Theater 
begonnen. 


- Er 
z 
— 


——— 


Jeder Schriſtſeher fol 10 Progent- feines | 


Derdienftes beitragen. 
Da wahrfcheinlich am. 1. Januar in: | 


ben verfähtebenen Stäbten bes Landes | 
10,000 Schriftfeger am Streit fein | 


werben, trifft die International Ty- 
pographical Union Worbereitungen, 
um genügend Gelder zur erfolgreichen 
Führung des GStreif3 zu fammeln. 

Den geftern den hiefigen Gemerf- 
ſchaften vom Vollziehungs-Ausſchuß 
unterbreiteten Plänen gemäß, foll je- 
des ber 45,000 Mitaliever des Ver— 
bandes eine Kopfiteuer in Höhe bon 
10 Prozent feines Verdienjtes zahlen. 
Gefchieht das, fo würden wöchentlich 
$60,000 in die Kriegstaffe fließen. 

Ueber die Annahme oder Vermer- 
fung biefes3 Planes wird durch Urab- 
ftimmung entjchieden werden. Die 
Abftimmung ift im Gange und mwird 
mährend der ganzen Woche fortgejeßt 
werden. Sollte der Plan angenom= 
men werben, jo wird bie borgejchla- 
gene Mafnahme am 1. Januar in 
Kraft treten und bis auf Weiters in 
Kraft bleiben. 

Präfident Wright hatte fofort die 
Tppographical Union Nr. 16 zu eis 
ner Sonder-Berfammlung einberufen, 
in ber befchloffen wurde, die verlangte 
Kopfiteuer zu beiilligen. 


Befennt Sarbe. 


Die Typothetae behaupten, » einen 
Bundesgenofjen in der Hamburger 
Printing Company, Nr. 79 5. Xpe., 
gewonnen zu haben. Die Firma, 
welche ausſchließlich Unionleute be— 
ſchäftigte und einen Kontrakt mit der 
Union abgeſchloſſen hatte, ſoll ſich für 
„offene Werkſtätte“ erklärt haben. 
Mitglieder der Firma behaupten, daß 
ihre Leute ſich weigerten, dem Befehle 
von Unionbeamten Yolge zu leiften | 
und zu ftreifen. 


Strebt nad Einfluß. 


Heute findet die Wahl der Beam- 
ten der aus Angeftellten der Union 


Iraction Company beitehenden Union | 


ftatt. Um das Amt des Präfidenten 
bemerben jih W. E. Heron, %. 9. 
Larkin und Yofeph Henan. Für leh- 


teren wird fih Martin 8. Madden, | 
den Verband der | 
Delegaten der Straßenbahner zu fon- 
troliren, mit allen ihm zu Gebote fte- | 


der danad) jtrebt, 


benden Mitteln in’3 Zeug legen. Die 
Wahl der Beamten ber 
Straßenbahner-Union, die in voriger 
Mode jtattfand, geftaltete 
Madden zu einem glänzenden Siege. 
Nur feine Anhänger wurden gewählt. 
Er hofft nun, daß diefe mit ihm durch 
Dif und Dünn gehen werben, wenn 


er ben Kampf um die Kontrole der hie- | & 
figen Federation of Labor beginnen | 


wird, 
—. — 
Wie aus einem Roman. 


Bräutigam bringt feine Braut vor den 
Strafrichter. 


Eine Szene wie aus einem Roman 
Tpielte ich gejtern vorRfichter Richard: 
jon *im 35. Gtr.-Polizeigericht ab. 
Unna Mepkti, ein hübſches junges 
Mädchen in Trauerkleidung, faß 
Ihluchzend auf der Antlagebanf, und 
ihr Verlobter, Albert Kittles, brachte 
die Anklage vor. Sie waren verlobt, 
hatten nicht viel Geld, und er »wer- 
diente nicht viel. Er wollte zur Be- 
gründung des zufünftigen Hausftan- 
des jparen und übergab einen Theil | 
feiner Erfparniffe feiner Braut zur | 
Aufbewahrung. Sie hat ihm das | 
Geld nicht zurüdfgegeben, und darum 
bat er fie verflagt. 

Ihränenden Auges erzählte 
Mädchen darauf dem Richter, daf fie 
acht Dollar gefpart gehabt hätten, 
als ihre Mutter erfranft und gejtor= 
ben jei. Als Verlobte Kittles’ hielt 
fie fich für berechtigt, die Hälfte des 
Geldes als ihr Eigenthum zu betradh- 
ten und verwendete es zur Bezahlung 
der Beerdiqungäfoften in der leber- 
zeugung, daß ihr Verlobter nichts da- 
gegen haben mwürbe. Uber fie hatte 
fi getäufcht, er verlangte fein Geld 
und ftellte fie vor die Wahl, e3 fofort 
zurüdzuzahlen, oder ihn vom FFled 
meg zu beirathen. Da fie jich dejien 
meigerte und das Geld nicht zahlen 
fonnte, erhob er die Anklage auf 
Diebjtahl. Sie ei, erflärte die An- 
geflagte, fich feines Unrecht beivußt 
gewejen, fie jei nicht imjtande, das 
Geld zurüdzuzahlen, aber fie merde 
auch Kittles, der jo an ihr gehandelt, 
niemal3 heirathen. 

Der Richter jchob feine Enticheidung 
über den Fall auf und fpradh den 
Wunjh aus, daß Ankläger und An- 
geflagte inzwilchen zu einer Berjtän- 
digung gelangen möchten. 


— DieHauptfahe.— Sie: Du mwarit 
doch mit Deinem Freunde Silberjtein 
auf dem Wendelftein, wie haft Du da 
getroffen die Ausfiht — Er: Wir ha- 
ben gefprochen im Hinaufmeqg vom Ge— 
fchäft, mir haben und unterhalten dro- 
ben vom Gejchäft und haben uns nicht 
geeinigt, wie haift da Ausficht. 

% Finanzielles. 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld En 


Baden 
Bau:Anleihen. 
Wer Eigenthum verimmfen oder faw 


fen will, wird erfucht, fich an obige Fir» 
ma su ivenben. 2up, dibeja® 


PEnnvY Savınas BanK 


95 und 97 Waihingten Str. 
Riard U. Koh & Ga. Seicäftsführer 
3% Prozent 
bezahlt anf alle Spar-Einlagen. 
all 

— — — 
penny Savings Bank 

95 and 97 Wailhington Str. ; 
Deutsche Bank,, . 


J 


Südſeite-⸗ 


ſich für 


das } 


Depofitoren in der Home Savings Bank 


?önnen ihre, Kontos der: Northern Trust:Com- 
pany übertragen auf Dorzeigung ihres Bant« 


buches in unferem“ Spar-Departement, wo 
ihnen die volle Summe der Depoftien und 
Zinfen gutgefchrieben wird. 

Wir heißen auch die Kunden der Chicago 
National Bank gern willlommen. 


— 


—A TAN N 


SUOUTHEAST — 


CAPITAL $1.500.000-SURPLUS $1,000.000 


Direktoren 


u. €. Bartlett, 
von SBibbard, Epencer, Bartlett & Go. 


%. Harley Bradley, 

von David Bradley Mig. Company. 
William A. Fuller, 

früherer Fabrilant. 


Marvin Hughitt, 
Präfident Chicago & N.:W. Eijenbahn. 


ge | 


Charles 2. Autdinfon, 
Pize-Bräj. Corn 


Martin U. Ryerfon. 


Albert U. Sprague, 
bon Sprague, Warner & Es. 


Solomon A. Smith 


shonge National Banl. 


2. Vize-Präſ. The Northern ruft ©. 


Bhron 2. Smith 


Bräi. The Rortbern Truſt Comband. 


Bankbücher von der „Home Savp— 
ings Bant, Chicago,“ ange: 

nommen und Kontos 
foitenfrei eröffnet 


von 


DERNAN DANK 


Meltefte Spar: 
banf in Chicago 


Gegründet 1867. 


Gelegen im Rektor-Gebäude 
S.-Ost-Ecke Clark und Monroe Str. 


(Eingang an Monroe Strafe.) 


Wir führen eimiallgemeines Bauf und Truit: 
 Geihäft. Die Kontos von Kaufleuten, 
Fabrifanten und Auderen werden Höf: 


licht erbeten. 


Banft-Stunden: | 

Kommerzielle3 Department = = = = 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samftags: 9 bi3 12 Uhr Mittags. 

10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nach. 
Samftags: 9 Uhr Yorm. bi3 2 Uhr Nachm. u. 6 bis 8 Uhr Abend2. 


Spar = Departement 


Anlage-Bonds 


ir befigen und offeriren zum Berlauf die folgenden 
eritlfiafligen Bonds, 


$ 40,000 Alleghenyg County (Pittsburg), Penn. 4’3 
100,000 Ehicago Drainage Diftriet 43... .... 2.0. 8 


500,000 Eleveland, Ohio, 4’3 


75,000 Fayetteville, North Carolina, 5’3. . . 


100,000 Keofuf, Yoma, 4’3 


500,000 203 Angeles, California, Water Works 4’3 
29,000 Marinette County. Wisconfin, 4’3 

20,000 Salisbury, Miffouri, 5’3 

12,000 Salt Late City, Utah, School Diftrict 5’3 
12,000 Santa Barbara, Eal., School. Diftrict 43'3 


100,000 Seattle, Wafh., School Diftrict 4’3 


25,000 Waco, Teras, 5’ 


$ 50,000 Ehicago Commonwealth Electric Co. 5’3.... 


75,000 Detroit Edifon Company 53 


25,000 Hamilton (Ont.) Cataract Pr. Lt & Ir. Eo. 5'3, 4.72 


....4:65 


Bringen 
ungefähr: 


. 4.00 


4.75 


100,000 Laclede Gas Light Co. (St. Louis) Firft 58... . 
100,000 Northern ITeras ITraction Company 5’3 


50,000 Portland (Dregon) General Electric Co. 53. ... 


Volle Einzelheiten und Preife über obige und über einhundert- 
undbierzig andere gute Bondausgaben werben auf Verlangen zu- 


geſchickt. 


N. W. Harris %& Co, 


204 Dearborn Strasse, 


New York 


— Baffende Aufftellung. — Beim 
feierlichen Einzuge des Fürjten mar 


| auch) den Studenten ein Plaß im Spa- 


lier eingeräumt worden und zwar zu«- 
fällig vor dem ftäbtifchen Wafferhebe- 
merk. Ald ber Yürft vorü 


"mußte er herzlich 
—— Re 


a 


CHICAGO 


Greenebaum Sons, 


Bar. 


h * 
} 


Boston . 


B 


te_ [id 
Bauen. Erite fi 
8 

0 n 


, 
s 
v 
V 


J 


\ 


x 


% 
{ 


9* 


*x 
J 
x 


) 


* 


| 


IRRE ——Í ser RE 
67 | Der befte Rath. E3 18 ü Jam: | 
0a | mer mit bem — 


Aelteſte Bank 
in Chicago. 
Etablirt 1857. 


Kapital und Aeberſchuß 


THE MERCHANTS’ LOAN & | 
TRUST COMPANY BANK 


Betreibt ein allgemeines Bankgelchäft. 
Bezahlt 3 Prozent Sinfen an Spar-Einlagen. 


Auf Vorzeigung der Bankbücher der Home Savings Bant in un- 
ferem Spar-Departement übertragen wir Euer Konto und fchreiben 
Eud; die volle Summe der Depofiten und Zinfen bis zum 1. Januar 
gut. Wir erfuchen auch um die Uebertragung der Gefchäftstontos von 
der Chicago National Bant. 


Direktoren: 


Cyrus H. MeCormidck 
bert Tree 
Moſes J. Wentworth 
Thies J. Lefens 

E. H. Gary 
Chauncey Keep 


Marſhall Field 
Albert Keep 2gp 
Erskine M. Phelps 
Enos M. Barton 
Clarence A. Burley 
€. D. Hulbert 

Orſon Smith 


Orſon Smith 

Er D. Hulbert 
J. G. Orchard 
F. N. Wilder Hilfstaffirer 
Hilfäfaffirer 
Hilfstaffirer 
Jahn E. Blunt, Ir..........................44...... Manager Bond Department 
Leon L. Loehr Sefretär Truft Departmeyt 


— Manager Farm Loan 
FJrant H. MeCuiloch 


THE COMMERCIAL. 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Rapital, Heberfhyuß und unvertheilte Gewinne $3,700,000.00. 


Bericht: über den Stand am Schluß des Geihäfts Donnerftag, den 9. November 1905. 


Beſtände. 


Anleihen und Diskontos $23,693,876.04 
Ueberzogene Kontos 4,808.52 
Grumdeigenthum 

Der. Staaten Bonds zu Pari 

Andere Bonds und Aftien 

Vom Bundes-Shakamt fällig 

Baargeld und von anderen Banfen fällig 


117,000.00 
12]202,920.A1 


Bujammen $39,200,728.20 


Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Grundkapital 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unvertheilte Profite 
Ausſtehende Nationalbanknoten 800,000,00. 
Einlagen 34,655,642.52 


Zuſammen $39,200,728.20 


Beamte 


äſident Nathaniel 
Bize»Präfident George DB. Smith 
giee Srüllben! zu 6. Bernon..... Ifstaflirer 
titter Vige-Bräfident H. Eröfine Smith......Hilfäfaffirer und Auditor 
Billiam T. Bruduer Hilfslaffirer 


Direltoren. 


James H. Eckel . Loich 


. ' a 
Rojeph T.. Talber 

Nalyh Ban Bechten.... Zweiter 
David Bernon 


Chqrles F. Spalbing, 
— some 


num MacBeagb, 
James 9. Edels, 


Chalmers Kal 8 * 
illiam J. Chalmers, au orton, 
Robert zeimeoin. Darius Miller, 


Diefe Bank ftellt mit Vergnügen den Kunden ihre Grfahrungen zur Ders 
fügung, welche fie während der A0jährigen Gejchäftsthätigkeit und ftetigem 
Wahsthum gemonnen hat. 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Bapyital . . $3,000,000.00 
AUeberſchuß und Proſite $3,600,000.00 


x 


Beamte, 

Sohn GC. Neeln, Sekretär. 
Frank ®@. Smith, Kaffirer. 

3. E. Sammons, Hilfslaffirer. 
3. Edward Maah, Hilfstaffirer. 


. * 


Erneitt A, Hamill, Präfident. 
Charles 2. Huthinion, PBize-Präfident. 
Ghauncey 3) Blair, Vize-Präfident. 
D. A. Moulton, Vize⸗Präſident. 
x 


Direftoren. 


Martin A. Aherfon. 
Charles 9. HGulburd. 
John H. Dwight. 

Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Erbſchafts⸗ 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Zöhe. 


Bonds, Hypotheken. 


Schifistarten 
zu billigften Breifen 


Ehauncen 9. Blair. ' 
Clarence Budingbam. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles L. Hutchinſon. 
Erneſt A. Hamill. 

20 21de ; 


Charles H. Wacker. 
Edward B. Butler. 
John C. Welling. 
Watſon F. Blair. 
Edward A. Shedd. 


The 


FirstNationalBank 
'- of Ghicago 


$13,000,000 Grund» Kapital 
F uud Referve. 


In der Abtheilung für's Ausland 
” merben Geldanmweifungen ver» und 
gekauft; Zahlungsanweiſungen per 
y Boft oder per Kabel werben nad 

allen Weltgegenben auögeftellt. | über alle Linien. 


In der Spartafjen-Abtheilung | Dentfches Geld ge- und verfuufl 
Ei it 3 ti : 
Ebenen Kontt roesen | AUSFOHLUNGEN in Europa. 


—* bi Konti jederzeit | 

nnen i 

in beliebigen Beträgen Be 
'K, W. KEMPF, 
| 84LaSalle Str. 


an angelegt werben. 
ER * N ec Sonntags. offen von 9 bis 12 U 


First Trust & Savings Bank 


rk \ 4‘ 
et—Tannft de m — 
h,damit machen 1 —t ee) Si 





es 


Lotalberidht. 
Raubgelichter in harlem 


— — 


Geldſchrankſprenger mit Beute im | 


Belrage von $16 eutlommen. 


Fand Gimpel. 


Harvey £. Wagner foll im Laufe weniger 
Wochen $2000 ergaunert haben. — Ent: 
laftet. — Schwer heimgefucht. — SFrecdye 
Hühnerdiebe. — Wagte fein Leben. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in den Laden des Mehl» 
und Futterhändlers Wm. Langreber, 
Circle und Elgin pe, Harlem, 
fprengten mittel Dynamit den großen 


Geldiehrant im Geichäftszimmer und | 
verurfachten beträchtlichen Schaden, er= | 
beuteten aber nur $16. Der Einbrud | 
murbde erjt heute Morgen um fieben Uyr | 
Die Boliziften Haber und | 


entdeckt. 
Schulg hatten um drei Uhr Morgens 
in der Bezirfsmache ein donnerähnli- 
shes Getöfe gehört und fofort eine Un= 
terfuchung angeftelt.e Dieje verlief 
aber fruchtlo2. 

Die Einbrecher waren Yurcı eine 
Thür des Erdgejchoffes eingedrungen. 
Sie mußten, um in das Gejdyäftszim- 
mer zu gelangen, eine zweite Thüe 
Iprengen. r 

Der Geldſchrank murbe zertrüm- 
mert, beögleichen ein in der Nähe 
ftehender Tifh. Die Bücher und Pa- 
piere, bie fich. im Geldfchranf befanden, 
wurden durch die Gewalt der Erplo: 
fion zerfegt. Die Einbrecher bemerf- 
ftelligten in milder Haft ihre Flucht, 
benn fie ließen ein Stemmeifen und 
mehrere fleine Münzen, die ihnen ent= 
fallen waren, zurüd. 

Polizeifapitän Schwaß, der in Ehi- 
cago war und erjt heute früh furz nad) 
drei Uhr heimfehrte, begegnete auf ber 
Hohbahn-Halteftele an Wisconfin 
Sir. zwei jungen Burfchen, die einen 
nah Chicago fahrenden Zug nahmen. 
Er glaubt, daß fie die Thäter trarer. 
Letztere wußten fich bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen. 

Ging in die Falle. 


Harvey 8. Wagner, ein angeblicher 
Barernfanger, Der jeit “mehreren 
Mochen polizeilich gejucht wurde, ging 
gejtern Abend in eine ibm geitellte 
Falle und wurde verhaftet. Er joll in 
biefigen Zeitungen Anzeigen erlaffen 
haben, denen gemäß er eine goldene 
Uhr gegen einen .Phonographen oder 
jonftigen Werthgegenftand umzutaus 
jhen mwünfce. PBerjonen, die mit ihm 
in Verbindung traten, legte er dann 
angeblich in der Weije hinein, daß er 
ihnen nicht eine goldene, jondern eine 
leicht vergoldete, fajt werthlofe Uhr, in 
Taufe gab. Der Schwindel fol ihm 
in faum einem Monat über $2000 
eingebracht haben. Wagner hatte zmei 
Gerhäftszimmer, eines unter feinem 
Namen, Nr.:611 im fabella-Gebäude, 
da8 andere unter der Firma „Union 
Watch; Co.“ im 6. Stod des Dmaha- 
Gebäudes. Vor einer Woche ermwirkte 
Hermann Diet, Nr. 261 NR. Afhland 
Ave, Spezialagent der „Sellogg 
Swithboard and Supply Eo.”, einen 
Haftbefehl gegen ihn. Die mit ber 
Vollſtreckung des Haftbefehls betraus 
ten Detektives ſuchten ihn aber vergeb⸗ 
lich. Geſtern trat aber auf ihre Ver— 
anlaffung PB. 2. Goodman, Nr. 3425 
Prairie Ave., der im ſtädtiſchen Iden— 
tifizirungs⸗Bureau beſchäftigt iſt, mit 
Wagner in Geſchäftsverbindung. Als 
Wagner bei ihm vorſprach und ver— 
ſuchte, eine Tombakuhr als echt goldene 
gegen einen Phonographen umzutau— 
ſchen, wurde er von auf der Lauer lie— 
genden Detektives verhaftet. In ſei— 
nem Beſitz fanden die Beamten einen 
geladenen Revolver, drei billige Uhren 
und zwei Bankbücher, aus denen zu 
erſehen war, daß Wagner im letzten 
Monat $2000 Spareinlagen bei ber 
„Union Truft Co.” und der „Eommer: 
cial National Bank“ hinterlegt hat. 

In Sreiheit gejett. 

Sohn Bahnen, Nachtelert im New 
Southern-Hotel, 12: Str. und Midi- 
gan Ave, murde gejtern Nachmittag 
bon der Koronerd-Jury, die den In— 
queft über den Tod des von ihm er= 
Ichofienen John Anderfon abhielt, von 
jeder Verantwortlichkeit freigefprochen 
und auf ihre Veranlaffung unverzüg- 
lich in Freiheit gefeht. Zeugen gaben 
an, daß Bahnfen in Nothmwehr von jei= 
ner Waffe Gebrauch gemacht hatte, 


Eine> Butes wegen. 


Um in ben verfähloffenen Sttung3- 
jaal de8 Stabtrath3 zu gelangen, in 
dem angebiih Herr Schilling, der jtell- 
vertretende Präfident der Behörde für 
örtliche Verbefferungen, feinen Hut 
hatte liegen lafjen, wagte geftern Jere— 
miah Medntyre, ein Hausmeifter ber 
Stabthalle, fein Leben. -Er Eletierte 
auß einem Fenſter des Amtszimmers 
des Polizeichefs Collins im vierten 
Stock auf den nur anderthalb Fuß 
breiten Mauerborfprung und dann 
auf diefem entlang bi3 zu den Fenſtern 
des Gtabtrathsfaals. 
waren berriegelt, erft bad fiebente 
fonnte er offnen. Er fletterte im den 
Gitungsfaal und fuchte ihn gründlich 
ab, fand aber nicht den Hut. Herr 


Schilling mußte nun wohl oder übel 


einen. neuen faufen. 
Abgedrofchener Gaunerfniff. 


Der Biehhändler 3. H. Halloran 
von Hoople, ©. D., machte geftern auf 
dem Bahnhof der Allinois-Zentralbahn 
ander 12. Str. die Belanntfchaft eines 
Kebenswürbigen Herrn, der ihn ver- 
anlaßte, ihn nad) dem New Southern» 
Hotel zu begleiten. Dort bat ihn der 
Fremdling, ihm einen: $1000-Gelb- 
fchein zu wechfeln. Halloran war nicht 
im. Stande, bie Bitte.zu erfüllen, mar 
aber gern erbötig, feinem neuen 
Freunde $120 vorzuftreden, umfo 
meßr,.ba biefer ifım ben $1000-Gchein 
als Sicherheit überlied. Als ber 


— — — — — ——— — — — ———— seen 


Sechs Fenfier 


— —— —— — — — — — — —— — 


Fremdling ſich nicht wieder —S 
Er ſah 


ich den Geldfchein genauer an unb 
ellte feit, vaß es eine Yälfhung mar. 
Die Polizei. fahndet auf den Gauner, 


- Grenzenlojes Elend. 


Frau Frank Garber, Nr. 1136 W. 
18. Str. wurde vorgeſtern, kurz nad» 
dem ſie einem Kinde das Leben ge⸗ 

ſchenkt halte, auf Veranlaſſung von 

Nachbarn nach dem County-Hoſpital 

geſchafft. In der Nacht ſtarb das 

Kind. Ihr Mann lag, von Rheuma- 

tismus geplagt, darnieder. Er war 

geſtern nicht im Stande, zu rüh⸗ 
ren und die Polizei zu benachrichtigen. 
Nachbarn, die im Lauf des Tages vor⸗ 
ſprachen, fanden die Leiche des Kindes 
in der Wiege, um die fünf Geſchwiſter 
des verſtorbenen Kindes herumſtanden. 
Das älteſte der überlebenden Kinder 
iſt zehn Jahre alt. 

Frau Garber ift bisher von bem 
Tode des jüngften Kindes nicht im 
Kenntnit aefeßt worden, da man be- 
fürchtet, daß die Kunde fie in hochgra= 
dige Aufregung verfegen und ihren 
Zuſtand verſchlimmern würde. 

Füzen Spott zum Schaden. 


Diebe drangen geſtern in den Hüh— 
ñerſtall der Frau James Hurtable, 
Nr. 310 Rinn Straße, Evanſton, ſtah— 
len 15 Hühner, ſchlachteten ſie, ſtapel— 
ten die Köpfe vor dem Stalle auf und 
brachten an der Stallthür einen Zettel 
an mit der Aufſchrift: „Fröhliche 
Weihnachten.“ 

In Evanſton, Wilmette, Groſſe 
Point, Lakeſide und Glencoe haben ſich 
in letzter Zeit die Hühnerdiebſtähle in 
ſo erſchreckender Weiſe gemehrt, daß 
die Poultry Fanciers' Aſſociation der 
Vororte ſich mit der Sache beſchäfti— 
gen und Mittel und Wege, dem Uns 
fuge zu jteuern, in Erwägung ziehen. 
Auch Polizeichef Froſt von Evanſton 
beabſichtigt angeblich, eine „fliegende 
Abtheilung“ mit der Bewachung von 
Hühnerſtällen in Evanſton zu betrauen. 


Vergrabener Schatz. 


Am Dienſtag Abend theilte der ſter— 
bende Fiſcher Andrew Mattſon, 
South Chicago, ſeiner Frau mit, daß 
er am Seeufer zwiſchen Calumet Park 
und der Grenze des Staates Indiana, 
eine halbe Meile vom nächſten Hauſe 
entfernt, die Erſparniſſe, die er in 30 
Jahren gemacht, imBetrage von 88000, 
vergraben habe. Nachdem er dieſe 
kurzen Andeutungen gemacht hatte, 
verſagte ihm die Sprache. Bald da— 
rauf ſchwanden ihm die Sinne und 
er ſtarb. Die Wittwe wird ſich nun 
bemühen, den Schatz zu heben. 


Auf Entdeckungsreiſen. 


Der dreijährige Jean Beariard, 
Wilmette, wurde geſtern Nachmittag 
vermißt. Seine Eltern, Nachbarn 
und die Polizei machten ſich auf die 
Suche. Um neun Uhr Abends wurde 
der kleine Kerl auf den Geleiſen der 
Chicago & Northmweitern-Bahn in Ro- 
gers Park, über fünf Meilen von der 
elterlichen Wohnung, entfernt, aufge- 
griffen und den. Eltern zugeftellt. Der 
Knabe konnte natürlich feine Auskunft 
darüber geben, ob er aus freien Stü- 
den eine Entdedungsreife unternom= 
men habe, oder aber von Xemand eine 
Strecke weit mitgetragen wurde, 


Empfindlicher Derluft. 


Alderman Robert R. MeECormid, 
Präfident der Abmwafferbehörbe, mel- 
dete geitern Abend in ber Bezirkäwa- 
he an Dit Chicago Ave, daß ihm ein 
frecher Dieb feinen Kraftwagen, eine 
Model Viktoria, den er vor der Woh- 
nung eines Trreundes, Nr. 6 Tomer 
Place, unbeabfichtigt hatte ftehen laſ— 
fen, ftibigt hat. Bisher gelang e3 ben 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Deteftives nicht, von dem Die 
be oder dem Kraftiwagen auch nur eine 
Spur zu finden. 

Ausgeplündert. 


Ungebetene Gäjte ftatteten geftern 
Abend der Wohnung von %. N. Ri- 
dings Nr. 4129 Elli? Ape., einen Be- 
Ju ab, ftahlen Schmud und Kleider= 
ftüde-im MWerthe von $300 und brad- 
ten fich und ihre Beute in Sicherheit. 
u. Bolizei fahndet auf die Priffethä- 

er. 


*— Halloran Verdacht. 


Frau Beck geſchieden. 


Erhält die Obhut über ihren Sohn und 
$250 Vährgeld monatlich. 

Frau Alice W. Bed befam geftern 
bon Richter Tuthill eine Scheidung von 
ihrem Manne Yatob ©. Bed, die Ob- 
hut über ihren 17jährigen Sohn Do- 
nald Wight Bed und $200 monatliches 
Nährgeld zugefprochen. Frau Bed be- 
zeugte, daß ihr Gatte fie und ihren 
a ohne jeben Grund verlaffen Ya- 


Die Heirath fand im Nahre 1886 
in ©t. Louis ftatt, ein Jahr darauf 
fam da8 Ehepaar nad) Chicago, mo 
Bed ein großes Vermögen erwarb. 

Arnold Heard, ein Verficherungs- 
Agent, hat e3 verfäumt, feiner Yrau, 

| Mollie Heard, $1000 Nährgeld zu 
zahlen, und murbe deshalb van 
Richter Mad in’3 Gefängnig gefchidt. 
Frau Heard hat fich und ihre brei 
Kinder feit der vor faft zwei Jahren 
erfolgten Scheibung allein ernährt. 
Hard entjchuldigte fi mit Krank: 
heit, aber ber Richter ließ biefe Ent- 
Thuldigung nicht gelten. Wenn feine 
Yrau nicht für ihn bittet, wird er fechs 
Monate im Gefängniß bleiben müffen. 


———— 
Bor einem böberen Nichter. 


| Stanley Ruhlewicz, der Mörder feiner Sram, 
Re geitorben. 

Stanley Rublemwicz, der am Dien- 
ftag, mie berichtet, vor dem Haufe Nr. 
1015 N. Zeapitt Straße, ſeine Frau 
erihoß und fi dann eine Kugel in die 
Bruft jagte, ift heute im St. 
Hofpital der Wunde erlegen. 

Nach einem heftigen Streit: über 
Geldangelegenheiten hatte er vor zmei 

Monaten feine Frau berlaffen. Am 

Dienftag Iauerte er.ibr auf und jagte 

—— 
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feinen Zod berbeiführte, - - -- 
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Mufil jeden Abend 


Am Montag, den 25. Dezember wird ber Zaben an- 
lüßlich des Weihnachtsfeftes den ganzen 
Tag gejchloffen bleiben. 


! Der Große Laden bleibt 
offen heute Abend n. jeden 
Abend dieſe Woche | 


&C0 


im Safe. 


Samijtag Ablieferung von Einkänfen, Die vor 
6 Uhr Abends gemacht werden .. 


Waaren imPerfandtraum bis 6 Uhr Abends Gartftag, wvie folgt abgeliefert: 


Nördlig Nah Devon Ave, Hftlich von Robey Straße, 
Weit lin Nach. 40. Avenue, ziwifchen Madifon und 22. Straße. 


Norbmweftlid-Nach Gentl Bart Ae., zwifchen Mabifon und Fullerton. 
Südlig—Nad 71. Str., zwifchen Center Ave. und Illinois Centralbahn. 


dA 


* n 
u 


Ablieferung von 
Weitnachts-Einkäufen 


Ale Üaaren, welche am Freitag 
— werden, werden ſowohl in 

t ganzen Stabt wie auch nach ben 
Bororten abgeliefert. 


State.VanBuren+Conaress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Ein Siegel Stamp Zertifilate iit 
thatfädhlidy eine Geld : Anweifung 


4, 


für Waaren, wie fie 


€3 gibteDugende von Trading Stamps, aber nur einen 
Stamp mit feftem Geldwert5 — nur einen Stamp, der fo 
gut wie Geld ift zum Ankauf von Waaren aller Art. Siegel 
Stamps jind dajjelbe wie Geld in 75 Departements des Gro- 
Ben Ladens, Ein Siegel Stamp-Zertifilat ift jo gut wie eine 
Geld = Anmeifung, denn e3 befitt die Kauffraft des Geldes 


bon Jedermann gebraucht werden. 


Samftag Ablieferung von Einfäufen, die vor 
8 Uhr Abends gemacht werden 
DWaaren im Berfanbtraum bis 8 Uhr Abends werben mie folgt abgeliefert: 
Nördlih— Nach Diverfey, öftlich von Racine Ave, 
MWeftlih—Nach MWeftern Ave, zwifchen 16. Straße und Chicago Avenue. 
Südlih—Nad 51. Str., öftlich von Halfted Strafe. 


Ganz auferordentlide Herabjekungen von angebrodhenen Partien tadellojer Waaren jowopl 
wie an allen zerfnitterten und beihmusten Waaren find gemacht, um eine gründliche 
Näumung aller Feiertag: Baaren in Den nähften zwei Tagen zu fihern. 


Spezielle Breisherabfegungen. Herabfegungen in jeber Abtheilung unjeres Ladens, wo gemwiffe Partien von Feiertagamaaren im Affortiment theilmeife undolftändig find. — 
Herabjegungen an Artikeln, welche infolge des Anfaffens befehmußt oder zerbrüdt wurden oder burdh die Schaufenfter-Auslage und Section ITrimming. Ertra Bargaind:in 


Schmudfachen, Bänder, 
Bilder und Rahmen, 
Shreibmaterialien, 
Toilette: Artikel, 
Weidenwaaren, 
Glaswaaren, 


Bücher, 
Regenſchirme, 
Spielſachen, 
Leinenwaaren, 
Slippers, 
Silberwaaren, 


Artikel für Raucher, 
Schürzen, 

Muſikaliſche Inſtrumeute, 
Taſchentücher, 

Alle Sorten Pelze, 
Männer-Halstrachten, 


Knaben⸗Sweaters, 
Kimonos, 

Lederwaaren, 

Bric⸗a⸗Brac und Porzellan, 
Russ, 

Handſchuhe, 


Rauch-Jackets, 
Toilette-Spiegel, 
Tücher, 

Fancy Waaren, 
Meufflers für 
Damen und Männer. 


535,000 Werth von Männer : Anzügen $20,000 


Das ganze Pager eines der beflen Fabrikanten Amerikas 
von Männer » Kleidern zum Berkauf zu 57c am Dollar ! 
Alle heute angezeigten Preife gelten fpwohl für Freitag wie für Samftag 


Männer-Unzüge und Meberzieher, 814 


Durhaus ſtrikt handgefchneidert. 


Die Anzüge find $22 und $25 Werthe. 
Die Anzüge find nach der 


Handwattirte Schultern. Handgemahte Knopflöcher. 
neueften enganjchließenden Mode gejchnitten mit ertra langen Röden, mit tiefem 
„Bent am Rüden, ausländifche Stoffe in fancy grauen und dunflen Worftebs, 
Die Ueberzieher haben fowohl die lange, Iofe und Die beliebte enganjchlie= 
welche jemals gezeigt 


Bende Facon. 


Alle Größen. 
wurden zu $14 


Die fhönften Weberzieher, 


Männer-Anzüge und Heberzieher, 9.50 


Die Anzüge jind abjolute $16 und $17 Werthe. 


Wir 


bezweifeln, daß je zuvor folche Werthe zu diefem Preis ges 


zeigt wurden. 


Hier find Worſteds, Thibets, CheviotS und 


Cafjimeres, in eleganten doppel= und einfachsinöpfigen Fa= 


cons. 


in der allerneueſten Mode. 
fords. 


Alle Facons und Größen zu 8.50. 

Dieſe Ueberzieher ſind reguläre 5315 lange, loſe Röcke 
Schwarze und dunkelgraue Ox— 
Breite handwattirte Schultern, 9.50. 


Einige unvergleidhlidde Werthe in 


Kleidern für die Knaben 
Knaben: Anzüge mit Knichofen zu 32 


Dies find $3 und $4 Anzüge. 


Verlaßt Eud darauf! 


63 find un: 


vollftänd. Partien, ficher, aber die Auswahl ift fehrsreichhaltig in Nor- 
folt, doppelfnöpf., Rujfian Bloufe und Eton Kragen Matrojen = Ya: 


cond, Der Preis ift jegt 92. 


Lange warme KnabensUeberzieher. 


In ſchlichten Orfordgrauen 


u. Schwarzen Effetten. Groß und voll gemadt, mit Gürtel am Rüden. 
Perfekt pafjende Kleider f. Knaben von 8 bis 15 Jahren, morgen $3. 


3.95 für lange $5 Knaben=Ueberzieher, 


aus reinwollenem 


dunklem Orford:griuem, Frieze mit Gürtel am Rüden. Ein Rod, 


der ein Ertra:Werth zum vollen Preis, $5, ift. 


7 bi8 16 Jahre. Speziell zu 3.95, 


$3 für Kniehofen- Anzüge für Knaben. Gewöhnlicdhe $4 und $5 Werthe. 


ftändige Partien, mit denen wir jchnell aufräumen tollen. 
cong. Alle Größen von 3 bis A6 Jahren zu $3. 


Miffen zurückzahlen. 


$321,000 angeblid ungejeglic 
von Staatsbeamten einbehalten. 


Klage gegen Henry Wulff. 


Alte Staats-Schatzmeiiter und Rechnungs: 
führer follen gewiffe Einnahmen als 
Sporteln behalten haben. — £ijte der ein» 
zelnen Beträge. 


Eine unangenehme Weberrafhung 
hat Gouverneur Deneen den Gtaat3- 
Schatzmeiſtern und Staats-Rechnungs⸗ 
führern bereitet, welche ſeit dem Jahre 
1877 im Amte waren; er hat ſie näm— 
lich aufgefordert, insgefammt $321,- 
000 zurüczubezahlen, melde fie als 
Amtzfporieln eingeitedt hatten. Rund 
$100,000 find bereit3 bezahlt morben, 
unter dem Vorbehalt, daR 
an bie betreffenden Perjonen mieber 
abgeführt werben, wenn eine bom Ge: 
neralanmalt Stead gegen ben früheren 
Staatsfchatmeifter Henry Wulff im 
Kreisgericht de County Sangamon 
eingeleitete derartige Klage zu Wulffs 
Gunſten entſchieden werden ſollte. 
Wulff ſoll 888,000 an ſolchen Spor⸗ 
teln einbehalten haben. Er hat den 
früheren Generalanwalt Hamlin zu 
ſeinem Rechtsberather erloren. 

Ein vom Staats-Rechnungsführer 
MeCullough entlaſſener Untergebener 
hat den Anlaß zu dem Verfahren gege- 
ben. Der Mann theilte nämlich dem 
gefeglichermeife $33,000 an en 
Geldern eingeftedt habe, Der Gouber- 
neur veranlaßte eine Unterfudung und 
holte daß Gutachten des Generalftaatd- 
anwalts ein. Von biefem Gutachten 
wurden alle Vorgänger Mc&ullo 
und die berfchiebenen Kaffenmwarte 
Staates Jlinois in den lebten 27 

verftänbigt und. 


— 
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die Beträge 


Die Größen find 


z 53 
Hunderte von Fa= 8 


Hatten Beine Unkoſten. 


Unter dem 1877 erlafjenen Bond3- 
Regiftrirungsgefeg „übernahm ber 
Staat Die Aufgabe, wenn von Stäbten 
und Ortjchaften ‚ ausgegebene Bonds 
beim Staatsrechnungsführer eingetra= 
gen wurden, den alljährlich. für bie 
Zinfen und die Einlöfung benöthigten 
Betrag zu berechnen, von den Städten 
und Ortfchaften zufammen mit ber 
Staatöfteuer zu erheben und an bie 
Bondainhaber abzuliefern. Das Gefeh 
ermächtigte den Staatsrehnungsfüh- 
führer und -Schapmeifter, einen Auf: 
Ichlag in der Höhe der ihnen durch fol- 
che Arbeiten entitehenden Koften zu er= 
heben, und biefer Auffchlag, melcher 
ih, auf Taufende von Dollars jähr- 
lich belief, wurde von den genannten 
Beamten ai8 Sporieln betrachtet und 
in die eigene Tafche geitedt, während 
bie Arbeit von ihren vom Staate be— 
foldeten iintergebenen, ohne Ertra- 
-foften, ausgeführt wurbe. Der Gou- 
verneur und der Generalftaatsanmwalt 
halten nun diefe Gefehäftsmethode für 
ungefeglich, und fie beitehen darauf, 
baß die erhobenen Beträge in die 
Stautsfafje eingezahlt werben, meil 
der Saat die Arbeit auf feine Roften 
beforgen ließ. Außerdem werben Zin- 
fen auf die vorenthaltenen Summen 
gefordert. Der Staatöfchagmeifter be- 
zieht nur $3500 Yahresgehalt. 

Henry 2. Herh und Jakob Groß von 


bier hielten biefer Tage hi mie 
ü 


Aufforderung mit anderen ren 
Inhabern jener Aemter, nämlich mit 
Moies Williamfon, Galesburg, $loyb 
KR. Whittemore, Springfield, h 
Needles, Mafhington Eo., ferner mit 
Vertretern ber Erben bed verftorbenen 
Sohn R. Tanner und mit Staatäred- 
nungsführer MeEullougb, - bier eine 
Beiprehuna ab, und fie famen über- 
ein, bie geforderten Summen in ber 
Höhe von $100,000 unter Vorbehalt 
zurüdgzubezahlen. Das tft inzwifchen 
gefchehen, diejenigen aber, welche, mie 
Wulff, * zu lei⸗ 
ſten, ſollen verkllagt werden. Die ein⸗ 
zelnen Beträge find: 
Staatsſchaätzmeiſter. 
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Styles. 


Hench Wulff 

Henry 8. Hertz 

Tloyd 8. Whittemore 

Mojes E. Williamjon ..... 

red Buſſe 

Thomas S. Ridgeway.......... 

E. E. Bates 
Staats-Rechnungsführer. 

Thomas B. Needles ........... 

Charles P. Swigert 

Charles W. Pavey 

David Gore 

James S. MeCullough 

C. €. Lippencott 


Insgeſammt 
— — — e —t 
Zurner- Jubiläum. 


Here Auguft Gerhardy fonnte es geftern 
feiern. 


Sein 50jähriges Turner-Jubiläum 
fonnte gejtern Herr Auguft Gerharby 
begeben, einer der Gründer bed Turn» 
pereins „Uurora”, der es fich natürlich 
nicht nehmen ließ, fein Hochverbientes 
Mitglied aus diefem Anlak in gebüh- 
render Weije zu feiern. Sn ber Ge- 
ſchäftsverſammlung überreichte Zur- 
ner Aug. Weigand, der erfte Sprecher 
des Vereins, dem jubilar mit paffen- 
der Anfprade ein vom Norbamerifa- 
nifchen Zurnerbund auögeftelltes Di- 
plom für bojährige Miigliedſchaft. 
Nach der Berfammlung fand ein fibe- 
ler Sommers ftatt, welchem aud) 
als Abgefandte der Chicago Zurn- 
gemeinde die Turner Adolph Georg, 
Louis W. H. Neebe und Rloempel bei’ 
mohnten. 

Auguft Gerharby wurbe im Jahre 
1837 in Hannover geboren, wanderie 
im Alter von 18 Jahren nahAmerita 
aus, fam nad Chicago und fhloß fich 
bier fogleih dem Chicago Tisrnverein 
(jet Chicago Jurngemeinde) an. Ym 
* 1864 gründete er mit anderen 

urnern den Aurora⸗Turnverein, 
dem er noch heute als Mitglied ange⸗ 
hört. In der Zwiſchenzeit machte er 
den Bürgerkrieg mit. Er trat am 15. 
April 1861 als Oberleuinant in das 
24. Zlinoifer Preimilligen-Regime 
ein und murbe fehon im foldenben 
Jahre zum Hauptinann heförbert, 

— Die raffenden Erben. —Herr U. 
einem Freunde, beffer Onfel alle 
bedacht) Und = . 
‚denn beine Vermanbien? — 


en ——— — — — — —r — — — — nenn a — 


Die Unzüge find befte $18 und $20-Merthe. 
Stoffe, in lofer Semi Formzpafjendem Style. 
Größen und Styles, in Unzügen, von tüchtigen Schneidern gemacht. 

Die Ueberzieher find in dunklen Orfords und jchwarzen, einfach-brüftigen 
Große, geräumige Ueberzieher mit Satin Aermelfutter und ertra 
Qualität Serge Körperfutter. 


Männer: Unzüge und Meberzicher, 11.50 


Veinfte Morfted und Cheviot⸗ 
Ertra lange, VBent:Möde, 


Alle 


Die gleichen Anzüge find regulär nicht unter $15 zu kaufen, 


Sie wurden gemadht, um dafür verfauft zu werden. 


Einfache 


und Ddoppelbrüftige Styles in Sterling, reinwoll. Tud. Die 
beiten Anzüge in Chicago zu dem Preis. 
Die Meberzieher find fchiwarze und dunkle Orford reinmwollene 


Stoffe. Tadellos in 
machte Ueberzieher zu 


Alle Hojen welche 


Hübjch ges 


Style, Schnitt und Pafjen. 
7.50. 


dieſer Fabrikant 


Hatte zu 60c am Dollar 


Der Fabrifant diefer Hofen verfertigt mehr Hofen als irgend ein anderer 
Yabrifant, der fich ausschließlich mit der Herftellung von Hofen befaßt. Seine 
halbjährliche Räumung des Lagers am Schluß jeder Saifon ift ein Ereigniß 
bon großer Bedeutung für das ganze Kleiver-Gejchäft. E83 mar, wie immer, 
jelbitverjtändlich, daß den GSiegel-Läden die alferexfte Gelegenheit geboten 
und unfere Baargeld-Dfferte von 60c am Dollar'än jevem Paar Höfen im 
ganzen Lager angenommen wurde. Daher diefe auferorbentlichen Bargains: 


2.50 MännersHojen, in hübſchen Miſchungen, 
Tweeds und Caſſimeres. 


net gemacht. 


in Cheviots, 
Herbſt- und Winter-Hoſen, ausgezeich— 


Dies find 83.00 Hofen, von feinen Morfteds, Eajjimeres und 


Cheviots. 
Trefft Eure Auswahl zu $2. 


In den beiten Muftern der Saifon zugeichnitten, — 


Heine Winterftoffe in fancy Worfteds und Cheviots. — Alle 


Größen, — in guten 3.75 = 


Hofen, — zum Berfauf offeriert 


> Zeit zum a foittet bente Handeln. 
Bargains für Weihnachts-Geſchenke 


Wenn Ihr eine Regina kaufen Tönnt fir $1.00 Baar und $1.00 bie 


‚ Zur Befriebigung beripäteter 
wir alle bi3 Samftag 

vollereg und- —A Geſchen 
34* Agentur für Chi an 


eag. 
hönften Unterboltungsftüden geiehen habt, 


HEALY MUSIC 
Naymend 3. Gealı, Bräf 


Abend gekauften vor dem 
denkbar, al3 die Regina nd mir 
hr nicht die neuciten Modelle deß Jahres bon den 


COMPAN 


Woche. 
Käufer von Reginas ſür Weihnachts-Geſchenke liefern 


ch 
ihnachtstag ab. Kein ſchöneres, werth⸗ 
den bie aus 


fo ſprecht heuie Abend vor. 
268 W Aue. 
Nabe Ban Buren. 


, ibent, frühere in Sirma Lhuon & Healy. 


Katalog umd genaue Auskunft anf Wunid. 


Ohne VMeberftürzung. 


Der Llearinghoufe-Ausfhuß be- 
fchloß in ‚einer geftern Abend im Ge- 
Ihäftszimmer bed Präfidenten im 
Chicago National-Bantgebäude abge- 
haltenen Situng, mit vem Verfauf der 
Beitände ber Walfh’ichen Banken ohne 
Ueberftürzung vorzugehen. Aktien und 
Bonds, mit denen an der Börfe gehan- 
belt wird, follen heute und morgen Io3- 
gefchlagen werben; bie Altien und 
Bonds der Ynbiana-Bahn, der Koh— 
lengruben und ber Bebforber Stein- 


brüche follen aber erft veräußert mer- 


ben, wenn fich eine günftige Gelegen- 
heit bietet. Man hofft, jhon in meni- 
gert Tagen ben wirklichen Werth diefer 
Beftänbe feftftellen zu können. 
Heine Zußunftspläne. 
Ob Walfh und feine Freunde im 
Stande fein werben, die Bahnen ode 


Abendsoffenbis Weihnachten. 


tippen“. Sollten dagegen am Fällig⸗ 
keitstage die Zinſen nicht gezahlt wer— 
den, ſo würde wahrſcheinlich das Hy— 
potheken⸗Kündigungsberfahren anhan⸗ 
gig gemacht werden. Wie aber verlau⸗ 
tet, hat Walfh ſchon dafür geſorgt, 
vab ie Zinfen pünktlich gezahlt wer- 
en. a 


Einem Freunde gegenüber Toll 
MWa!fh geäußert haben, daß er vorerfi 
noch feine Zukunftspläne gemacht habe. - 
Er merbe fich vorerft darüber feine: 

| Ropffegmerzen machen, fpäter aber 
en er jich die Sade in Muße über- 
egen. — 


Dampfer „Gafttan»‘ verkauft. 


Der Dampfer „Eaftland“ wurbe ge» _ 
ftern an einerZandungäjtelle in South 
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ton, Premont, Biljel, Sheffield Ade., Osgood & 

—— und Clifton Abe. nöedli von u 
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bis a e Li —— — wenn es gerät, 
Adr.: 9. bendpo 172,108 


u We Mi 
Achtung; Sparbanten-Einleger: Kauft ein Haus 
und kontrollirt Eure Eriparniiie. Wir geſtatien 
5 Prozent. Rabatt auf alle Baarzahlungen, die dies 
fen Monat auf. * ſoeben fertiggeftellt, 43I— 
42434 und 435 fFlether Str., gemacht erden, 
Preis $2500 und h Reoingungen $00 Ca 
Reft ivie Miethe. Hohn B Boerfter & Co., 1 
Sa Salle Strabe. mivofefafo 


Die ſicherſte Tank fi für 6 Euer Geld ift Grundeigens 
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ren Bogen. 

Natürlich, die Rebuzirung von meh- 
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— — — — Zu vermiethen: Cottage mit Stallung und zwei 


eftfeont, 4 bei 100; EC. J. Groß an Senrh B 
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28 bei 122%; Drexel * vg. Aufn. an J. R. 

H. Potts und — 81 
—— 


Alles, was im Whiskey gut iſt, — Gem, a 
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& h ., buch den M. u an Aaron B. Sering, ger Blund...... 
Ir yo Br — Sag bei, 194; Louis en * ger Bund, — 
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eferenzen verlangt. 4349 Prairie | Karfee frei fervirt. 2003, 110% 


it vermicthen: Sehr fhöne warme Zimmer, „fein 
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lung. 3648 Late Ave. Zelephon: Douglas 685. bei a Siaume = Hoffmann, 747 Elfton Ave. 
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Er ift vollflommen reif, Davis und Bernhardt R. Ferſon, — Hard: Den. per Bufhel 
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— ——— —— Verlangt: Eine ſaubere Frau, um bei der Haus: Aug. Groß, 592 Wells Str, nahe North 145 2a Ealle Str., maden Anleihen auf bebantes 
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u : Sn 6 I en a 9 a Sri, 8:9. — Sei ls: & Net an Ian Kovar, 28. | Porterarbeit zu verrigten. 60 Wells Str. 180 Abendpoft. fingen fir Otncng, — ats EN Sch e Büntbeen zu verkaufen 
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122-124 Clark Str. Burr U. Germing, — = 3l. 2 bei 1 12114; &. Claher an. Daniel %. 9. Schree: Haurant. Steige deseit ee fr Sal. Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle. Verſteht airifen, 8 Greifen. z ti nn n152® 
Waaren werden Toftenfrei aufg 


ington Straße. S1650. i alle Hausarbeit. Rann auch helfen beim Stocen. 
Bu Bee Main Gbaries — ae on 4, 18 12, Etr., Süboftete Garmber Ave., Norbfront, 0 | Med Str SEEN NT SEIEN Nicht unter 85. Verfönli vorzufpreden. ER —MWaoren für Baer oder auf Yoihlagsıe aplungen.— | _ ©. Bauling, 152 La Salı ‚Strabe, — 


— 


Zelepben ne non. e B m. : 
18nb,fabido,i} auiens Rolbah, Della Iennings, 29, 2. bei 118; Ellen E. For u. And,, dur ben Verlangt: Regiftrirter oder Affiftant Drug Giert, | Aibland be. — Chbas. Bender, 127, 129, 131 Wels Eye == Since ges Main 0 


95 in Ch., an Rudolf Brand, $4407. —— — 
—8 —————— a: ARE n 6h,, Gute Empfehlungen. 675 Sale St * Gefußt: Stelle als Haushälterin in einer Hei: - meiezit 
int 5, a Erlaubnißſcheine Derlangt; Junge, der Butder lernen will. 907 | "en Vamilie. 709 Southport Ave., hinten. ı Baer! ı— sch — eh —— 
⸗Er Iyb vb ——— abe noch einen großen Poften g s 

—— — gu ag m DDR en — — Geſucht; Eine junge Frau, friſch Mei tragene KHerbft: a inter-Ueberzieher für, Bur- Geld auf Möbel n. f. w. 
Dr. J. H. GREER, Coward 3. Bright, Ycie Gombs, 27, 18. wurden auseeheflt an: Perlangt: Porter, einer nit Erfahrung. 1020 —— Hausarbeit. Mary Kaßma, 85 N Retani fhen von 14 bis Jahren .. $1 a“ 82.50 — (Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Vort. 
i S ofr ne |a — ⸗— 

beutfer Arzt, 52 Dearborn Straße, enry ©. Doemland, Bera 4. ‚Yonfon, 21, 17. und | Milwautee Ave. hine fer Große und Me — — B 


alter ader, d Garl > Deines, zwei 2: <ftöd. Badſtein — — -—— - — —— —— — — — — eine Mufter, einzelne 
———* re ber Behandlung Beieda Garafin, DI, — 2063-67 N. Glart Str., $10,000. Berlangt: Alter Dann für Rohlemyad. a m. | — — — — kun ite, faft nei, enorm billig, um_beim Jahres: über Geldangelegendeiten. 


tten ber Männer Edward Simmons, WUdaline Marib, 236, 4 och u q ; 
z : 9:ftöd. Prame —J 200 
M Kohn Scherer, 1: und 2:fl F ⸗ North Abe. dofr Stellungen fuhren: Eheleute biuß ettivas — — chacht —E * de Gab ‚In Beiras,. en Kir zu tan 


— san ——— ie ee a | Neener Abe, 81400 oble Str., 
. ohn er athilda * — — ⸗ ñ ñe — 
ve Giende, Souniags dien us Bu Bertte Bobo ER 2, William Kaslinsti, 114-ftöd. AramesCottage, 653 Verlangt: Derfäufer für Rränge. Moos und (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) * eine: Zeit: brand —— öbel und Pianos 7m 
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Ratbfchlüge. fü T— 


The Rudolph Wurlitzer Go, 


298 und 300 


Wabash Ave. 


Mandolinen (9 Rippen), 1.15 n. aufwärts 


BR. 2: 2, 


Guitarren (Birkenhalz), 51.98 u. aufwärts 


Allordiond, . : . 


51.78 uud aufwärts 


51.25 und aufwärts 


Mufikrollen, großes Sortiment, 35c u. aufw. 


(gute —— 
für Anfänger), 


Violinen 


Violiu⸗ Gnitarre:, 
Saiten in Sets, 


Kenes Nufler gem 


eiuſchließlich 
Bogen und Kolophonium, 81.75 u. aufw. 
Mandolin- und Baujo— 


10c und aufwärts 


510.00 


ji E Prof. 


ande 


—* — 
* aus € ya, 
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Der Irante Kaifer. — Zeitungsenten. — Daß ber» 
rüdte Jahr 1906, — Mustetier Meyer als Ad⸗ 
ventift. — Der Kampf gegen den Allohol.— Wann 
und iwie fol man Sekt trinten? — Die Schwarz: 
burger Bivillifte. — Weihnachten. 

Der KRaifer befindet fich feit einigen 

! Tagen als Gajt bes Kronprinzen auf 
bejfen Gütern bei Dels in Schleſien 
zur Jagd. Er unterzieht ſich mit Luſt 
und Liebe allen Anſtrengungen dieſes 

Vergnügens und bei dem abendlichen 
Schmauſe ſitzt er in der Tafelrunde 

und iſt einer der Fröhlichſten unter den 

Nimroden. So meldeie heute eine Jagd⸗ 

zeitung, und alle Welt freut ſich, daß 


| e3 dem Kaijer gut geht. Aber bennod) 


foll er frant fein, jehwer Frank und 
Schmidt, der Herborragende 
' Spezialift, der ihn jehon früher einmal 
| mit Erfolg behandelte, aus Frankfurt 
am Main nach Berlin berufen worden 
fein, um ben Kaifer zu operiten. 


€ Englifche Zeitungen find es, bie 


| bieje ſchmerzliche Kunde angeblich aus 


P | Berlin und von gutunterrichteter Seite 


erhalten haben wollen, und ſie wiſſen 
ſo gut Beſcheid, daß ſie ſogar angeben 
können, es handle ſich um eine Eite- 


* | rung im Stopfe, die eine Hirnhautent- 
d | zündung zur Folge haben könne. Man 


' lieft das bier mit Erftaunen. ber 
man glaubt nicht an die Mär; denn 
man empfindet jofort, daß es jich um 


en eh 


De 


Dort 9 Ba ng is ‚Met Im 
er micht mehr aus dem Gefängniß, ber 


—* mwürbe, wenn er auf fi 


Weigerung verharte und zugleich 

wies der Beamte ihn. auf das Beifpiel 
eineB Fyelbwebeld der Garnifon, ber 
auch Abventi fei und doch Dienſt thue. 
Meyer, ein hartlöpfiger MWeftfale — 
mwa3 bie jich in den Kopf feßen, führen 
fie aus — blieb gegen alle Borftelun- 
gen taub, und fo wurde er zu 6 Wochen 
Gefängniß verurtheilt, die er nun. ab- 
fit. ©o fann die Gefchichte weiter ge- 
ben, wenn Meyer nicht mürbe wird 
und fi zum langfamen Schritt und 
den anderen militärifchen Künften ver- 
fteht. Und da gejchieht ihm recht; denn 
mo follte ver Kaifer Soldaten herfrie- 
gen, wenn plößlich alle veutfchen Jüng- 
linge Wbventijten würden und nicht 


mehr den jehönen bunten Rod und den | fen an jene Tage 


Kuffuß tragen mollten? ch erinnere 
mich au8 meiner militärifchen Praris 
eines ähnlichen Falles, wo ein Rekrut | 
aus religiöfen Gründen nicht feine 
berd— Pflicht und Schuldigkeit thun 
wollte. Da fam er aber jchön an. Der 
betreffende NRefrutenbändiger, ein 
Sergeant aus PBommernland, nahm 
ihn auf Befehl des Herrn Leutnants 
unter vier Augen in einer ftillen Kafer- 
nenede in’3 Gebet—und fiehe ba—ber 
junge Mann that nicht nur von biefem 
Augenblid an jeinen Dienft jo ftramm 
wie irgend einer, jondern er fapitulirte 
fogar jpäter und hat ala Unteroffizier | 


| 
| 


vu tte in einer a 


‚nie 
lei 


aben und 
Baum gefhmüdt und am Heiligen 
Abend gab es Häringzfalat, den zwei 
br unter der Aufficht des alle 
angebufelten Yyourier-Unteroffi- 
Gera mit aufgefrempelten Yermeln im 
Schweihe ihres Angefihts in großen 
Wajhzubern angemadt hatten. Auch 
bie Offiziere waren erfchienen, afen 
aber nicht mit, und Alle fangen „Stille 
Nacht, heilige Nacht“, und tranten flei- 
Big Rothimein und Grog dazu. Dann 
ging es fpät in ver Nacht nad) Sünres 
auf Vorpoften und damit hatte die 
Weihnachtsfeier ein Ende und ber 
Ernft des Lebens trat mieber in fein 
Recht. Wie viele werden noch am Leben 
fein, die ich jener Weihnachtsfeier in 
Feindesland erinnern und im Gedan— 
die Lichter ihres 
Tannenbäumchens demnächſt anzünden 
werden? 
— — —— 


„zwei Städte‘, 


Berlin und Bari find in einem 
ärztlichen Bericht gegemübergeftellt, 
der fürzlich der Akademie der Medizin 
au Paris unterbreitet worden ift. 
Während Paris an Schönheit, Glanz 
und vielfältigen Reizen das erjt bor 
berhältnigmäßig furzer Zeit im bie 
Reihe der großen Meltjtäbte einge- 
rücte Berlin meit übertrifft, muß ber 
———— und Hygieniker Ber—⸗ 
lin unbedingt die Palme-zuerkennen. 


Feder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrankheit, 

an irgend einer ererbien, jugezogenen ober an- 
ftedenden Srankbeit, 

an Verluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, — Hydrocele oder 
Krampfabderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


weiſen 


—— Er wird perſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be⸗ 


vitalism 


die nene Behandlungsmethode, welde von deutfhen und franzöfifhen Speztaliften mit 
wunderdarem Erfolg angewandt wird, ibn nadhaltig und gründlich zu heilen vermag. 

Ich lade beionder3 alle unzufriedenen KXeidenden ein, die dom anderen Aerzten er- 
folglos behandelt wurden, bvorgufpreden, und ih werde ihnen beiweilen, daß Bitalisın 
Andere Turirt bat und aud Euch furiten wird, 


Zonfultation Frei und vertranlid. 
Spreditunden: Täglih von 9 Borm..bis 5:30 Nadhm.; Dienitagd und Frei» 


tag3 9 Borm. biß 8 Abends; Samitags don Iv bis 1; 


Sonntag3 von 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener $peialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams —— 


Eingang an Wabaſh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevat⸗r. 


I! 


Brucbänder, 
Zeibbinden, 


Glafildye Strümpfe 


Phonograpf, ° 
Disk Sprechmaſchinen 


(wie Abbildung), 


Rekord Kabinets, 


fie die englifchen Vettern jo gern und | jeldft nach dem üblichen Rezept man | 


häufig in bie Welt zu fchiden pflegen, Zum Bemeile biene folgende verglei- 


chende Statiftit. Die Zahl der ehelichen 
Geburten ift in Berlin um 40 Pro= 
zent höher al3 in Paris, dagegen ift 
die Zahl der außerehelichen Geburten 
in ber Spreeſtadt um 65 Prozent nie⸗ 
driger als im leichtſinnigen Seine— 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige Bänder von GSo aufwärts; gute dop⸗ 
pelte Bänder von 831.25 au fwärts. Die erfahrenſten Baudagi en, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterjuchen und’ Anpajjen it frei. Ein gut pajjenm 
des Band * ei - ft de en ni ru . und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


ffen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonnings von 9 Bormitiagd 


l 

| 

| eine bösmıllige Genfation handelt, wie 
| 


chen Refruten gebrillt, bi8 er. eines | 
Tages mit der Brodfchnalle auf der | 
Bruft zur Gendarmerie übertrat, | 
Mie den Lefern befannt fein wird, 
fucht die deutfche Militärbehörbe durch | | 
den Ausſchank von alkoholſchwachen 


J um dem gehaßten Kaiſer und dem 
deutſchen Volke ihre Herzenswünſche 
kundzuthun. 

Nun hat auch die in engliſchem Sol⸗ 
de ſtehende Brüſſeler „Independance 


8.98 


9.90 


— 


. po 


Diien Abends bis 


MDeihnachten. 


Weihnachts: | 
Geſchenke 


hieſiger u. ausländiſcher Sabri- 
fation | 
in groier Auswahl 
und zu niedrigen Preifen vor- 
räthig im 


Juwelen⸗Geſchäft 


KEIL & HETTICH 


94 State Sir. 


Lalilornia Mn | 
| 
| 


direlt = unferert Eaitle Rod Een Nas 
a, Kalifornien. Etablirt 1880 


Etadt- — und Weinſtube: Aichiors Bidg. 
82 Fifth Ave 


Ol und Norbjeite "Difiee: 


263 N. Clark Str., Chicago 


Reinftube au Sonntans offen, wo IShr Euch | Mi 


bon der borzügliden Qualität unferer Meine 
überzeugen Tonnt, für deren Reinheit wir als 
eigened8 Gemäds garantiren fünnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


Galifornia Weinbauer, 


Telephone: Nortb 1459 und Main 3310. 
Freie Ablieferungen nah allen — 


Für die Feiertage! 


— Feine — 


Rhein: und JHofelweine 


bon u Worms, Eccardt, Kreuznach, 
Deinhardt & Grote, Costenz, A Galifornia 
Weine bon Dreieck und Sıhilli 

Importirter NArac und u; e $1.50 da3 
Dart und alle anderen feinen Tiqueure, 


John Press, 


55 ka Salle Str. 


d315,16,17,19,21,23,24,27,29 
Kofler ii Ss. 2; 
ger Tonne, 


Berade die rechten für Koch: oder Fleine Heigöfen 


Small Eag, ame oder Cheitnut 
large Egg, :. Bea Koblen 
en 85.50; Hoding Ant 


Grtre —2 


ing 
dackſoñ Balley En Eng o ode 

Nndiana Zump, Cag oder Nut 

Rocabontas (Mine Run) 

Pocahontas Gorked Qump) 6.25 
Rir liefern nad der Nord», Süd: und Weitfeite, . 


BUNGE BROS. | zr.nci0cs un» = 


Francisco und Tadlor 
Bate und Panlina Str, Straß 


tra ße. 
Tel. Weſt 1871. Tel. Weit 1479, 
554; — 


Garland- Orfen 


auf leichte Abzaͤhlungen zu 
reaulãären Baar⸗Preiſen. 


A.V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


1403, imo 


Gesrünbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5I E. Van Buren Str. 


& Rod Island u. Late Shore Depott 


Schiffskarten, 


nk m lg 

Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 

Koſſeklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt mb reell. 


Geötfuct Di5 6 Alde Was. Ginntags D His Born. | 


Ä Gtablirt 1871. ! | 


ZEITZ BRÜS. 


Arößles Juwelen: Heſchüſl 


der Nordſeite. 
Damen-Uhren— 
Garantirt für 20 Jahre. 
Diamant-Ringe— 
aummarl "DON. are 5.00 


Goldene Signet-Ringe— 
aufwärts bon. — 
(Mensgramm rel.) 


Feine ec 
aufwärt3 von. 


274 Ost North Ave. 


‚12.00 


m 
‘ 


5 


0 


Telephone North 286. 
Buov, doſodi, Un | 


L. — 
563 Lincoln Ave. 
Alrmader u. Juwelier 


empfich!t zu den bevorftehenden 
Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
bon allen in fein Fa einjchlas 
genden Artikeln. 


E. STRASSBURGER 


| 563 LINCOLN AVE. j 


29,032,5,7,9,12,14,16,19,21.23 


again |: 
Kuckuck- 
Uhren 


find praßtbolle und nüb- 
lide Geidente. — Bir 
empfehlen aud eine feine 
Auswahl in goldenen ‚und 
ilbernen Taſchen⸗Uhren, 
Keetten, Diamant⸗Rinugen 
und Schmuck ſachen bon 
bleibendem Wertb. 
Unfer Store wird vom 16. Dezember His zum 
23. Dezember Abends offen fein bis 9 Upr, 


GEO.KUEHL&CO,. 
178 Ost Randolph Str. 


% Blod: weitlich . ae Eity Hall. 
019— 5323 jondidofa 


H. SILBERHORN 


— und Händler in — ⏑ — 
und Saiten uſ.w. — Spegsialität: 


——— — 
| 


754 & s ‚ HALSTED STR. 
xel. Sanal 62923 


nabe 19 
1of,jondido,3m 


Etwas für Männer, 
Ein —— Gei pi ‚ Rev. Le. 
Groß, South Byron, N. 9)., jagt, dab er 
eine vorzügliche Behandlung weiß für 
Männer, die an Nervdenichmache und Ver⸗ 
lujt der Mannes: leiden. Wer Luft 
at und wirklich eilt jein will, Tann 
ihm —— ae die em —8 


kunt zu erhalten 
neben Bee erde, Lndern 
wie Jange unt erbeüdt, qu 
2 — a —— 
—— Sale an Wurden im en 


bor oder | 


— —— — ——— — nn nn 


Belge“, geiren dem engliſchen Vorbilde, 
in ihrer (stten Nummer eine ähnliche 


Bi Schauergefehichte ihren Leſern erzählt, 


| in melcher der ſchwerkranke Kaiſer wie— 
' der die Hauptrolle fpielt. Danach fafje 
‚man in deutichen, dem Kaifer nahes 
ftehenden Kreifen ernfthaft die Frage 
eines Krieges mit Frankreich und Eng- 
'; land für das kommende Frühjahr in’3 
Auge. Der Kaifer molle aus Anlap 
der humdertjährigen Wiederkehr des 
Tages von Xena zeigen, daß heute 
| Deutfehland an der Spite Europa 
ı ftege. Deutfchland beabjichtige, 
ı Handftreih gegen Nancy auszufüh- 
ren, einen Theil Frankreich zu be= 
' feßen und diefen dann nad; gemonnes 
nen Schlachten an Tranfreich gegen 
ı Abtretung vonKolonien zurückzugeben. 
ı Da England mitfpielen werde, fo 
| rechne mar in Berlin damit, einen 
ı Theil der deutjchen Flotte zu opfern, 
| gegenüber einem Siege zu Lande über 
| die Franzofen. Hauptzmed bes Krie= 
| ges jei. nicht 
| Franfreich®, fondern die pollftändige 
| Unterjorgung der deutfchen Völfer und 
die Ausbreitung der perjünlichen Ge= 
walt des Kaiſers. Ich habe von diefen 
; thörichten Phantafien des großen bel- 
' gifehen Blattes nur aus dem Grunde 
| an dieſer Stelle Notiz genommen, um 
| zu zeigen, wie ſyſtematiſch und gerade— 
zu teufliſch die Deutſchenhetze von 
iu England und feinen auswärtigen 
Lohnfchreibern betrieben wird, unb 
die8 gerade zu berjelben Zeit, wo 
in London im hochariſtokratiſchen 
Lyceum-Klub die Lady Aberdeen in 
deutſcher Sprache einen Trinkſpruch 
auf den deutſchen Kaiſer ausbrachte 
und der deutſche Botſchafter, Graf 
Wolf Metternich, unter dem Beifall 
der engliſchen Zuhörer die Verſiche— 
rung abgab, daß der Kaiſer und das 
deutſche Volk den Frieden wollten und 
gegen England keine feindſeligen Ge— 
fühle hegten. 

Ganz anders beurtheilt man in 
Deutſchland die Ergüſſe des alten Re— 
vanchebrüllers Déroulede, der ſelbſt 
bei ſeinen Landsleuten als ein Narr 
gilt und deshalb nicht ernſt genommen 
wird. Seine neueſte Leiſtung auf dem 
Gebiete des Deutſchenhaſſes iſt eine in 
Chantilly gehaltene Rede, worin er er— 
klärte, Frankreich brauche ſich vor ei— 
nem Kriege mit Deutfchland nicht zu 
fürchten. Es müffe der Gefahr offen 
in’3 Auge hauen und fi jagen: 
„Das Vaterland fteht in Gefahr. Aber 
England ift Frankreichs befter Schuß.“ 

Uebrigens foll es in 1906 wirklich 
drunter und drüber gehen! Madame 

de Thebes, die befannte Wahrfagerin, 
eine Barijer Frau Kubaſch, hat es ſo— 
eben verkündet und beruft ſich hinſicht— 
lich der Glaubwürdigkeit ihrer Prophe⸗ 
zeiungen auf ihre früheren Orakelſprü— 
| Se. Sie nennt 1906 da3 verrüdte 
| Sahr und fagt, Belgien jei berufen, 
eine wichtige Rolle darin zu Tpielen. 
Db die heimliche Verheirathung des 
greifen, wenn auch geräbe nicht befon- 
ders ehrwürbigen 7Ojährigen Königs 
Leopold mit einer Madame Lacroir, 
die ihm fchon ein Söhnlein gefchentt 
haben fol, gemiffermaßen ala Vorſpiel 
zu den wichtigen Ereigniffen de3 ver- 
rüdten Jahres zu gelten hat, jagt rau 
de Thebes nicht. Jedenfalls dürfen 
wir uns aber auf das Schlimmſte ge⸗ 
faßt machen, wenn nur ein winziger 
Theil dieſer tollen Weisſagungen wahr 
wird. Wir leben in einer kriegsluſtigen 
Zeit, und ſelbſt die ſchönſten und tief- 
empfundenſten Reden der Frau Bertha 
vbon Suttner und anderer Friedens⸗ 
freunde werden den Krieg einſtweilen 
noch nicht aus der Welt ſchaffen. Ich 
habe dieſe in ihrem edlen Werke uner⸗ 
müdliche Dame neulich in einer Ver—⸗ 
ſammlung ſprechen hören, und was ſie 
ſagte, machte ſichtlich auf alle Zuhörer 
einen tiefen Eindrud, Leider lehrt uns 
das tägliche Leben, daß der ewige 
Friede etwas Unerreichbares it. Ein 
—— densfreund im Sinne 
ud, 
ketier Mener von ver 7. R nie 
des Snfanterier —— N. in 
Mainz. Er hat m te in ben 
| sr Sera Stan ge * wurde 
o a weigerte ſich bei ſei⸗ 
| mer Einftelung ald Rekrut 
Dienft. zu thun, 


a. 
der 


einen 


allein die Schwächung 


und -freien Getränken in den uf su | 
den verhängnißbollen Schnapsfuff m 
unterdrüden und zwar mit gutem Et- 
folg. Bei vielen Truppentheilen ift ber 
Schnaps fogar gänzlich verboten, und 
mer mit einer Bulle Ddiejes Teufelö- 
trant3 beiroffen wird, marfchirt in den 
Kalten. Yeht hat auch der Eifenbahn- 
minijter dem Altohol den Krieg er= 
Härt, indem er eine ftrenge Verord— 
nung erließ, wonach ſämmtlichen Be— 
amten und Arbeitern des Fahr-, Ran— 
gir- und Bahnbewachungsdienſtes der 
Genuß alkoholhaltiger Getränke jeder 
Art während des Vienſtes unterſagt 
iſt. Dagegen iſt Fürſorge getroffen, 
daß die Beamten und Arbeiter jederzeit 
Kaffee, Thee und alkoholfreie Obſtge— 
tränke zum Koſtenpreis erhalten kön— 
nen, was in Rückſicht auf die Sicher— 
heit des Bahnbetriebes allgemein gut— 
geheißen wird. Es iſt feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß die meiſten Bahnunfälle auf 
allzu reichlichen Alkoholgenuß von Be— 
dienſteten zurückzuführen ſind, und 
wer jemals in Deutſchland, oder über- 
haupt auf dem europäiſchen Kontinent 
gereiſt iſt, wird die Beobachtung ge⸗ 
macht haben, daß ‘ das Zugperfonal 
gern und bei jedem längeren Aufent- 
halt Einen Hinter die Binde gieht. Ge- 
neral Bude, der Eifenbahnminifter, 
bat fich jelbjt bei feinen Ankognito- 
Reifen von diefer Thatfache überzeugt 
und daher dieſes Verbot. 

Mit dem Trinken iſt es eine eigene 
Sache. Mancher kann eine ganze Bütte 
voll vertragen, während ein anderer 
ſchon nach dem Genufſe einiger Gläſer 
Bier oder eines Schnapſes ſeiner Sin— 
ne nicht mehr mächtig iſt. Wer iſt von 
den Beiden nun ein ſolider Mann und 
wer ein Trunkenbold? Eine Mainzer 
Schaumweinfabrik hat dieſer Tage in 
einer Zeitungsreklame die Frage aufge— 
worfen: „Wann und wie ſoll man 
Sekt trinken?“ und gibt den Leuten 
den guten Rath, ſich den Geſchmack 
nicht durch den Genuß anderer Weine 
zu verderben, ſondern gleich zum 
Sekt zu greifen, natürlich zu ihrem 
Fabrikat, „das in Güte und Geſchmack 
hervorragend anerkannt iſt.“ Dieſer 
gute, Rath ift ja,ganz nett; aber viele 
Leute haben nicht einmal Geld genug, 
um gewöhnlichen Wein zu trinfen, ge- 
jchmweige denn Schaummein, und fie 
begnügen fich deshalb mit fogenann- 
tem Gerftenfaft oder gar mildem 
„Schnaps des armen Mannes“, ber 
auch bei jo vielen waderen Abjtinenz- 
lern in gutem Aufe fteht. Ja, menn 
man e3 immer fo haben fünnte, mie 
man e3 gern möchte! Selbjt jene, die e3 
fih Thon mit gutem Gemiffen erlaus 
ben dürfen, Seft zu trinten, find 
manchmal nicht zufrieben mit bem, 
was fie haben. Zum Beifpiel der Fürjt 
bon Schmwarzburg = Aubolftadt, übri- 
gen3 ein freugbraper Mann, der wenig 
bon fich reden macht. Er ließ im Land: 
tage feines Länbehend die Erhöhung 
feiner Zivillifte beantragen, mweil er bei 
ben allgemeinen Preisfteigerungen 
mehr zum Lebensunterhalte bebürfe. 
Und mas thaten nun die Landftände? 
Sie lehnten den Antrag mit acht gegen 
drei Stimmen ab—acht Sozialiſten ge⸗ 
gen drei Bürgerliche —vier der letzteren 
enthielten ſich der Abſtimmung —und 
flugs löſte der Miniſter den Landtag 
auf. Shmwarzburg-Rudolftabt Hat 
rund 86,000 Einwohner und ber Fürft 
bezieht jährlich etwa 75,000 Dollars 
Staatögehalt, neben einem Privatein- 
fommen von $45,000. Damit könnte er 
bo) wohl ausfommen, um fo eher, alz 
ihn meber Regierungs- noch große ge 
felfchaftliche Pflichten prüden, Sein 
Vetter in Sondershaufen hat auch nicht 
viel mehr au verzehren und ift mit fei- 
nem 2003 doch ganz zufrieden. In ven 


ganzen Schwarzburgifhen Lan 


aibt e3 überhaupt. Niemand, ber fo 
heibenmäßig viel Gelb einnimmt. 
Das Weihnachtöfeft fteht vor der 


Thüre, aber noch blühen Rofen in une 
ferem Garten, und e& ift jo warın, baß 


er ift auch der Mus=] ich bei offenem Fenſter ſchreiben fann. 


Es hat zwar fehon einigemale ein iwe- 
Dia Pan, DE Win⸗ 


lich, 
Ben — 


babel, im ganzen übertrifft Berlin Pa— 
ris in der Geburtenzahl um 15 Pro⸗ 
zent. Wenn man die Zahl der ehelich 
Geborenen nicht mit der Geſammizahl 
ber Bevölkerung, ſondern mit der ber 
verheiratheten Frauen vergleicht, fo 
ift Berlin Paris um 50 Prozent über- 
legen. Freilich Hat in den legten Jah- 
ren die Geburtenzahl in Berlin noch 
ftärfer abgenommen al3 in Paris, 
nämlich von 1891 bis 1900 um 20 
Prozent; die Abnahme beitrug in Pa- 
ri nur 5 Prozent. Der gemaltige 
Unterfchied bejteht darin, daß man 
bon Berlin nicht auf Preußen und 
Deutſchland ſchließen kann, während 
in Frankreich der vorſichtig bequeme 
Malthuſianismus auf dem Lande un— 
gefähr ebenſo verbreitet iſt, wie in den 
großen Städten. 

Die Sterblichkeitszahlen ſind inſo— 
fern ſchwierig zu vergleichen, als die 
amtliche Statiſtik in Paris zu Irr— 
thümern verleitet. Sie theilt die in 
Paris angemeldeten Sterbefälle in 
zwei Kategorien: in Sterbefälle der 
Einwohner von Paris und Sterbefälle 
der Perſonen, die ihren Wohnſitz an— 
derwärts haben. Nur die erſte Kate— 
gorie wird in der Geſammtaufſtellung 
berückſichtigt. Dieſes Vorgehen wäre 
berechtigt, wenn man andererſeits die 
Sterbefälle von Pariſern aufnähme, 
die auswärts geſtorben ſind, in Bade— 
orten, in Sanatorien, in den zahlrei— 
chen Hoſpizien und Aſylen, die in der 
Bannmeile von Paris liegen. 

Dann unterſcheiden ſich Berlin und 
Paris darin, daß die Berliner die 
Neugeborenen bei fich zu Haufe halten, 
während in Paris von 61,000 Neuge- 
borenen 30,000, alfo die Hälfte, gleich 
aufs Land zu einer Amme gegeben 
werden, die zahlreichen Todesfälle der 
Säuglinge jchiebt Paris fo auf andere 
Gemeinden ab. Wenn man diefe Um- 
ftände in Betracht zieht, muß in Paris 
ein Gterblichkeitsfag bon 23 auf 1000 
angenommen ierben, mährend bie 
amtliche Zahl nur 19,5 ift; in Berlin 
beträgt fie 17,8. Ein befonders ungün- 
ftiges Licht auf Paris wirft die große 
Zahl der Opfer anftedender Stranfhei- 
ten, die fich bei aufmerffamer Behand- 
Yung leicht einjchränten ließe. Auf 10,- 
000 Einwohner berechnet, ftarben an 
Inphus in Paris 2,3, in Berlin 0,4; 
an Boden in Baris 0,67, in Berlin 
0,004; 
0,54, in Berlin 0,56; an Tuberfulofe 
in Paris 43,5, in Berlin 22,7. Die 
Sterblichkeit infolge von Typhus iſt 
alſo in Paris um 475 Prozent höher 
als in Berlin, die an Boden um15,550 
Brozent, die an QTuberfulofe um 90 
Prozent. Der ärztliche Bericht fehreibt 
die Verheerungen, die die Tuberfulofe 
in Bari3 anrichtet, zum großen Theile 
der Sorglofigteit der Behörde zu, bie 
nicht genügend für Reinlichteit forge. 
Die Stadtverwaltung zerſtört zwar 
hier und da ein verſeuchtes Quartier, 
ein Häuſerblock wird enteignet und ab⸗ 
geriffen, aber an feiner Stelle baut bie 
Spekulation neue jehöne Häufer, bie 
viel zu theuer find für die ehemaligen 
Bervohner des Plage. Dieje find ge- 
zwungen, anderömo in alten, unge 
funden, überfüllten und deshalb billi- 

en Miethötafernen Unterfommen zu 

Faden, fo daß bon der fanitären 
Maßregel zulegt nur die Bauunterneh- 
mer ortheil haben. 

Der Bericht ftellt England als nad). 
ahmungswerthes Beiſpiel hin; im 
Falle der Enteignung eines Blodz muß 


= | bort die Behörde minbeftens ber 


Hälfte der Bemohner ein gefundes 
Quartier verfchaffen; ein anderes Ge- 
je fordert vie Behörde auf, yo das 
Grundſtück zu erwerben, auf dem die 
als ungeſund erkannten Häuſer ſtan⸗ 
den, ind darauf Wohnungen für bie 
felbe Bevölterungstlaffe zu erbauen. 
In London ift infolge diefer Mafre- 
gen die Sterblichkeit an Tuberkulofe 

den Jahren 1871 bis 1901 von 
gi auf 17,1 für 10,000 Einwohner 
gefunten. 


— Aus bderfel — 


an Kindbettfieber in Paris 


bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen feine 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Shurmnße-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Eleyater. 


Bruchlsidends 
jowie ale an Nerkrum⸗ 
mungen de er 
der Beine un? Fühe 
denden werden mit Lan 
—— Appataten ve 
deh * it. ru 


13 —— 
orten, ee tür 
Idmagen Leib, 


& — häden, fette Leute und 
Rabelbrüche, — für Krampfadern 
Beradezutter. Rrlden, künftlihe eine w. J. m. 
—— —— veſonder 
tipfehle ich mein neu erfundenes Bruchbaud. 
weiheh eingeführt iR in 
der deutigen Armee. 8 
IM das jicherite, bequemite „= 
und bdomnerbaftelte, weiches iS 


E 5 
"Hr Robert Wolferg, 


britanı, 60 ifo 9 * 2, nabe Raudolph 

tr. Brügge umd em 
wachſungen 2 Körpers. VWuh Sonm 
taas offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer sum Andaſſen. 


Bichtig für Männer. 


Benn Aerste vder Nraneten Euch „nicht 
belfen, verfusht unfere — erprobten Heil⸗ 
mittel, welde niemals feblihlagen in folgenden 
Fe Krankheiten: Formulare Ar. 1 und & 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall don 
aebe —— ——— und Urin-Qeiden. Preis 
81.00 lafde.—Isttor Tuter'3 Blut Spy 
eifie ‚ein Blutveraiftuna in allen Etadien.— 
Preis 82.08 p. Zlafhe.— Prof DeBeis Baititlea 
——— beilen Männerihmwäde, fidhla f:oje 
Nächte, Kerpöfität, Say im Urin, Melando! ie 
und nidf —— — Ebeieben. reis 
81.00 die Eaaatel, 3 für $2.50. — Die obigen 
&eilmittel find nur uns zu baben. — 
Schite!d Deutiche Aysıkete, 41 Sud a 
Straße, Ghiraps, A. 13m3,1# 4: 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Aungen-, 
Ihren», Nafen- un» Halsleiden. de 
bandelt dieſelben ründlid und 
Schnell bei mäßig. Breilen u. fhmerzle3. 
SHartnädiger —— Schwer 
börigfeit und Kropf oder Didgals nad 
neueiter Methode Turirt. Deere Aus 
gen; * angepaßt. Unterſuchung und 
atb frei. Dffice: 261 
ag — Rorm,, 2A N 
6⸗8 


Rheumatismus 
und Gicht in irgend einer Form, dauernd und 
— geheilt, friſche Falle in lurzer Zeit, durch 
ein bon medizin. Autorität geprüftes u. bom tau⸗ 
zn von Aerzten verordnete Heilmittel. Ein 
trobepadet wird Euch don der wahrhaft wuns- 
derbaren Heilfraft überzeugen. Erfola garantitt. 
eugniſſe bon gebeilten ‘Berfonen 3. Verfü a * 
— an irgend eine Harefie frei * and 

treline Co. (nicht inlorp.) 

76 xaẽ tr. 

seien 


runde 
Specifio 


Heill Euch Tell 


beit ims 
mer alle 
—— 
—* und — Entlerrungen der 
z Geihlechter. Volle *nmeiluig m m 
Star, Preis $1.00. Berk dv L 
€o. oder "ü —— 3 des Sue 


u andt. 
na) n Bares Straße, 


x zug Gump 
Bl * € 
ialto Bldg., e RL S Eee 


Borsch 
& 60., 


215 
Optik Dearboru Str. 


Geraue Unterfuihung don Augen und Anbafe 
fen von Släfern für oe Mängel der Sebtraft. 
Ronfultiet na bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Lbieb.didofa* gegenüber der Boft-Dffiee: 


Zalteich's Bruchbana 
it Yrud un? 
Ben die ——— 
— eiu 
Fahrt nich 
Otto XKalteich, 
133 Glarf Su. 


Gde Mabiion Etr.. 1 Xrevbe boch 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- uud Haldarzt. 


Morgens d—11, Abends 7—9' 
Gebäude, Milwaulee u. Chic 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


Ä 


Ist 


gen BE 


| 
| 


| 


— — — — — 


= 


Eijenbahn-Fabrpläne, 


Nidel: Plate Ne Pork, Chicago & St.Lonis 
KR WScale Etation, Ban Buren und Laſalle 
TidersQijices 111 Adams Str. u. AuditoriumAnneg 
Mnone Gentraf 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Dort und —— Expreh. .10.5 Bm 9.15 Am 
New Dort Erpr 2.72 Nm 5.95 Nm 
New York und "Boflon Erpreb.. 9.15 Rın 7.40 as: 


— 


Belt Shore Eiſenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen en 
nd St. xouis nah New York und Boten, viı War 
bafb Eifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan 
sen Gh- und Buifet-Schiafwagen dur, ohne Da 
genwechſel. 
Züge geben ab don Ghicage wie folgt: 
\ a 


i 

Abfahrt i1.00 VBorm., Unteaf in Rem. u 33 
unft in mr 
Adfapır 14.00 Abends, — in New Yort in 3 
Ankunft in Zenen. .16.20 9 

DiaNide! BI 
Mbfaprt 10.35 — Ankunft er 44 Dort 3.0 N 
Ankunft in Bofon.. DR 
Anfahrt 20.15 Abends, —— in New York 7.509 
unft im Bofton. 20.2 
Büge geben ab wc sr Haus mie folgt: 


Abfahrt 9 ‚Ab rllkenden Kintnaft w Rp Vort 8 


unft Rofon 
Abfabrt eh rei Bntun m New Yo 
Ankunft in Boiton. 103 
Wegen meiftrer' Einzeibeiten, Raten, Shlajmag 
Nlag u. ij. mw. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bafiagier-Agent, 
5 —— ft Use., New Port, 
Gen. MWeftern Bajfagier- —* 
%5 S. GI * — — X 
Tiet⸗ Adent 203 S. Tlart Er. ‘6 cago, JE. 


— — — — — — — — ——— — 


JUinoid Gentral⸗Siſendahn 
Alle —— Züge fahren ab vom Zentrel⸗ 
Bahnhof, i2. Str. und Part Row. Stabt:Tidsts 
* Adams Str. Phone Central 
— An 5* 
WB. N. Orleans-Pemppis Special * I:WN 
Limited, zn i3, New Drs 
. leens, ger prings, Ark.... *11308. 
Et. Youis a — ield— 
DB, Daylight Special * 
- Tiamond Gpecial 
» . Cairo 2ocal 
Evausville, es 
aft 


( ya 
. Gvansville, Nafboille Lib.. 

$ Shampaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatswertb 
Plosmington und Chatsworth 
Cairo und füdlich 


FETTE 


“> 


Ne 


* 


u 
o 


Omaha » Council Bluffs Stv, 
Dubugue, ©. . ©. 


.s.-.-.-.....n..n * 
ES Spessesauea 


3einannnan 
—— 22 


Late Shore un? Midigan Southern Bahı 
N. D. E. 4 H. M. und B. 4 A. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Bur 

und: Ya Balle % 31. Ste, Stadt⸗ Aidere 

Office: 180 e. 


Sul Lg an Spe 
New & 8 A +10: 8. 
Tientieth Een 


g 2308. 
Buffalo & ee 
gr \ 


Ellhart Allomod 
Toledo, — und dem 


Citen 
Loled- Gleveland, Columbus, 
——— ®. Ba. Rem 


Buitalo und Boiton 
h 


3:00 
ägliich. Na außgenswundu Sauutags. 


Ehicage & Alton ‚Der einzige Weg.’ 
Stadt:Tidet-Dffice, Rector Selling Clart un 
oneoe Str., Zelephon: Harrifon 4470. Uniens ! 
Een he wiſchen Adams und Madijon 
Zelten: 


”.15 Am 
5.0 


Special ! 
ae Sp —— Local. 19 da +1.15 Am 


“11.5 Bm 5.04 Nm 
— An. 1.15 Rn 
.. 2 « 13 0m 


Bedria ‚Het 
4. “ Sm 


—— 
Aid * bt —3 

mi 
A onahite und Merils. 


Monon Route— Dearborn Station. 
nenn u — Str, * 4 — 5 — 


3 —— — 
—— Cincinnati und 





Bellen und Haus Coats 


‚Zweiter Floor, nördlich. 
* Faricy Weften, Kammgarn, Seide, mercerized undfanch Flanelle— 
$2.00 und 33.00 Weſten $4.00 und 85.00 Weiten, 


1.25 2.50 


Hausröde, alles neue, frijche und hochmoderne Yaconz. 
$6.00 Werthe, 7.50 Werthe, $10.00 Werthe, 


3.90 4.75 6.50 
: Welse find ausgezeichnete Geſchente 


Große Sammlung von hochfeinen Novelty Scarfs 
und Throws, in Kolinsky, natürlichem Mint, Beaver, 
Chinchilla, Ermine, Jap Mink, feinſten 
Alaska Foxes, Baummarder, weißemFox 
und Perfian Lamb, von 865 abwärts bis. 
Feinſte Combination Nearſeal Coatss zu 35.00 — 24: 
zöll. Länge, großer Sturm-Kragen, Revers und Cuffs 
von fſchönemn Blended Squirrel, gefüttert mit Stinner's 
beſtem Satin, ein 850. 00-Werth, markirt zu 35.00. 


„5.68.° grüne Stamps | 
frei mil jedem Einkauf 


Unfer großer YFeiertags-Verfauf 


Faden offen Abends 
bis Weihnachten 


Unfere Ablieferungs-Fazilitäten 
fihern promptes. Erhalten aller 
Yeiertagsfäufe vor Weihnachten. 


bon Pianos iſt noch immer das 


Echte Sealſtin Kappen, hübſch und warm 
84 Muskrat Pelzkappen für Männer, ben. für = 
FeinfteTuchtappen, jedegacon, wafjerdicht Geſpräch der Muſikwelt Chicagos. 


Pefz.Kappen find gute geſchenke 

Erfter Floor, nördl. ‚Ende. 
für Winter, ungeheures Sortiment, — -54 
für 815, $10, $8, $5 und 
83 Baltic Seal Pelz-Kappen, für nur 
Mafjerdichte Seideplüfch- Kappen, garant 
Angora Tams f. Mädchen, * Farbe, O80 SOe 
Strumpffappen f. Kinder,1.75 — auf 250 

er 


: Wenn Ahr Schmndianen zu faufen ge: 
denft, Dann Taujt fie hier 


Sn keiner anderen Woche des Jahres Ind wir im Stande, Euch beffer zu bedienen. 


Es if leicht, für Männer zu kaufen 


Unjer Männer - Laden, Haupt:Floor, nördl. Ende. 
Yeine Halsbinden, jehr zar: | Seidene Halsbinden, feinfte 


tes Gewebe, aus feiner ımport. | impt. Seide, viele Sorten, 4:in- 


Seide, jede in hiüb- 50e Hands, Teds, String 


ſcher en Ties u. Bons, jede in 
Großer Dertauf bon Mufflerz, 


Bor,.75e und. hübjcher Bor, zu 

Mufterlager von erfterKlafje Fa⸗ 
brifanten, die feinjten Novitäten der Satfon in eine ER 
und Gafhneres, Plaid, geſtreift und geblümt, einfach ſchwarz und 
weiß, Werthe bis zu 32.50, außergewöhnliche Bar: 
gains zu 50e bis 


„Hadney“ Hemden, mit Ne: 


FEZTE 


Erfter Floor, Center 


— 


Große einfache Fuchs— Scarfs, 
Jiabella oder Sable Blend, große 
buſchige — u. Klauen, ein 
prächtiger Pelz, 
810-Werthe zu 


Winter Negligee ⸗ — 
gligee oder ſteifem Buſen, beſte ſchwere Stoffe in vielen Muſtern, 


impt. Materialien, 1 00 reguläre 75e-Werthe 50e 


regl. 51.50⸗ Werthe. 
Lounging oder Bade-Roben, perſiſche Fei ſei i 
e Feine wollene, ſeidebeſtickte baumwollene 
Mufter, geitreift, geblümt und 2 95 | und fanch Lisle Soden für Män- 
+ Je) | ner, gute 350:Werthe, zu 
Feine ſeidebeſtickte echtſchwarze Socken, nur 


Maids, non 17. 50 bis 

Warme Handſchuhe, gefüttert oder unge- 
— für die Arbeit oder für die Straße, 
erner importirte fchottifche Golf: Mr | 
Handfchuhe zu 30€ | 


$20 Berjien Pam Sets 
— lange Throw, Stinner 
fatingefütt., flache Muff, 


* Facon 15. 00 


Broot Mint Pelz:Sets, mit Squirrelsgefüttert. Tab 5.98 
und Sattelsfyacon. Muffs, Ihöne und praftijche 
Set3, jpeziell morgen zu 


EIER EEE TELTERER 


N UUWNUINALLNNE 
Derby Silver: Go.’3 Toilette: 
Sets, Kamm, Bürfte u.Spiegel, 
bübiches Mufter von 
Köniain der Veilhen... 17% 


Shaving&cts, Piniel, 
Raſirmeſſer und 
Kamm, in Caſe 


— 


J— 
u a EA 


Hübſches R of jebud 
Schmudtäfthen, wi e 


Männer Drejjiugcafes, Bürfte Ormulo: 


Kaum u. Seifebor, 3. 50 


feine Nidelfittings.. 


Geo. Weſtenholm & Son’. 
eg 
* von 84 bie... Tec 
a Raſirmeſſer, 
Wollt. Serie Eafe.. I OO 


Glace-Handſchuhe, gefüttert oder unge— 
füttert, für die Straße, großes Lager neuer 
Facons für Drei oder Ausfahrten, 

2.00 ‚1.50 und 

Männer Sofenträger, 
elaſt. Seidegewebe, hübſche 
Goldſchnallen 


und m 
ı Enden, gutesGejc. 50c 


1.50 Kinder = Pelz: 


Self-Honing Abziehriemen.. de 
Sct3, in Yamm u. wei: 


18:-Size Männeruhren, 

ftaubdichtes Silveroid- 

Gehänje, mit Elgin- 
e 


od. Walt u € 
inet. 95 


ur GERT = 


Natural od. Wlended — 
Sets od. Throws, mit flachen 
u. Tabs, ſatingefüttert, Muffs und Edna May Scarfs, ßem Coney, f'ey Muff, 


zen 50 13.530 ge 
Beliebte Weihnahts:HSandichuhe 


Erfter Floor, jüdlich 
Handfchuhe jind ein fortwährendes Andenten des Ge- 
ber3 und find dem Empfänger jtet3 willfommen. Aber 
auch Xhr jelbit folltet ein Baar diefer Dutfeam Damen- 
Handichuhe kaufen zu 81, angefertigt aus gut gewähl- 
ten Stind, in der richtigen Qualität für alltäglichen R 
Gebraud. Zu haben in Tan, rothem Tan und 
Havana Schattirungen, Baris Point Rüden, 
in allen Größen, 1.50 und 
Pr Mocha-Handichuhe, fanch Sei: 
" denfutter, Paris Point bes 
ſtickte Backs, in ſchwarz, loh— 


farbig und grau, alle 
Größen, 1.50 und 


raueſSquirrel Hals⸗ 
Stemeli Baby⸗Ringe, folides $4 8 

83 lad Steel Rafiemelier, LEO | 5m, 3 Efime Scarfs, hohes Halsband 
Blad Ehaving&et, beitehend aus 
Ständer mit Spiegel, 50 
Bürfte, Mug u. Kamm... Pr 


6.95 


Solid goldene Damen:Ringe 
2 Nubinen, 1 echter Opal 


14-tar. jofid gold. Damen: 
ringe, ein Stein 


18:Sije — goſdge⸗ 
fülltes Huntinggehäuſe, 
ausgeſtattet mit 15-jewel 
Waltbam Werf, garans 
tiet für 20 m 


Solid goldene Seal: 
Ringe, zu 


Hojenträger, fancy Ge: | Männer - Hojenträger, 
Sterlingfilber = Schnallen, 


u. ſchöne Schnallen, nett | 
Den, in hüb— 2, viele Mufter, Initia— 
TOR. na 6 len frei eingrairtb... 81 


Kauft unbedingt Taſchentücher 


Taſchentücher-Abtheilung, erſter Floor, ſüdlich. 
Spitzenbe jetzte und reinleinene Swiß beſtickte und ſpitzenbeſetzte 


Damen- Taſcheutücher hohlge⸗ Damen-Taſchentücher, in 2 riefi— 
ſäumt und Hand— Train, in | gen Barticır, Werthe rangiren von 


großer Auswahl von 3 9e z0e bis Tde, ſehr ſpe— 


hübſchen beſtickt. Ent— ziell morgen, d. Stück 
Damen-Taſchentücher 


würfen, das Stück.. I35e und 
Sheer ganz reinlein. 
Neinleintene hohlgejänmte und 
—8 Initial⸗ Taſchentü⸗ 
er in f'ey Box, Box 1. cher, jede in f'cy embojjed 
- von 6 1.50 und 00 Bor, Noth. 1; er zu * 
—— san 2 prächtiger Qual., hühſch handbeſtickt, m. 
Initia 1 in fancy Weihnachts-Bor, jpeziell, per 
1.50 und * En 
Reinleinene Männer-Taſchen— 
tücher, hohigefäumt, alle Brei- 


ten Saum, 3 Dub, 25 
€ 


$1.45; das Stüd 
Ganz weiße Kinder-Tafchentücher, 


Kleine Size Damen- 


uhren, 2.3.7 ,50 


Gold, gar. 


uw 


Damen-Uhren, doli— 


Me 0 lid gold. Jnitiale- 
des Gold, fleine Sise... Solid q 3 


Ninge, chier Unpr.... 


1.25 


— - Uhren, feines 
Anrerican 8 
— — 1.95 


18-Size Männer-Uhren, 
ſtaubdichtes Hehäuſe, Be 
nes American 


Mert 


Hptrterteennerteretnsnssnstenerseen 


Echte Le Maire Opern— 

gläjer, jchwarzesMorocco 

in dazu baſſ. Caſe— 

10:Yiqne Sröke 3u.3.50 

11:Yigne Größe 3u.3.75 

15: Yign: —5* er « 
17:Yigne $rö .6.00 . 
Gäte de Erg 6 Thee:, 6 Chlöffel, 6 Gabeln und 6 
aläfer, echte Verkmutter— |12dmt. Tijcpmeifer in Lined 4. 25 
ausgeitattet mit@lgine od. Walt: 10:Yigne, Berln..6.95 Saic, ver Set 

ham: Merf, vottftändig q 3.2 25 13:Yiqne, Berlm..2.50 | MWeike oder orient. Perlmutter Opern: 
_garantirt 15:Tigne, - Berlm. 10.50 | gfäser, rer. ein vorzüg⸗ 3.75 


Jahre — 12-Linf. 15Yigne fchiwarze 
Männer=lihren, Morocco Perlmiftter se 
Mitten mit ebtem 17: 


Illinois Werf 5 1 .) 


Haeckan Stahl Garvers, 


oe 13:tar. goldgef. Ketten: Armbän- 


todets, foli & der f. Damen, band: 
sn R 23 chaſed, Extrawerth jed. 2.00 


nijb, zu Armband, Gold- Front, 
Andere 


Kinder 
Siege: Stil, 
2.25 


19c und 123c 
„Seine jpigenbejegte u. Spiben- 
Einſatz u. handbeſtickte Tafſchentü⸗ 


Solid goldene Lochkets 


m. echtem > 
Fiemanten, DU 
"Goldgefüllte Anaben: 
Uhr en, garantirt für 
7 Jewel 


5.00 


Solid gold. Damen— 
Uhren, 14-far. hand- — 
gravirt, ausgeſt. mit „erde 
Elgin- od. Waltham— 3SEt. * 
Werk, Sterlingſilber Ferrules, 
arbast..2000 


in Yined Caſe 


Rogers 24:6t. Tafel Sets, 


Mocha Mitten für Damen, 
mit Coney Pelz Top, warm 
gefüttert und gut gemacht, 
extra ſpeziell fizr 

morgen 


Slrümpſfe in Schachleſu 


Erſter Floor, nördlich. 
Echtſchwarze Full 
faſhionedStrümpfe 
— ſehr beliebt bei 
Gebern vonStrüm⸗ 
pfen, ſechs Paar 
in hübſcher 
Schachtel, 


Yabre 6⸗ Size " Pamen- Unten, 
Raifed Gold Hunting-Gehäuſe, 


16 Size 


lich 
Duebergehäuſe 1847 —— Bros.' Theelöffel, 


Vintage ——— 
9 
Solid gold. Manſchettennadeln für yancy Waaren 
Damen, einfache: oder ſanye 65€ F 2 
Entwürfe, das Paar Dritter Floor, jüdlich. 
Rieſiges Aſſortiment von Fanch 

Celluloid Schachteln für Kragen und 

Manſchetten, Halstrachten, Hand— 


ſchuhe und Taſchentücher— 638 
Austahl von $5 abi. bis. . 25€ 


neuer 
Maire Opern: . 
aläjer 

LeMaire Perlm. Opern: 


aläjer, mit ..16.3 


Stiel 


Solid gold. Manjcetten- 
fmöpfe fancy oder eing 
fach, in aefüttertemGafe, 
wie Abbild'g, 
per Set 


— noch genug S Spielfachen für alle Kinder 


— dritter Floor iſt ein BR Vergnügungsplatz für die Kleinen. 


Tajchen: 
bedriteten 


‚San; weiße Männer - 
tüher und mit fanch 
Porten morgen, Das 
Stüd zu 
3 in hübfcher Meihnachs-Bor, 150 


Baby: Artikel 


Mitte 


Lange Coats fürBa— 
bies, von Bedford— 
Eorb, großer Cape, 
mit Spihen u. Braid 
beſetzt, durchweg ge— 
füttert, 


1.25 


Franz. FaconBou— 
nets für Babies, 
mit Seide gefüt— 
tert und hübſch 
garnirt, für 4960. 


Beintleider ⸗Gamaſchen für— Kinder, — | 


von reimwollenem Jephyei‘ ge⸗ 
ſtrickt, mit oder ohne Füße, 49€ 


Kleider von hübjchem Percale, 
mit Gürtel, Bargains für 


RZ 


+++ 


Scder-Waaren 


Griter Floor, Mitte 
Handtaschen, echtes 
Seal ‚Leder, hberzo- 
gen, : genietetes - Ge= 
ſtell, mitKarten— 
Etuie und Geld— 
taſche, 2 50 
für... we) 
Handtaschen, — 
aroge Auswahl, 
3.00 
Kragen. und 
Man ſſchetten— 
Boxes, ſortirtes Leder und Facons, mit 
Atlas oder Leder gefüttert, fpeziel- 
ler Preis von $6 herunter auf.. 95c 
Echte Walrus Leder rKagen und ‚De 
ichetten Bor, mit Seide gefüttert, Nidel: 
Top für Kuöpfe, nur. 2 9 


für morgen 6.0 


Karten=Etuwies, von echtem Seal, für 1.25 


Dritter Floor, 


Echtſchwarze nahtloie 
Strümpfe, vier Paar 
in hHübjher Schach: 
tel, für 50e. 
eine importirte baummwolfeneStrümpfe, 
jehr beliebte Gejchente, 6Paar in 1 38 
fancy Weihnachtsfhachtel, nur.. I + 
Hanpbeftidte und reinjeidene Strümpfe, 


drei Paar in einer Schachtel, 3 00 
+ 


Freitag für 
Strümpfe, Drei 


ö l US Sy 
£ N 
x . > = RN 


Schlitten und Goajters, 
12.50 bis 


herunter auf Sinies, 


Faney Kiffen, in einer Auswahl vd. 
Preiſe niedriger wie andersivo, >9c 
rangirend von $1y herunter auf 3 
Hübjche Pin Gufhions, Spitzen⸗ 
Ueberzug, Atlas? u. Spitzenruffle. 


49 
Andere bis- 85. 


Eluny Lunch Gloths, 114 Yard imGoeviert, 
nt. Gluny Ginfag und Spigen © Seide beftidte Lisle 
bejegt, $7.50 Sorte ‚Paar in fancy Weihnachtsichach: 
Preije für befjereSorten zurHäzrftereduzirt. | tel, für 


Borzellan-Gejchenfe Foiten wenig 


An unjerem großen Porzellan-Laden im Bajement. 


Zujammtenlegbarer 


1 Ziſch 
prattiſch und ſtart = 


Kegel, vollitändig im 
Kifte, zu Te, 8 


5300 und Schaukelpferde, 


— 

aufwärts von 2.50 

Großer Spezialverfauf vd. 

% Spiel:Gejhirr n. 
Thee⸗ Sets, aufw._b.. 

"Osrobe Räumung d. Bup- Feine vergoldete Puppen: 
pen jeder Art, cinjchl. meb- ftiihle, jebr nett, 14 19 
tere bundert angefleidete 3oll hoc c 
Puppen, 
Auswahl 


23:1. PVorzellan 
Set, vollft., in Bor 


BWrtifel Für das Haus 


3 D'6lod 
Zieeleifet, Kaffeefannen, nidelplatt.. 330e 
aus polirtem Nr. 0 Umirerjat Food Ghop: 
Meifing ge: per, badt Rübrunakuittet, „ie: 
Delete di der Art, fein od. grob, 
fobol=Yanı= nech Wunſch 
Brownie 


j de, nur 
1 25 Noafting: 
ne Pfannen, 
— m. Dedel, 


aus glat⸗ 
Gaslampen, 
vollſtãndig tem Eiſen. 


mit Shade, 19e 


& y Mantel, 
Schlau und erbin⸗ 

Dunasitüd = g8c Krumen: 
Tray 


Lindſay Gaslamden, 30 Rer: 300 Ker⸗ a ‚ 
i iv ’ > Y z ” 
. Bürite, nette u 23c 


zenſtärte, vollſtändig, c u | 
gebrauchsfertig > iter, widelplattirt 


Meier und Gabeln, Stahl: Brot⸗ und Kuchen-Käſten, la— 


Hinge,, Cocobola=Grifie, Be dirt und verziert, 
Pa 2 ajjort. aßrben, für 


Alles nöthige Gute für ein Weihnachts:Dinner 


Falls Jhr nicht nach unferer Grocery und Market auf dem 5. Floor fommen fönnt, telephonirt Private Exchange 6. 


Troden gernpftes Geflügel. Side mid Auſtern. 
Fancy junge Enten, p. Pfund. Fancy Halibut Steaks, per Pfund.... 
Fanch junge Gänfe, p. Pfund ........ Fancy Eodififh Steafs, per Pfund... 
Yancn Spring Chidenz, ver Pfund... . Fancy Salmon Steaf, per Pfund 
3 
F 


Großes Aſſortment von 
Morrisftühblen, Sammetttf- 
c fen, pafiend. für Kind von 

3 bis 10 zabren, zu 5.50, 
4.50, 4.00 


Preis-Serabjegung 


Große 
12 Ioften, Ma: 


in Pianos, 

hagonyfiniſh, 

ipeziell zu 
mit 18 Taiten, 
nehmen reg. Bt 

i 15: Taiten Piano 


Weedens Dampf Ma: 
ſchineu, zviele er — 
Preiſe rangiren 

von *810 bis 


— 


Heute Abend 
wir 10,0000 Weihnachts— 
Ornamente von unſerer 
großen Ausſtellung weg 
und briugen ſie Freitag 
zum Verkauf zu ungefähr auf 
1)c am, Dollar. 


_— ç— Kinder-Schaufelftühle, aus 
Laubſägen m. Fußbetrieb, Hartholz gemacht, lacitn 
arbeit. wie Nähmaſchine), En Beeigeigter Sig — a) 


25C Zen, 5.50 4 0 hoch — 
a Prachtvoll dekorirte Tete-a-Tete 
Abbildung, beſtehend aus Theekanne, Sugar, 


A RER EN 

Sandy Tara IE Creaqamer, zwei Taſſen und Untertaſſen ſowie 

Gtiter Floor, Mitte. —— — Be prachtvollen Iran, ein pofitiver $5 1 50 
— * 


Delitate Chocolates und Bonbons, Oliven- oder Bonbon-Schüſſel, hübſches amerikani— 
in fanch Schachteln und Mc iches geichliff. Glas, wunderhübjcher 
Körbchen, aufwärts bon. Schliff, ſpeziell zu nur 

Porz. 


ts⸗Candies, viele Sorten, h Porz. Dinner-Sets, 100 Stüde 
an s 15e tirt m. veichen Goldver- | (gemacht in Limoges, Frankreich, mit delikatem 
Hintergrund u. 


jierungen, — zu 1.95, | prächtig detorirt in blau Roy Dee, 
St Mired, Baby Mired, Barrel a0 89 vegul. Beauty-Roien, 
Mired, per Pfund. ........ 10c c zu zu 


Clear Tons, fehr beliebt, zu....15e ? — * 
Hausſchuhe für die Familie 


Candy Canes, Stück ide 5c, le 
Snapping Bonbons, Dutend auf“ 

Feiertags⸗Slippers für Männer, Romeo-, Opera- und Everett— 
Facons, in verſchiedenen Farben, alle in hochfeinſter Qualität, 


biegſame Haus-Slippers, in Filz und 98 c 


Aa zu 1.50, 1.25 
— » Slipper3 für Damen, Filz, Sammet 
und Leber, Juliet, Opera und Strap Tacons, 
Ein mit Pelz befegt, in Grau, Braun, 
bequemes Roth und Schwarz, handgenäht, 1 > 5 
Gejchent. biegfame Sohlen, 9Se und ’ 
Kinder = Lepgings, Stippers und Schu: 
he — großes Sortiment, ‚au 98c, 


Handgemadhte Slipper für Männer u. 
Damen, in Morocco und Wilz, w 
1.50 | 69e und 


Hergeftellt au3 quarter-faweb Golden Weathereb 
Daf oder Mahogany Finifh, ertra breite Arm= 
lehnen, (7) fancy Spindeln an den Seiten, fchmere 


geformte Poften, Spring Sitz, wend⸗ 8. 8 5 


bare — Kiffen, $12 Qualität — 
2.48 


1.19 


Plüjchpferde, 18 * hoch, 
Platform, 


Sets, mie 


eg 


Prot:Maifers, aus schwerem 
Blech gemacht, mit ven: 


tilirtem Dedel 


Senis Frucht: 
mitfeprejie, für 


Chaftng Dijbes, aus Kupfer 

gemacht, nidelplattirt, nit Heiß: 

-| waiferpfanne und Batent. Al- 
fohol: Lampe, 


Wenn Ihr einen Raucher erfreuen wollt, 


Bejucht unſere Bigarren-Abtheilung, eriter Floor, nördl., Mitte 


Rauder:Sets, vollftändig für Streichhölzer, Aſche 
igarren, mit daran befeftigtem Zigarren 
jchneider, bei jedem Raucher beliebt, für 

Andere 1.25, 1.48 ı. aufiv. bis 19.50. 

Bigerren = Halter, aus Meerfchaum, gejchnigt 
einfach; Bernjtein-Mundftüd, in Plüfch ge: 
füttertent Etuie, für 

Andere von 25e bis zu 5.00. 

Diod Meerihaum: Pfeifen, Bulldog: oder Yondon=jza= 
can, ehtes Bernftein-Mundftüd, in doppelt ‘) 48 

w+ 


Plüsch gefütterten Leder-Etuie, für 
Preife rangiren von 58e aufwärts bis 2.98 


ET TER 


Salat:Bowien, 
grümen 
Amer. 


oder Vaſen, hübſch Defo- 


Univerſal Brot = 
mischt 
und 
fnetet 
Brot 
gründfid 
in drei 
Minuter 
(febt ihn 
in Ge: 
braud), 


nes 


Mader — 


Andere aufwärts bis 23.50. 
Zigarren: Xars, große Mannigfaltigfeit, 


Fancy Kurzwaaren 


Fancy Round und Side Garters, bejegt mit fancy Schnallen und 1 
Bandjchleifen, jedes Paar in hübjcher Weihnachtsfchachtel, 25e und.. oc 
Fancy Shell Bad Kämme.. .50e | Nadelbücher, gewöhnlich Zöt.......... 10c 


I 
Fancy Hutnadeln, 15c und ec: Werthe.. Se | Fancy Nadelfijien, imirirte Frudt.... 10e 
Nähihacyteln, vollftänd. ausgeftattet. .25e | Sammiwolfe Slipper-Sohlen, Paar... 15c 


weinfte Beine und Lifüre 


An der Liför-Abtheilung, fünfter Floor, jüdlid. 


Guckenheimer, italieniſcher Wermuth, Angoſtura Bitters und Rock Candy 
Syrup (eine Flaſche von jeder Sorte), dieſe ganze Kombination 
ergibt 40 Cocktails, Alles für 


Gudenheimer Rye, 8 69 Pelle of Anderjon und Kentu- 

alt, regulär 8.%, dn’s Veit Bourbon, zwei Fla— 

per Gallone ſchen, eine von jeden .48 

Baltimore Rpe und —* ‚don 4 

geperier Vortwein Apritoſen⸗ od. Grape 
| Drandv, regul. Preis 1.20, requl. Preis 50x, 

h | $1.0, Flasche per FFlaiche 

| 


Fancyhiunge 
Zurfchyhs, Bi. 


++ a 


ancy Philadelphia Squabs, Stück.. Fancy Bluepoint Auftern, Dugend..... 
anch Philadelphia Capong, Pfund.. Fancy große Clams, per Dugend 


Grannulirter Zuder, 10 Pinnd.. „Le | Beite gemifchte Nüfle per Ib... . . 18c 
Beites Paftch = Mehl, | Neue Hidory Nüſſe, BE reg Ahr Armours ee ſaure Lia⸗ 
5 Pfund⸗ ! then. od. jamenloje per Pfund ond. Mince- les allonen 
250 —— Do dc 250 


Nachgereinigte Korin— | 
Mehl | | Meat; 3 Bad... 
Tomino Zu⸗ Fancy Glufter Tije- | Wai- 
| 


CShroder deConftans Wein, reg. 
für Soc und 65 dert 


— a uw 
DIRIEENBE nn wanna tan. 350 


Imbort. Sauterne, 4 Flaſchen 


L. & P. Table Sauce, 
halbes Pint 


Fauſts Oyſter 
tail Sauce 
für 

Süßer Cider, perGal— 
lonen = Krug 


Monarch Wert Mince- 
Bee per 


Eryftal Amportirte Layer Fei- Fairy Zuder ⸗ 
der, 5 Pfund: ! Rojinen, gen, per Pfund 1 ze fers 5 3 Badete 
| Pfund > für 


Campbells Guglifche Gejfügege- 
Suppen, drei würze, per / 

Büchſen Packet 10€ 

Walnüffe oder Dan: Maine 


Korn. oder 
dein, weide © Gary June: 
Schalen, Pfp.. wir 


Pfirſich⸗ 
Navel Apfel⸗ 
ſinen, per 
Dutzend 

Candied Citron, Zi— 
tronen od. Oran⸗ 
genſchlaen, Pfd.. 

C. B. Co.'s ſchwarzer 


R. K R. Libbys oder 
Morris’ Plum & 3 
Pudding, Pfd.. Aue c 

Fancy entfernte Ro: 
jinen, 
Ractet 

Brazil 


3:Star Praudy, Ealif. Bor oder Sherry Wein, 


Drei 8, - 
1.25, 8 Nabre alt, regul. 
j In 5 1.05 


Sin, 


alt, * 
. per Flaſche 
zivei 5. 1,50; 
FHlaikhen, 1.50, Kaftern@Iub, 10 Jabre 
yon : Fla ſche alt, 3 Gallone 
ümmel, 2 Flaih. 81; Namaica Rum, regt. 
Flafche Vreis 81, Flaſche 
daul Jones, regul. Preis C. F. Eccardt Rheinwein, re— 


83.50, per 2. ‚35 aulär a für 7öc, 69 


Gallone Er u. $1 Flafche, zu. i 
int 
‘ 


Geneva Holland 
Schaufelitugl, Golden Dar, 
Eobbler Sib, fehr ‚bequem 


Roman Seat, Mahogany Finifh — 
hohe Enden, fubftantielle Konftruttion . 


oder 
per 


Nreis $1.50, Gallbne.. 
Tafel Cle 
69€ $1, Gallone 
Gallone. 65c Erbjen, per 
$1.25, Flafche per Flaſche per Fla ſche er ee Se ee Er Eee ereee 


freiner- California 
e 9 Erbſen, 5156 
Sweet Catawba Wein, Sieily Eal. weißer Spargel, 
Filberts, en: Ic 
Did Matpland Royce, Oporto Portwein (de Galoric Bund, import. von U. 
- 


retwein, regul. Preis 
Gallonen für 1.25 vn Grtra feine franzdj. 
16 per Pfund 
Pfund c zu fd. PRadet Büchſe 
alt, requläter Preis Raul Yoncs frei), Hagftrom, 
Ein dentihstihehiiher Ausgleich 


die Hand befommen. Im Wege einer | anderen Kurien beiteht ein Zenfus. ! es mit ihrer Minorität wenigſtens in reichen konnten, eine zum größerenund daß dieſes Wahlrecht ſich wohl für, oder getheilte Kronländer wirlen. In 


haliniß von drei Vierteln zu 


in Mähren. 
Wien, Ende November. 


Die neue Landtagswahlordnung ın 
Mähren Htnicht nur für diefes Land 
von Bedeutung, fondern au für ganz 
Deiterreih und jelbit für die ganze 
politifche/Welt.: Die beiden Bolts: 
ftämme wohnen in Mähren im Ber- 
einem 
Viertel. Die. Tfchechen bilden die große 
Mehrzahf, die Deutfhen find in be: 
Minderzahl, jedoh dur Wohlitang, 
Kultur und Steuerfraft herporragend, 
namentlich in der Hauptitabt Brünn 
und- in. ben anderen größeren Städten, 
überbies ftarf durch ihre Verbindung 
mit. den : Stammesbrübern in ganz 


Defte ns an 'beren politifcher Stel- 
' En Neiche fie theilhaben. Auch 


— 


Vereinbarung zwiſchen beiden Stäm— 
men überlaſſen die Deutſchen den 
Tſchechen die Mehrheit im Landtag 
gegen Sicherſtellung des deutſchen 
Volksthums wider Angriff und Ver— 
nichtung. So wenigſtens lautet der 
ideale Grundgedanke dieſer Vereinba⸗ 
rung. Wie ſich die Dinge in Wirklich— 
keit geſtalten werden, muß erſt die Zu— 
kunft lehren. 


Die wichtigſte und auffälligſte, auch 
neuartigſte Beſtimmung der Verein— 
barung beſteht darin, daß das ganze 
Land in zwei getrennte Wahlkörper 
getheilt wird, in einen deutſchen und 
in einen tſchechiſchen, und daß für je⸗ 
den Wahlkörper auf Grund der Wäh⸗ 
lerzahl und der Steuerleiſtung eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Abgeordneten⸗ 
Mandaten feſtgeſetzt iſt. Auf dieſe Art 
werden aus den Städien, Landgemein⸗ 
ben und-aus einer „allgemeinen Kurie” 


.73 Hppechifche _ und 40 beutfche * 


otdnete hervorgehen. · Die legtgenannie 
Kurie wählt auf Grund er altg 


nen ‚ern Bu 


— 


38 weitere Mandate liefern die beiden 
Biſchöfe des Landes (2 Viriliſten), der 
Großgrundbeſitz und die Handelskam⸗ 
mern, jo daß der Landtag 151 Abge— 
ordnete zählen wird, von denen etipa 


60 ald Deutfche ftimmen dürften. Die 


Einrihtung der zwei nationalenWahl- 
förper erfordert einen deutjchen und 
einen tihechifchen Wahltatafter, in Ben 
fi) die Wähler al3 Deutjche. 

Ifchechen eintragen laffen fönnen. de. 
mit follen Wahltämpje zwifchen Deui- 


fie fönnen bei Deutfchen und Ti 
nur unter einander ftattfinden. 
Zur Sicherung ihres Befigftändez 
hatten die Deutjchen ein Vetoredht für 
die nationalen —2 verlangt. Dazu |'9 
waren die Tichechen —— zu haben, 


doch willigten —* 
a 55 — 
nalen Be berüh Sege 

im 1 Sta eine 

bei —— 


ſchen und Tſchechen vermieden werden; 


der Hand, ihnen nachtheilige Beſchlüſſe 
hintanzuhalten. Die Deutſchen dachten 
auch an eine nationale Theilung des 
verwaltenden Landesausſchuſſes. Das 
wurde nicht durchgeſetzt, allein der 
Landesausſchuß wurde wenigſtens an 
gewiſſe nationale Rückſichten bei Stel— 
lenbeſetzungen und bei Vertheilung der 
Referate gebunden. Die ganze Neu- 
ordnung wurde von den Deutſchen 
überdies an eine nationale Theilung 


des Landſchulrathes, wie ſie ſich in 


Böhmen ſo trefflich bewährt hat, an 
eine Aenderung des Geſetzes über den 
Landeskulturrath und an Beſtimmun— 
gen über den Gebrauch der- Landes- 


‚Tprachen: bei den: autonomen Behörden 


gefnüpft. Die Sanftion dieſer Be— 


‚Ihlüfe muß für alle zufammen erfol- 
anze Werk 


er wer⸗ 


Theil feſtgelegte Minderheit einge— 
tauſcht und eine Anzahl von Gewähr⸗ 
leiftungen fhres Beſitzſtandes ſowie ih⸗ 
res Einfluſſes auf die Verwaltung 
des Landes erlangt. Von deutſchna— 
tionaler Seite wird dagegen geltend 
gemadt, daß das freiwillige Aufgeben 
politifcher Vortheile ein nicht mehr gui- 
zumachender fehler jei, daß damit fei- 
neömwegs ber nationale Friede im Lan- 
de erreicht wirb und Hinterhältigfeit 
und Gemaltthätigfeit de3 eroberung3- 
füchtigen Ifchechenthums nad vielfa- 
hen Erfahrungen die gerühmten Si- 

herftellungen zu nidyte machen werben. 
Auch die ſſchechiſchen Radikalen ſpre⸗ 
chen von „Verrath“, den die Gemäßig- 
ten beungen hätten. Die Sozialiften 
find ala bes allgemeinen 


‚bisherigen Wahltu- 
3, Städte, Lanb- 
wird entgegnet, 


re A = entrüftet über bie 


re ee En m 


bie Reichövertretung, nicht aber für 
ben Landtag eigne, defien Thätigfeitz- 
gebiet mehr nad; der Verwaltung als 
nach der Gefehgebung hin liege. Ei- 
nen großen Vortheil erhoffen die Deut: 
Then von diefer Neueinrichtung da= 
durch, daß ſchwankende Elemente, de: 
ren es in einem zweiſprachigen Lande, 
| wo die Rationalitäten fo Durcheinander 
gewürfelt find, immerhin gibt, ‚durch 
die nationalen Katafter zur Entjchei- 
bimg für oder gegen die eine oder die 
andere Nationalität gedrängt werben, 
daß da3 nationale Bemwußtfein der 
Deutfchen geftärft werde, und da die 
Nothmendigkeit der Parteiergreifung 
und die erflärte Zugehörigkeit zu den 
Seinigen auch das Teithalten an bie- 
fer Zugehörigfeit und den Eifer für 
ihre. —— — fördern und 


Mähren in Orig an 
en © or 


Böhmen, wo die Deutjchen der Haupt= 


fache nad in feftumgrenzten Gebieten 
mohnen, wird vielleicht jegt auch für 


die meniger national gemifchten Gebiete‘ 


die ‘bee des nationalen Katafters Plab 
greifen, fo daß etwa Prag zugleich ein 
tichechifcher und ein beutjcher Ibe= 
zirk würde, imie bie bei ben meiften 
mähriſchen Wahlbezirlen der Fall fein 
wird, 


— Sicheres Zeihen.— Alter Beam- 
ter (der zum Fenfter hinausfah, zu fei= 
nen Kollegen): Kinder, nehmt Euch 
heut’ 3’famm, unfer. Herr Bureauchef 
fommt ohne brennende Zigarre in’ 
Burcau, und Xhr wißt, wenn ber in- 
der Früh net raudt, dann raucht rs 
feinen Guten. 


— Beitferfrediheit. — Haus | 
— 


gerlich 


* 


doch ge — ——— 
iſt doch —— 


wieder, das 





